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   Nr. 04 

Auskehr und Aufbau! 
Dem Zoypoter Varteitag bder Dauziser Soslalbemokratle. 

E. I. Danz is, den 21. April 1028. 
Morgen haält im Roten Saale des Zoppoter Kurtauſes dle 

Danziper Kerircler ber iug ibren diesſährigen Parieltag ab. 
Als dle, Verkreter der ſoztalhemokratiſchen Organſiatlonen 
ber Freien Stadt Danzla aum lebten Male im borigen Wahl⸗ 
zuſammen waren, galt eß der Vorbereltung des Wahl⸗ 
lalbeme Inswiſchen iſt die Wahlſchlacht geichlagen: die So⸗ 
zlalbemokräatle bat einen großen Sie der Fieglern und iſt 
Orcke ein mitteftimmender Gaktor in der Regierung der 

reten Stadt alle 63 
Der dlehmaliqe Harteltag tſt nicht ein Auftakt zu neuen 

Kämpfen in dem Sinne, wie ea der vorſge Hartellag 
war., Der Kampf der Sozlalbemokratle um dle matertelle 
und kuſturelle Hebung der arbellenden Volkäktaßfe wird bies⸗ 
mal nicht In arophen Küundgebungen außgefochten, 
an denen Talſenbe unſerer MPiligtieber und Anhänger keil⸗ 
nebmen. Das Kamofleld iſt vleimebr verlegt. Eß ſind dle Beratungszimmer im Senaſ und im Volkskag, in denen die 
Senatoren und Abgeordneten der Sozialdemokratle ver⸗ uchen, die Vorberungen, für die wir Un vorigen Jahr in ben ahlkampy ogen, üunmehr zur Wirklichkeitt werden zu laflen. Dleſer ionh wenlger dramaliſch als der Wirß üſtg 4 Lb.010 um be Wtelnſtene ch Eer 

ungen um ben kleinſte 
füür die Arheſtertlahe. hen Voriicheit 

Die Deutſchnatlonalen unb bie mit ihr verbundene nallo⸗ nalltberale Schicht bes Unterneßmertums toben gegen Ladle Geleb, das, der Axbeſterſchaft ein klein wenig mehr Rechte olbt. Verfolgt man dle Kundgebungen, die in dieſen Mo⸗ naten von Unternebmertreiſen gegen das beabſichtigte Arx⸗ beltnehmerausſchußgefetz eüen werden, küönnte ein Fremder faſt glanben, baß die jetzige Kvalltionsregierun 
beabſi U das Proislarigts zuv pöllig zit enteionen uns die Diktatur des Proletarlatß zu Marhlverhſlen Das iſt nun elbſtverſtändlich bei den ſebigen Machtverhältniſſen nicht ber Rall. Im Gegenkell: bie Arbeiterſchaft hat keine Urſache, laute Aubelklänge über die bisberlgen Erfolge unſerer Mit⸗ 

Leiig hurg uuſere Ehell pnuppiilg Durthehen veken, onsy urchfetzen wollen lind it ig4, 0 lelbſt ein beutſchnationaler Senat vor 

b˙ 

       

acht Kabren der Danziger Arbeitnehmerſchaft ub Korbénans U ümerſchaft gegeben hat, 
werkſchaften ſteis vertreten würden, aßer 
ſütten unter en chebtein 5 Wiülhrung kiemals er⸗ üllten, Auf ſoslalem Pebiet bat die So,lalbemokratte ietzt iu len, ie burch ihre Koalſtionsvolllik bleſelbe Aufaabe au lelſten, die ſie in Heutſchland an Slelie des feige eworbenen Liberalismus auf volltiſchem Geblek leiſten mi te, nämlich die arbeitende Bevölkerung dr befreien von dem Abſolu⸗ tißhmus einer kleinen xeaktionären Herrenſchicht und ihr das volle Weitbeltimmungsrechl zu ſichern. Und nur um die wirtſchaftliche und ſozlale Demokratte, nicht kun gen. Sozialismus felbſt wird in Danziß zur Zeit ge⸗ 

Die Beratungen des Zoppoter Parteitages werden wohl mit biefem Problem beſchäftigen. Aber es würeev ere kiehjrt, ſchon ſetzt eine Bitanz zu ziehen und eine Ent⸗ ſcheibung zu fkällen. Dafür iſt die Heit noch nicht ge⸗ kommen. War doch in den erſten Monaten unferer Mit⸗ regiexung genng Arßeit zu leiſten, um überbaupt erſt ein⸗ mal den Hausbaltsplan in Ordnung zu bringen. Es iſt nun ſchon zum zweitenmal fo, daß die Soztardemokratte bei ihrer Mitarbelt im Senat einen großen Teil ihrer Arbeitskraft dazu verwenden muß, die Finanzen des vorwiegend bürger⸗ lichen Staatas ins Gleichzewicht zu bringen. Dabei lieat unſere Hauptaufgabe erſt in ber Schaffung der Gefetzesvor⸗ lagen, die die arbeitende Bevölkeruna neben dem Entwurf zum Arbeitnebmerausſchußgeſetz öringend erwartet. kratſſche, Verfaſſungsänderung, ein ſoztales Wepnungsban⸗ geſetz, Arbeitnehmerkammer, Erwerbsloſenverſicherung u. a. 
Mit welchen niederträchfigen Mitteln von reaktionärer Seite der Kampf gegen dieſe Reformarbeit der Sostal⸗ demykratle gefüßrt wird, zeigte die ſchäbige Kampagne der Deutſchmationalen aegen bervorragende ſoztalbemokratiſche Mitalieber des Senaté wegen ihres angeblichen Landes⸗ verrats. Die Deutſchnationalen filhren dieſen Kampf aller⸗ dinas mit Kenlen, die ſchließlich ſelbſt zerbrechen, ohne lemand zu zerſchmettern. Die plumpe Kampfesweiſe der Deulſchnattonalen. wirb von jedermann gemerkt un auch ſchlietzlich iche gewertet. Gemeingefährlicher für die ſozlalſſtiſ⸗ Arbeſterſchaft iſt ſener gehäfſige Kleinkriea, den bas natlonattiberale Bürgertum ſamt ſeiner ſeg Wurgrin Nur ein Beſſpiel für die Einſtenuna, dle, bleſes Bargertum trotz aller heuchleriſch falbungsvollen Reben von Volksgemeinſchaft auch beute noch gegenüber der Soßitaldemokratie bat, Bringen da vor einſgen Tagen die „Döniner Neueſten Machrichten“ die Mitteilung des „Vor⸗ wärts, daß die Sozialbemokratie das Geburtshaus von Karl Marx erworben babe, um es als Marx-Gebenkhuns zu erbalten. Dieſer Meidung ſetzt das Fuchsorgan die niebertrüchtige Aeußerung eines gefinnungsgleichen Verliner Organs hinzu, daß, die Soztalbemokratie hoffentlich nicht vergeſſen werde, auch bdie Piſtolen von Ferdinand 

Laſlalle dem Parteimuſeum einzuverleiben, Das ſchrei⸗ 
ben Blätter, die nicht nur für Beſitz, ſondern beſonders für 
Bildung und Anſtanb ſonſt immer in bochtbnenden Worten kämpfen, und die ſich über iraendeine Ungeſchicklich⸗ 
keit eines ungebiloͤeten Proletariers nicht laut genug ent⸗ 
rüſten können. Es iſt aut, baß von Zeit zu Zeit die Ar⸗ 
beiterſchaft auch wieder einmal die kapitaliſtiſche Beſtie ohne 
den hßeuchleriſchen Schleier ihrer bimaerlichen Bilbung ſieht. 

Der Zoppoter Parteitag wird ſeine beſondere Bedeu⸗ 
tung für die Danziger Sozialdemokratte durch die Schaf⸗ 
fung eines neuen Parteiprogramms erhalten. 
Bisher galt ſür, die Danziger Sozialdemokratie ein 
Akttonsprogramm., das vor mehreren Fahren beichloſſen 
worben war. Dieſes Aktionsprygramm war aber ohne eine 
arundſätliche Betrachtung der heutigen kapttaliſtiſchen Wirt⸗ 
ichaftsweiſe und ohne grundſfätzliche Zielweifnng zum So⸗ 
ziglismus. Per Programmentwurf, dor jetzt ſerttgaeſtellt 
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Danziger Vollsſtimmimie 

  

Sonnabenb, den 21. April 1928 
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Der amerikaniſche Schritt diene nur der allgemeinen Einkreiſung Rußlands. 
Zur Note des amerlkaniſchen Staatsſetretürs Ketlogg über 

die Aechtung des Krieges ſchrelben — wahrſchenlich noch durch 
die letzte amerlkanlſche Reglerungsäutzerung über dle Be⸗ 
dlehungen zu Ruhland angeſpornt — die offlzlöſen „Izweſtlla“: 
„Wir ſind der Melnung, daß ver ſchwüchſte Puntt in Reilogss 
Vrolekt darin zu ſehen iſt, vbaß es überhaupt gar kelne 
realen Garantlen bietet. Darin liegt ſeine entſcheldende 
Schwäche. Was die Nichtbeachtung der Gowetunlon in dieſer 
Note betrlfft, ſo tbunten wir auf den letzt wohl allgemein an⸗ 
erkannten Grundſatz hinwelſen, daß eint wirkliche Abrüſtung 
und ſomit ein geſicherter Frledeohne Vetelllgung 
der Sowletmacht undenkbar ſiſt. Wenn alſo Wa⸗ 
ſhington ſeinem Plan irgendeine Wirtſamtelt verlelhen wll, 
dant welcher es mit dem Abritſtuüngsprolekt der 
Sowletreglerung lu Wettbewerb treten könnte, ſo muß 
entgennet werben, daß das nichtachtende Verhalten 
gegenüber der Sowlelunlon den Zweiſeln volle Verechtigung 
glöt, mit welchen das amerlkaniſche Profſett nicht nur in 
Moslau aufgenommen wird. Dle Außerachtlaſfung des Sowlet⸗ 
ſtaates berechtigt uns zu der Annahme, daß Lelloggs Prolekt 
überhaupt andere Zlele verſolgt als dle in ſo tönender 
Sprache angekündigten und daß es tüm Endeffeltgegen 
die Sowletunlon gerichtet iſt, bemnach alſo einen Tell 
elnes gegen uns gerichteten ſeindlichen Planes darſtellt, Relloag 
ſelbſt beſtärkt uns in dleſem Verbacht, da er glelchzeltig mit der 

Verſendung ſeiner Note auch ſelue Gründe für elne 
Nichtanertennung der Sowjetregitrung bekanntgegeben 
hat. Es braucht wohl kaum noch geſagt zu werden, daß die Ver⸗ 
lautbarung des Wunſches, den Sowlelſtaat do juro nicht an⸗ 
zuerkennen, gerade in dieſem Augenblict als ein ofſenkundig 
feindfeliger Akt gegen die Sowletunion angeſehen werden muß.“ 

Mie ftanzöſiſche Gegenoffenſtve zu Kelloggs Vorſchlag. 
Der franzöſiſche Antitrlegsvorſchlag den Großmächlen löerrelcht, 

Das franzöſtſche Miniſterium für auswürtlge Ungelegen⸗ 
heiten hatte Donnerstag nachmlttag kelnen diplomatlſchen Ver⸗ 
tretern ln Berlin „Wafhlnglon, London, Toklo 
und Rom den Wortlaut des als Antwort auf den ameri⸗ 
kantſchen Schriit auſzufaſſenden frauzöflſchen Gegen⸗Vertrags⸗· 
entwurſes ſür den Abſchluß eines mehrſeiligen Antltrlegspaltes 
zur Uebermlttlung an dle vetreßfenden Reglerungen zugehen 
lalſen. Der Wortlaut rlchtet ſich nach den Vorbehallen, die 
Miniſter des Ueußern Vrland Un ſeiner Note an Staatsſekretär 
Nellogg am M. März gemachl hat. Der Wortlaut wird ſpäter 
veröffentlicht werden. 

In Berlln prach der franzöliſche Volſchafter geltern lin 
Laufe des Nachmittaas vein Reichsaußenntiniſter vor und 
üUberreichte lhm den bereltz angetlindigten Entwurf. 

  

  

Litauiſch⸗nolniſche Zuſammenkunft in Berlin. 
Zur Fortſetzung der Einigungsarbeiten. 

Die polniſchen Delenlerten zu den lliaulſch⸗polniſchen 
Verbandlungen, Holowko, Tarnowſkiund Szumal⸗ 
kowſei, ſind geſtern in Berlin eingetrofſcn. Die polui⸗ 
ſchen Deleglerten ſtatteten elnen Beſuch in ber litaulſchen 
Geſanbtſchaft ab, den die Litauiſchen Delenterten Zauntkus, 
Balutis und Sibztkaus las, um 1675 Uhr im Hotel 
Eſplanabe erwiberten. Um 17 Ubr beoann dle erſte Sthung 
in den Räumen ber litauiſchen Geſanbiſchaft. Dieſe Ver⸗ 
liner Zuſammenkunft hat den Zweck, den Arbeittsplan für 
die dret in Köniasberg gebildeten gemiſchten polniſchelltaui⸗ 
ſcken Rommlſſionen, nämlich für Würtſchaftsfragen, 
Sticherbeitsfragen und Verkehrsfragen zu ver⸗ 
einbaren. Danach werben bieſe Kommiſſionen in Komwno, 
Warſchau und Berlin zuſammentreten. 

Es wurde vereinbart, daß die erſte Kommiſſion für die 
Sticherhetts⸗ und Entſchäbtgungsfragen in Kowno am 

1. Wal zufammentritt, pe zwelte Kommilſſton ſeir Wirtſchaſt⸗, 
Vertehrs⸗ und Tranſttſragen ün Warſchau am 18. Mal, 
während ble dritte Kommiſſion für die juriſtiſchen Fragen, ins⸗ 
beſondere zur Reglung des kleinen Grenzverlehrs, ſich in 
Berlin am 21. Mat zufammenſinden wirb, 

Muhlaud äußert — was natlrlich nicht ſchwer iſt — 
Peſſimismus. 

Die „Isweſtiia“ bemerkt zu der Zufammenkunft, daßß 
die Vozlehungen, zwiſchen Kowuo und, Warſchau auch leß. 
noch Grund pur Unruhe geben. Es müſſe belürchtet werden, 
baß ein Mißerſola der ſeht in Ausſicht genommenen Ver⸗ 
hanblungen Poten, dagu veranlaſſen könnte, unter Verufung 
auf den Paraßraph 15 des Völterbunbsſtatuts für ſich volle 
Handlungsfreihett zu ſordern. „Wir wollen durchaus nicht 
bebaupten,“ ſchreibt das Sowlelblatt, „baß dle polniſch⸗ 
Ittaulſche Streltfrage nur durch elneKataſtrophe gelöſt wer⸗ 
den kann, aber wir richten doch die Uufmerklamkell des Aus⸗ 
landes auf dleſe Frage.“ 

worben iſt, erfüllt beide Aufgaben eines ſozlaldemokratiſchen 
Parteiprogramms. Er entnimmt dem Heidelberger Pro⸗ 
gramm der deutſchen Sozialdemokratie den grundſätzlichen 
Teil und bringt in ſeinem Akttonsprogramm die Porderun⸗ 

'en, die im Tageskamof der foztaltitiſchen Arbelterſchaft für 
Lie Berhältniſſe in der Freien Stad: ua) voll beſon⸗ 
berer Bedeutung ſind. Es iſt zu hoffen, daß ber Parteitag 
Deine einhelig dem vorliegenden Programmentwurf 
ſetne Zuſtimmung gibt. 

So ſind es wichtige Aufgaben, die der Zoppoter Partei⸗ 
tag zu erfüllen hat. Wir ſind gewitß, daß alle Vertreter ber 
ſozialbemokratiſchen Organiſatlonen ſich dieſer hohen Auf⸗ 

be bewußt ſein werden und baß die Beratungen und 
eſchlüſſe des morgigen Parteitages uns wieber ein Stück 

vorwärts bringen werden im Befreiungs kampf des arbeiten⸗ 
den Volkes. Machen wir unßz bei all unſerer politiſchen 
ai eige den Verß unſeres Arbetterbichters Heinrich Lerſch 
zu eigen: ů 

Den Hammer her! Ich ſchlage auf die Ketten 
bis ſie zerſchlagen ſind. ů b 

  

Vot einer Rezierungsbriſe in Eftland. 
Unſtimmigkeilen zwiſchen den goalltionsvartelen. 

Die Stellung der erſt ſeit kurzer Zeit im Amt bejinblichen 
Regierung Eſtlands gerät durch Unſtimmigkeiten awiſhen 
den Parteten, welche die Regterungskoalttion bilden, immer 
mehr ins Schwanken. Das eſtniſche Blatt,Kafla“ 40cdie 
es als einen Hauptmangel der Verfaſſung Eſtlands, daß die 
Meßierxung Anſtz und gar Spielball der Volksvertretung 
t.. Der vzaßs der Regierung im Staatsleben ſei zu 

beſchränkt, ſo daß das Parlament eigentlich regiere, was 
einer Regierung der Parteien Merhhenlichee Einige eſtniſche 
Blätter polemiſleren gegen die Perſönlichkeit des derzeitigen 
Miniſterprüibenten Töniſſon und behaupten, daß die geringe 
Popularität, die er Uiht ſich die ganze Stellung der Regie⸗ 
rung bedrohe. Es läßt ſich noch nicht abſehen, welche Ent⸗ 
wicklung die erartes nehmen werden. Diefe Gelährdung der 
Negierung veranlaßt den Mintſterpräſtdenten Töniffon zur 
Einberufung von Konferenzen der Parteivertreter, um über 
die Feſtigung der Koalltion und Beilegung der Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zu beraten. Beſprechungen mit den 
Fübrern der Oppoſttion ſollen dieſen Konferenzen folgen. 

Elne neue Kendellei. 
Braunſchwelg foll keine weliliche Schule haben. 

Der deutſchnatiynale Partelmlulſter von Keudel! 

kann ſich in den letzten Tagen ſelnes miniſterlellen Erden⸗ 

wallens an Aktiottät nicht genun tun. Dept bat er zu einem 

neuen Schlage ausgeholt, Er ſcheint allen Ernstes — blamlert 

vor der ganzen Welt, ſterben zu wollen. 

Sein neueſter Streich richtet ſich gegen die lostalthtiſche 

Reglerung in Braunſchwela. Sie hat vald nach ibrem Reale⸗ 

rungsantritt verflint, daß die Mrauulchwelger Schulen kelne 

Bekenntntsſchulen ſind und den Gbarakter von Gemeln⸗ 

ſchaftsſchulen kragen. Die cvaugeliſche Airche bat naturlich 

ſoſort die gegenſätzliche Auffaſſung vertreten und ſich bilfe⸗ 

flehend an ben deutſchnationalen Vartetimiallter aewandt. 

Die Folge war, daß er dle braunſchwelaiſchen Schulen ur 

evangeliſch⸗lulheriſche Schulen ertlärte und die ſoslallilriſche 

Reglerung Braunſchwelns jebl ſozulaaen ultimattv aul ⸗· 

ſorberte, bis zum 1. Mal eine Erllärung obzuseden, doß ſie 

einen Ausgleich der gegenfäblichen Auffaſtungen ſür mdal ich 

bält. Falls biele Erklärung negativ ſein ſollie, beabſichlial 

ſich der deutſchnatlonale Parteiniuiſter an das Neichbgericht 

um Entſcheidung zu wenden. e möi 

Die braunſchweigiſche Renierung wird es wo 

darauf autommen laſſen. Ihre Kuflaſtuna bal mindekens 

ebenſo viel für ſich wie die Ausleaung des Veren v. Keudell. 

Wonit der poluiſche Stgatseiat belaftet mi. 
ben wachhen; iur kulturele Rweite nur Die Heeresausgaben wanta Gͤie. 

Die Beratungen der Budgetlommiſſion des polalſchen 
Seims haben begonnen. Beil der Weſi echung des Etats Ler 
Ufentlichen Arbeiten erktärte der Miniſter Morar, E, 
0⁵ ſei beſonders belaſtet durch die Nolwendlalell, die Erd⸗ 
hütten in Oſtpolen, die für 40% Famlllen immet noch das 

einzige Obdach bilden, durch ſelie Holzhäulet iu eriehen 
  

 



Der ent Shondhzn ub belonders vervor, baß nach 
ů dem —— nür Hlſemster mön Iun Doente 0 kE u 5 kr 0 0 kr UIl k Se I vorgeſehen Uinb, dazn 100 Kſlometer im Spegzialetat. Gür . 

0 Waffexbauten ſind nur Dn Mill. Blotn vorgele en, woruniter lelben wul 5 n Pro eit u: Reßillierun ber Weſchel Vernehmung des ehemaligen pommerſchen Wehrkreiskommandeurs. „ wüürbe. Ein V f. 4%0 Mill. Botx iin e von ,/ Jahren liegt noch im In der Fraitag-Verbanbfung des Roſenſelber iühr Eisentust »ber als Eisentun bes allen Heeres be⸗ 
Diiniſterrat, ieber den Man einer Trockenlegung der ememorbyrzeſſes wurds der damalige Wehrkreſs omman⸗ trachteten. cewitl, des Aui eeGeblets erklärte ber EA, Mus⸗ eur von Pommmern,,Genérallentnant von Pawelfz, „ cäcwlki, 700000“ cthe Urpeltenmntt einer Laäbiichen Auß⸗ vernommen. Unter allgemeiner Epannung ſagt der Zeuge Mus bieſem umſtanb, will Rechtzanwalt Vloch on⸗ baree ee, Nae, e, es Beiht Kedere, 
Unturelche mmen fur i 

uge cin ů erklüren ſich vor, aflem durch die ſchwere Mſanün des zwiſchen Reichswehr und 00 Uheſtenb nicht die geringſte entſchiebes, ſe Saffen, die die Rußbacher befaßen ſelen OaO Seens V uhg peß e Böwinse Wum van Gemelnſchaft beſlanden laen wehr iu. uen en an dle 0, Wüisheülölr EN 0 Labe, 
er. „Das Vubßet des Krlehöminſſterſum 0it 20 D5 riplaten „wehbr zu ireuen 'en an die Gutsbeſlcer abgegeben dabe, 001 chſl, lolh auf 7l½ Mill, erböht worben, während ber Hebouſnber Meſcharheleien bie Vetkesvp alh belpn wer⸗ als die Roßbacher noch gar nicht in Pommern waren. 

Cigt des linterrichtominiſteriums von 829 Hyill. nur auf Hen. Auch die damals in Pommern beſtehenden Eelb tichuv⸗ Kach einer Auselnandersetzung mit den Verteldlgern über M WIil. gefiefgert wirb. SüPMIiaet, die, uo m., Kanbtund organlſfiertaie Grage,ob ole Roßbacher als Helchhwebrfolbalen iunetben —— 30 iMf. Einmal MurDüchiü mnit Per Keichswehrbalfen er micht ibt Peneralleutnant Pawelſz dann weiter b tybe, Kiuimal, nur nach ben gapp⸗Putſch felen Leute aus an, verſchledentlich mif Herren dess Lanbbundes kun in Eitauen die Oppo tionspreſſe uL Meichpruchterpeen, Seltonps als, Kellireiiuige 3uyam n eommen zu ſein, um ühnen düeng 5. ſuu„Neichhweßr eingezogen, und, jycter wleber enllaſſen ichlen ber Melchhwehr „oetkannkzugeben berboten wirb bereMw Mr,eiber 01 Mrt Piatien Lohbse, eßoe Irgenbwelche Gerbandlungen Uher de Hiidung von Selbſt. f Wgeſſcrenebeerochen, is wurde Herrn moßbach ſedoch ſchuborgantfoltonen baben dabel nicht ſtattgefunden. — Por 
Muffallnis Gefaudter beſchwerſe Machendedagen, Me. Maß chaf Iiu, cle der, Kos ihomehr einhnhtehen,“ Ven zzicuos von Bbun,en, ebemale Vorſchener Les Vommerſchen gieründ über die Gaitung ver Iitaulſchen Oppoſtliunspreffe. Waſiaſtabeſtunden bei ber Reichomehr eighuniehen. Bon Lanhhundes un Gautelter der Selbſtſchutverbäude, be⸗ Veendehem gemeinfamen Plan giniſchen, Hioßbachern und ſundet: Generalleuknant von Pawelſz habe ihm gefagt, dan 

Waſchen Sſchpeſeteͤ, Uirbehneg,lohrenden Wlaltes Fieſchswebr ſei' nie ie e urlickwelſen, daß he Saanti. ülich Hie Mosbacher ald zur Werſtläung er Keichswehr ſehend 
ber, Uitahiiſchen Sintsohpoflfion, „Vietuvos Hiulos“, ſahulſcen S Generas; „ych mußß ganz ſcharm Airlickwetſen, baht Hee Staße, Ju, Petrachten Hätlen. Generoklennam vol, Pawelfz bezeichnel - g 

1⸗ ů‚ 11 p ů 
Kitentat in Wailaud von deu, „Llelubos Aluios“ gemächten Srage 3l Porechen, aneraß gil die dama 02 aulen 151 50 rfonlich eiant:: uinan' von Hawelſß babe ibm eſn⸗ 
pohm ttentet nd Daſchitehp Iu emen en Ainbien 0 5 gei ri * 245 bie Reichwehr bamolz 50 e Waſſen⸗ ve geſaat: em lentat und ber Ja enpartel erſchlenen dem alndte „ beieldigend und veranta ſcui mch aun die lüihuiſche Heßlerung aublieferung an Pie Entente hinausgezögert habe, um Fellaeheute Berräter lollen erſcholfen werden. M,wenden, worguf das Verbot erſolgte, „Muſit Zobis“, eln eventuellen Grenzzwſchenſüllen and inneren iturnhen be⸗ Dieſe Neußerung habe er als aebs ugetct Uund an Noß⸗ 
Vlatt, welches als Eratz far die verbotenen „Lietupos gehnen zu üönnen. Uus ben beſtehenben Waſfenbeſtünten bach und eutnant Walter Schulz, d. relsleiter in Eich⸗ 
Zinlos“ in Kowuo erſcheink, Geſchihie der l das Vorgehen ſeien einzelne Peyots gebilbet woörben, bie zu treuen werder, mitgetellt. Genexalleutuant uiün Len Vejeble he⸗ 

nigen Be ge⸗ 

bes Giraſen Amadorl: in der Ge relſe der ganzen 
es für tobſicher auggeſchloffen, ſolche un 

ů 
gurten, Pieft aſſe,r maeriche Göntübeſher üneeßen jeben zu baben. Eines Nachts, ſo ſaut von Sdungen welter, 

Well fei ein foiched Elngreiſen eines frenden Gefandlen noch wurden, Dieſe Waffen waren aber nur beſtimmi für i er pon ginem Gewährsmann aus der Kommuniſtiſchen 

  
niemais vorgercyumen. Es, entſtehe die Gefahr, daß die eventetell einzubernſende Zeltfreiwilllar der Neichswehr, gantel, die Hieldung erbalten, daß enttaſfene Moſtbacher 
Uitauſſche, Preſſe Uberhaupt kelne Krlilk an den Zuſtänden elnes Mol n Etacie lben könnte, da nach bim Weiſpſel des keinesfalls aber für irgendwelche Selbfiichutß⸗Organie taffen verralen haben, Darauſhin babe er im Einver⸗ 
Grafen Amadorl auch andere Geſanpte dann elne Maßreglun lationen und Preſlkorys. Ullerbings batten bie noch nicht nehmen mit Leuinant Schurd Anweifung gegeben, dle Waffen breglung vollſtändig aufgelbſten Frelkorps ebenfalls noch Wolfen [umzubetten und die eullohehen Roßbaßher ſeltzunehmen i 

des betrefſenden Blattes fordern dürften. 
in Hünben, bie ſie nicht abgegeden hatten, weil ſie ſie als L befehlsgemäß zu erledigen. 

Aus dieſem Hintergrunb ſieht ble Erklärung, vie bas Uitauiſche Reglerungsorgan, dle „Lletuvos Aidas“, für das —33...... 22. 
Verbot E Morpiipchen GOrUn K flerlaſßen Wörveh eß Diele Fragen bürften jedoch erſt vom Juſtizminiſtertlum in U 

0 0 
̃ 0 rtigen Amt endgültig ent⸗ Erſolge ber Nallona iſten in Chins. 

um * Ver Hieu 8 Ppoſtäoney cſe ehe apf einem ſhlcden werden. 91 01 haubiun en den Weorgick uund u erztleben. Die litau Oppoſtttonspreſſe ſiehe auf einem ſeden werden, e Verhandlung gegen orgie ů ſhr Medrigen Mmöraliſchen Niveaut und daher 8 bie Zenfur ſau Mitangeſchulbigten wegen Nai Whmünzeret w05 Vor⸗Proleß gegen dle jayaniſchen Truppenlandungen in Schantung. elügreifen, um dieſes Niveau zu heben. — Es iſt ja eine ge⸗bereitung hHierzu auf deutſchen Boben wird vorqusſichtlich im Aus Schanghal wirb gemeldet: Dle Japaner laudeten 

  

  

wabreigei Tatſache, dle leeuanenbect am beſten durch die gegen⸗Iuni d. J. vor den Verliner Gerichten durchgeführt' werden. 550 Mann Marineinfanterte in Tſingtau, wo das Ariegsrecht 
frärlige italleniſche Regierung beträftigt wird, daß ſolche von 

— . 
Kumie wen re, aſ mmer im 

bhsP wardt. Shiſen die Gin, und Rubfabri bei Nach unter 
amen und ber oral“ begehen. 

‚ 
5 geh Lord Birhenhend als ürltiſcher Außenminͤſler? Aus allen Nachrichten geßt hervor, daß Suntſchaanſangs Der „Dally Herald“, das Organ der eugliſchen, Sozia⸗Heer vernlchtet ifl und Tſchangſungtſchangs Heer ebenſalls 

Die Iſcherwonzenfülſchungen. Ilſten, verdeichnel ein ängehlich in volikiſchen Kreiſen ſich einen ſchweren Schlag erlliten hat. Die Nordlruppen ſind 
ů O 

cſaüls ſeſne Bertiner⸗ Miſtone E Aek Sir Aoßen demordliſiert. Ihre ſiebente Armee geht in Maſſen zum Feinde Somlehreglerung wil an ven Auiterluchungen telmnehmen. Champerlain im Außenaint babehen; tolle. Lord Birkenheads Timemſa ſen ihren OSenbsleuten euhdreſten be vie 
Wie erinnerlich, erregte vor „einigen Monaten elne Anzahl Ebrgeiß ſei ſeit langem auf das Außenamt herichtet geweſen. ů ů von Verhaftungen großes Auffehen, die durch die — 0 Rampfenden der GStadt nähern. ů ö‚ V 

Es wird welter gemeldet, daß dle Nationaliſten vie Siadt 

  

Sehn Theraſh 10151 10 jer verſu llter Vohſchun b5 02 ler 
. v 

'eba Ther⸗ ehen verſuchter ung von r⸗ ů 
entſchau m 1 rit eingenommen haben und raſch vor⸗ e e varerenihn nmn e Außer Bayern und Wilrtiemberg haben etzt alle deutſchen in der Rähe von Taianfu zwiſchen Jentſchauſu un nanfu) 

Sömpzelreglermüißh Durilgſüe, Ae mitſofern, eingetreten, als ple Lünbekregteruanen egen bie Kengelſche Vecbelberoehuinan aufs neue zu ſormieren. Die Rallonaliſten ſind beſtrebt, vor 

. 
Sowiotregierung duür chihre Verliner Verlreinn elne gewſſf, ‚ öů Seucſiun an, dem Straſverfahren und Ramenſlich eind Eiin ahnie ber Kchlohericiclen, Bieiggnze den iſche v neſſe Wine ver Ankunft der Japaner in Xünanfu vieſe Stabt einzunehmen. Uun 5 8 05 begntra 05 0 W 0 (higb uolt ablehnende Stellung einnimmt, 00 anzuncbmen, daß das * 
enllint d fon Wie DOalhwedie geſch beis pe- Werbat nicht zutande kommen wirs, Wenn Keubelf Heſtlol Lrlläst baß ſchon por der Feſtnahme bes Maorglers ge,äflülr blama le, Siſnatlonen Hätte, würde er jetzt ſeine Ver⸗ Die 10 Ge nationaliſtiſche tſene hat bei dem 

hiſchte Lſcherwonzen in größeren Mengen au getaucht ſeien ordnung zurhücnebmen, obne den Staatdgerichtshof in Be⸗ lapanlſchen eueraltonſulat wegen Entſendung von japani⸗ 
und daß bie natſonale Wartel Georglens auf dieſem Wege ver⸗ wegung zu ſetzen. ſchen Truppen Einfpruch erboben. Die We Regie⸗ 
ſucht f. 8 die iriſlſche Währung zu hohſehn Und zu uUnter⸗ 

rüung begründet in einer amtlichen Erklärung die Entſendung e e,Ke, , , 
„ K 

. eS3ztes Jahr ibre Kräfte au ankung zurücksog, der chineſl⸗ 
bem Antrage gewandt, daß ſeinen Auftraggebern die Mögulch⸗ Volens bröhter Kommunt ſtenprozeß ſchen Regierung mitheteillt, 505 ſie um S uühe bes Lebens 
lel gegeben werde, an dem Prozeß gegen Seda Theraſthuldi Bor dem Gericht in Blalyſtor begann geſtern der Proßeh und der Glter ihrer Staatgangehörigen bleſe Truppen von 
und Genoffen in dinſemnn, le Sowietregſerung exſtrebt das gegen 106 Kommuniſten, der ſchon ſeit langer Zeit vorbereſtet neuem entfenden würde, wenn rlebe und Ordnung noch 
Mecht, daß ſie in dieſem Verſahren geiviffermaßen als Reben⸗ wurde. Es iſt der Deu ui Prozeß dieſer Art, der bſöher in [einmal beßroht würden. Die Erklärung belont, daß die 
ei Wren Hicht möolich oin, undden Heuureter der Sonſei. rüntHHüte ber gen iſt. 20 IiAe alchriſtumſß begen Chiuln näig eine 0 Mumbech eine Gonſte Liner her 

‚ „ire „ die der ZBeugen 200, e. Anklageſchrift umſa egen China, noch eine Einmiſchung zu Gunſten ciner oder 
unſon iſt bisher'auch eine Akieneinſicht nicht geſtattet worden. nicht weniger als 410 Schreibmaſchinenſeiten. ber anderen Partei bedeute. 0.5 ů‚ 

  

        
             

             

     

    

  

  

Er ſchlelte, beobachtend in Rakewell juntors Geſicht, und die Beine ram, rübrte er mit den Armen durch die Luft und 
Ein Staüct Menſchheit. ließ ſich begluckt wieber auf die Knie nioder. Sonnig und ſtürzte auf ſeinen jungen Herrn zu: „Laſſen Sie mich das 

ů vlelverſprechend ſtand die Erinnerung an Rakewells Ju⸗ Suaße, Er ſaßte Mutter und Tochter und brängte die 
Von Walter von Molv. nicken in ſeinem Fnnern, als er mit ſanftar Hand nun über Kreiſchenden und gefaßt Weinenden zur Türc, er warf ſie das Gefätß des reichen Erben ſuhr, um deſſen Umfang zu mit den Augen vielſagend und beru üügend zwinckernd aus 

Immer Gpſigon arbegiche, der Wiener, ze mebr er vom ſpem Himmer, dann bat er den. Schnelder, einen Angenblict 
Do: Wiüipraurchvarf ausichlug, je mehr ſchwarges Tuch uber [meſſen. ö ů g „Hier, iit Weld, ich bin bereit zu zahlen,“ rief Rakewell ins Kabinett nebenan zu treten, und dann ſagte er mit er⸗ 
Xa dle, deilo meh! inpfuun⸗ immhle ie deſte wenlget mit geßer Stimme, deun nun war m“ Tlar gewordent, regt beßender Stimme zu Rakewel lnnior: Ahnätider Herr, 
balte dann boffentlich das Geſchrei der Welber Gevrga mie Sleſer beimtückiſche Ueberfall von Mutter und Tochter Sie müſſen viel besablen, ſonſt bnnen die beiden Welber 
arbeitete wie 2 aben die dicke Marn, dieſe prachtvole Mut. ühn in ſelnen aeſellſchaftlichen lukunftsansſichten ſchäbigen [das Teſtament Ibres Herrn Baters anfechten. Ich kann 
ter, ſchrie, ſe mehr Georg zu dämpſen ſuchte, deflo kauter. küune. „Da!“ Er fubr in die eldtaſche ſeines Vaters, die es beim Erlöſer beſchw ren, baß die junge Perlon die Ge⸗ 
Nun war ſie gerade bei den Drobungen mit der Holle ange⸗er dem Tolen abgenommen Uutte. ů hiebte Ahres Herrn Vaters war. Wenn Sie mich mit ber 
commen, und weil bie kletne, ſüße Marv übre Tochter b0 Geord guf der Leiter machte große Hören. Gott ſel Verwaktüng eines Ihrer Güter betrauen, will ich ſchwetgen 
Stubenmäbdt im Schluchzen leßt ut f. Dauk. ble Alie gad noch nicht nach. So billig war die Sache und Mary ſeimführen und dem Kind einn ehrlichen Namen 
nüdend ben Bauc h Scſtreirte. 0 55 mnt, Her augüoe, nicht. 

geben. Sonſt wird das Teſtament angeſochten.“ , ,ei, ., ee preeg ie eerg Aüi en Leteues ů cdaülen laſlen2“ brüllte die Mutterliebe der ſchweren Vaters. war, einen Augen otenzimmer, 
auh Hie Cchater: brer Tochber einige Stobe von ruawdtl ür hſt Plareh er llißewabrer, davor. Hetraben werdet dann fagte er beiſer: „Du wirſt eines meiner Güler ver⸗ 
auf die Schulter,: 

ů 
p 

br bie Marvt brem feinde werdet Jör einen ehrlichen walten, und ich will dich gut bezablen. Ich danke dir. Es 
mol ge Hürtöet aß dur ahne Nuncframtöcet⸗r bos nicht] Pemen geben, ſonft gebe ich vors Gerictle oei darf gßer niemanb. Sucag wifene sß Voche far einen Ich wai rein.“ kelrledlat und rubig nabm Georg einen neuen Ragel Undgenblies uuß bann ſchloß er: „Wieine Kindetliebe gebietet Der netber, der böflich, geldateria und kriecheriich um Dausthe Gallen öi ˙8 belte wellen. Das gaß auie W Al. u5 — zend ve neigte ch Georg, üir Rech f 

i 2 H Aurigen Ballen böber und nagelte weiter. Das gab ſute ef. und zuſtimmend verneigte ſich Geor V„die Rrchte au 

den verzweifelten Thomas, Rakewell berumſirich und die WIiailt. 5 0 vab g das freubi Achlanende Herz Geiecle. Sie Aunnen ſh auf 

0 anrten Selenke bewunberte, die in Wirklichtell derb wie bei ch lann euch mehr ſchenken, rlef makewel und händigte meine Pielät verlaſſen, gnäbiger Herr.“ — 
cauein, Sclachtpieh waren, verfuchte Zu beſchwichligen. Wier⸗ ů 2210 „‚ ‚ f OIe, Melötaiche mit ibrem ganzen Inbalt ber Mutier e n. — „ů und nan Ste. Uberleßte und nahm. nn aber warf ſie ſie baſtig von i x dag . Ey- 6 —— 

I Dectſeiuhnin dieſes Hans jein unſchulbiges Aind, und heyig nahm. Ibr Weost Berwülrſe machen wurder eriapar Unftum Iu Her Geſchlh eehewee Gen Suches AſEuul guü 
ö im r 'orwe U rde; war 1 

de, ee,e Gaän. Gal⸗ P, mene in n,eneveues Seeſheteen zun-Neit K5 Lüftechahebens 0t legheß Lelter und ſab ſeig lommen, enn bas HLind'war ichuchtern un verwirtt und LAm gleichen Tage wird nämlich Dieſes neuartige Leben Jeſu 
dieſe nicht rüpre. Mien ſe 130 iin Er Amt Urustze aſ beite Angn, dab der Bereiter Georg Geld brauche. Zbr fiel üin Wrag, Warſchch Aumb, Bubapeßt ia en beng 81 * 
Oefunken, gelb,unberoe * 5 an tor Erunkbeit cin- nicht im Tranme ein, dieſen Georg zu beiraten, deßwegen, U ber aus arſchau und Budapeſt in den Spra en dieſer 

‚ 1p ei fe Pee ön lo, als ob he iaulcce. wefl ſie einmal bulammen luſtig geweſen waren. Das Ge⸗ Länder ausgegeben. x 

  

aus ob ſie ſich freuc, als ſei ſie ſeſt enticbtoſfen, alles anmn. wiſſen gebot, et beiraten, ö ſten liebt. bören, jedoch auf keinen Fall anzugreiſen. x Wiſten gebot, den zu betraten, ben man am ebeſten liebt. Moderne Grachtarchitektur in-Amſterdam. Im Zentrum 
5 „Laß Nas Teufelsgelb,“ ſchrie ble Mutter, „wenn wir au Amſtervams, an der Ecke Vijzelſtraat und Heerengras „ iſt eine 

„Erregen ſich der gnädige Herr nicht, ſyrach der Ccneiber armd DapS Geld lann er ſich nicht freikaufen!“ v e neuer Monümentaler Vauden im Renai aneih, ent⸗ n, die ſich dem Straßenbilde in dieſer hiſtoriſchen Gegend 

und fuhr mit ſeinem Jollband um dſe Olllte des lungen 
ſtan 

Herrn. Cailei.n Dallle, ſacie er und kützte feine Binger, Boden. ang, wie f.n ede, , er nieberländiſchen Hauptſtadt aomwechſeln Anpaſſen. Als Bau⸗ 
„welche el, und da im Thomas Maleweil in fſeiner 0 

i 
tte einen flül⸗ em „. material wurde roter Hackſtein, abwechſelnd mit Grob ſtein, ge⸗ 

‚ ander ie ſemKrauckan⸗ O‚ D0 woraus er ſchlot, daß barum Mondelt, pr, Wer n Großzmticn wählt, wührend die Dächer im Hinblick auf vie Alieren Hauſer 
eimer Seiie noch vielg Klelder in Beſiellunamtenem men Lelk.einem indeſden Vater zu heben, ſo bin ich dazu bereit“ an den Grachten in blanem Schiefer Geßdeiſtg üind:diele⸗ aſ vichrellt er Seßder vomeſeigen weſoreiſteß Delnen Dergrdeſüen unß Wile geſbrrer: J din der Vaerz Eibe, bauſern. un eine Kombinanuen bon Geſchlfts. und Wohn⸗ erabgeſiſtröt un e geſchrien;, n ber Vater er 5 —„ „ * 

Uch üur Ainen Euderbiick verſtümmte, ard Daß blele kallächLer beawang ich, Hoch er bitterte. Er überlegte, und die Leiter 2 ßülm une venea“ in mnostan, Anfong Mai ſüdet im Mos. 
Ein ſol äb! ů ſchwankte uner öm, alg wie ein Schiff auf boher See: Maryrauer Revollikionstheater die wuſſiſche uefſre, von Ernſt 

Erd⸗ Patle ch 1 ütier Herr, ein ſolch ebler. ſchüner, telcher [war unverlä lich, das hatte er ſeit langem gefüylt, und der Tollers „Hoppla, wir leben!“ ſtatk. Das Stück iſt vom Regiſſeur 
en E We 2uU nötig, ſich mit eurem Frauenzimmer eintu. creiter Jobn War jünger als er, wenn letzt noch der Ffodorom radikal umgearbeitet worden. Die muſikaliſche Um⸗ 

— „Der kann jede Baronin, Fürſtin oder Marauife Schneider dazu kam) Er koraug mit belden Beinen von der rahmung tammt von N. Popoff. Toller iſt zur Urau jührung Veiter berab, rutſchte aus, fiel Uimteyüiber, ſchon als er aufel nach Mosiau eingeladen worden. 
    

  
 



  

  — 

  

Es ekebt woßl kein Zwelfel darnber, daß alle Menſchen, Manniein und Welblein, die gezwungen find, tör täglich 
Brot zu verbienen und lich allein durch Leben zu bringen, nicht zu beneiden ſind, Man kann elnen r cchte Juen Hage⸗ 
ſtold Zzwar ſehr aft ſchlldern bören, daß der echte Junggeſelle s debnmal beſſer habe als der Ebemann, aber das find Reben, dle ſchon à3 oft ad abfurdbum Sutte worden ſind, daburch, bab eln Jungsefelle im höchpen Alter noch ſchleu⸗ 
nigſt betratete, nur, um auf feine alten Tage doch nicht ganz allein zu ſein. Daßg dürfte überhaupt bei vlelen Menſchen, 
dle ſich nach reiflicher Ueberleaung zu einer vernütnfligen 
Ehe entſchllehßen, der Hauptorund ſein: Im Alter ulcht ganz au müſſen lich nicht auf fremde Mienſchen verlaſſen 

Das Gefubl des Aleinſeins nimmt beim Junggelellen 
la ſebr oft Formen an, ble ber erſahrene Mann mit deim kreſſenden Wort, „Budenaugſt“ kennzeſchnet. Und wenn dle Wobnung noch ſo ſchön iſt — und wenn man en noch ſo beuem bal: Man will nicht allein in ſeinen vier Wänden ſtcen, will ſich nicht „Auhauke herumdrücken“, weil eben 
ürgend eine Meuſchenfeele fehlt, mit der man ſich unter⸗ 
balten laun. Darum nmmt man ſeine Zuflucht zu einem Vummel zn Freunden und Vekannten, oder man ſetzt fith 
ing Caſé, oder man ſucht ſich irgendeinen Zeltverlreib, der erſtens nicht befriebigt und zweilens Geld koftet. 

„ie“, die Jungneſellin, 
wie man heute zu ſagen vpileat, Vat es aPehenſieen da 
etwas beſter. Sie teunt die Wudenangſt nicht, denn ſie muß 
In berr freſen geit la Wäſche waſchen, Ertumpſe ſtopfen, 
kelelber nähen, und da reſchen dle paar Ubendſtunden manch⸗ 
mal gar nocb, nicht, aus, Und das Gehalt ift ja meiſtens 
noch kuarper bemeſſen als beim Funggeſellen, und es muß 
daber noch mebr geſpart werden, Und ſchließlich verſtehen 
es die Damen ſa auch beffer, ſich ihre Bude ſelber eiwas 
wohnllcher und traulſcher zu machen, als die Herren, ble au 
den vornehmen Geſchmad ihrer Wirtinnen angewieſen ſind 
und kaum dle Verechtigung ezſelem, elwas an dem vorhan⸗ 
denen Zuſtand ündern Iu dürfen.“ Dafür haben es die Damen — und bas darf, man offen oim —In den meiſten Fällen ſehr viel ſchwerer, ein Heim zu ſiuden, das 
tbnen zufaat, denn ſehr viele Vermſeterlnnen zlehen Herren 
vor. Und wenn die Herren es trotz allem mit der Buben⸗ 
ang ſtzu tun kriegen, ſo mülſen ſich die Damen ſehr oft vor 
dem Cerberus ihrer Fleinen Wohnung in acht nehmne, der 
ſtels hrummend aul der Lauer lleat und nach Möglichkell 
berſucht, den armen Geſchbp⸗ew, die aueln durch das Pafein 
otlgern mlllen, das Leben ſo ſauer loie möglich zu machen. 

Man hat daher nicht erſt leit heute verſucht, Flewi für 
Junggeſellen und Junggeſelllnnen zu fchaffen, um bie vielen 
chmiertoleiten, bie ſich beim Alleinbewohnen ergeben, aus 

der Welt zu ſchaffen, Vas Problem iſt aber nicht obne wel⸗ teres damit zu löfen, daß man, 

wie in einem Hotel, Zimmer an Zimmer 
reiht und ſie vermietet, ſcudern es muß auch auf die Elgen⸗ 
belten der Inſaſſen etwas Rückſicht genommen werden. 

In Daunzzig ſind folche erſuche noch nicht gemacht 
worben, ſo ſehr es auch im Intereſfe dex Danziger Jung⸗ 
geſellen und Funggefellinnen (teat. Aber Erſahrungen müſffen natſirkich erſt getammett uerden, und wenn daun eininal dle Zeit gerellt ſt, dann würbe fle Hunberken von 
Dankbaren finden. 

Ein Verſuch, der gut gelungen iſt, iit ln München ge⸗ macht worden. Dork haf man dem Junggefellen ein Le⸗ bigenheim erbaut, das ein Mittelding zwiſchen Hotel und 
Cigenheim ift. Feder Bewohner hat ein ſauberes, freunb⸗ liches Zümmer, ſu, dem er tun und laßßten kann, waßs er will; gebt er dit Unterhaltung und theſelllakeit, ſe kann er in den Geſellſchaftsräumen gleichgeſtimmte Seelen finden. Jeder Hewohuer hol in ber gemeinſchaſllichen Kiſche einen eigenen Gasherd und ſeinen Schrank, ſo daß er ſich feine Mahlzeiten ſelbſt zubereiten kann, ebenſo kann er ſich in einem Waſch⸗ raum ſeine Wäſche ſelbſt waichen. Der Mlelnreis iſt anker⸗ ordentlich gcxrina, er iſt geſtaffelt und beträgt 60, 80 und 100 Pfennig pro Tag. ů 
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Ein Heim füx Junggeſellinnen iſt 
worden. Das Hebwig Rüdi 
lottenburg, das im Volksmun 
fraueu genaunnt wird, iſt 

jür lebige Poll⸗ und Telegraphen⸗Beamtinnen 
errichtet worden. Jede Wohnung beſteht aus einer großen 
Stube, die eine kleine Küche und eine Bettniſche enthält. 
Zede Bettniſche (die nötigenſalls, noch ein zweites Beit auf⸗ 
nehmen kannh, euthält einen Kleiberſchrank und einen 
Waſchtiſch; taasüber kann fie durch einen Vorhang gegen 
den Wohnraum abgeſchleſſen werden. Die Küche jelöſt iſt 
zwar winzig klein und nur auf das Schalten im engſten 
Haushalt berechnet, aber ſie hat Gasherd und elektriſche Au⸗ 
ichlüſſe und liegt dicht neben dem Wolnraum, ſo daß ſede 
Bequemlichkeit gegeben iſt. Wir bringen unſern Lefern 
einige Bilder aus den beiden Heimen. 

Es wäre tas öeal, wenn Lebigenbeime nur Durchgangs⸗ 
ſtation wären, denn Heiraten iſt doch immer das richtige. 

in, Berlun errichtet 
er-Haus in Char⸗ 
das Haus der 101 Jung⸗ 

1. Bei 

Allein in der Welt. 
Er und ſie als Junggeſelle. In danzig fehlt eln Ledigenheim. Gute Erfahrungen in andern Städten. 

  
  

tt det LVeusiger Volsisſti 

Wle ſchwar, man ſich aber gerade geute zur Oelrat entſchließen kann, angeſichts ber Aus Lalsloſtckett, Eins Lohneun Int e⸗ 
Lommen, das iſt ledem nur allzugnt bekannt. Gerade heute 
iüii Iungaeſenlun erſten 1000 jes, Wuunch in Dongie. 

ggeſelltnnen zu ſchaffen, auch in Danzig. K erdings Gelb iſt dazu nölig.“ ‚ 50 

  

  Der fochraum im Wiluchener Lebigenhelm. Ieber Mann ſeln 
elgener noch. 

  

HMe Sonuabenb, dex 21. Ayril 1528 

Der Trick des Elſenbahnrünbers. 
Er orbelteie mit narfoliſlerenden Hlgarelten, 

D⸗-Zug Warſchau— Tansla, Iu ein Abtell trlit ein eiegant 
jelleldeter Lert. Le il eine wayte tacht, ibn anzufeh,n. 
onotel im Veln bnarſharf der Scheilel deplältet, Bügel⸗ 

telten, daß es eine Lult iit, Glacehandſchuhe an den ſchlanben 
Händeu, niit elnem Riort —— ein, Gent, Pann ſebt er ſich hin, 
ſorgſam pie Hoſen hochzlehend Er MII ſich ein wenig auf, mii 
elner Miene Im Geſiaht wie eln enallfcher Votd, der zu Auß 
behl, ſeinen Rolls-Movee aber neben ſich fahren läßt, 

Ohne Frage tieht man dem Verrn an, daß er ceo nicht 
nötia Sung lich mit dem vroletaruſchen Weforberuuasmittel, plelerLumpiaen Eifenbahn, nach Nanzta zu begeben. Wabr⸗ 
ſchelnlich bat ſein Anto unterwegs eine Uanne gehabt. Teil⸗ 
nuhmslos ſiat er da, als alngen ſym biefe Erwägungen der 
ſwet ober bret Menſchen, die auſter ihm mit ſhren Roklern 
im Abiell Plac genommen haben, gar nichts au. Piövlich 
kommt Sewegunn in ihm. MAus teluer Weſtentaſche zleht er 
eln goldenes Ucheseſehn und ſieckt ich eine Iligarelke in 
ſein, ariſtokrallſches Geficht. 

Mb —, eln gauz auderer Duſt iole unſeren Möonvpol⸗ 
iharettenlbn ze erzeugen können, walzt durch das Coupee., 
an vekommt blreft Vuſt, ſelbſt eine davon zu ranchen. 
Wie wohlig d'ieſe Ainarelſe iſt. Es iut ordentlich gul. 

Wunderbar, Uind wie die Gtieder ſchwer werden. Uünd 
wie man ſchläft „ 

WDiſt elnem Male iſt der Herr Menz verändert. Er über⸗ 
ſeugt ſich, ob auch alles in ſteier Ruh lieat. Tann — 
tonvkel aus bem Auge. Der Hut berommt einen anderen 

Knick. Sigtion, Beladen mit ben Koſſern der andern ſteigt 
der „Herr“ aus. Gar nicht mehr elegaut. Gar nicht mehr 
Arlſtokrat, Gar nicht mehr wie em Lord mit einem plolls 
Rohs, Elnſach, wſe ein gewöhnlicher Reifender .., 

ſeſen geläährlichen Elſenbahnräuber, Brund Brauner 
mit Namen, gelang es, jetzi zu ſalſen, Vei ihm wurde ein 
lltbernes und ein golbenes Hlaar tenelut mit einem Nar⸗ 
kotttkum gelxänkten Zigaretten botbehe Er ſelbit benuhie 
bei ſelnen ſleßieuſhchenn ein anllfeytliches Miltel, das ex 'in 
elnem Waltebänſchchen zwifchen den gaben halke, Sün 
konnten aber ſeine Aigaretten keinen Echaben lun. F. U. 

  

Der Buchdruckerſtreik geht weiter. 
Heute mittag geführte Verhandlungen ergebnislos verlaufen. 

Warum die Buchdrucker die Urbeit nlederlegten. 
Zunt Strelt im Danziger Buchdruckgewerbe wird uns von 

der Organlfatlonsleitung meitgeteilt, daß der Außſtaub aligemeln 
und mit voller Einmuütlgtelt alle Zwelge des graphiſchen Ge⸗ 
werbes umfafft. Geſtern abend haben auch dle Hilfsarbeiter 
int graphiſchen Gewerbe beſchloſſen, ab heute morgen ebenfalls 
nicht mehr in die Betelebe zu gehen. 

Auf Veranlaſſung der Arebitgeber kam es unter Ver⸗ 
mittlung des ſtaatlichen Schlichters, Oberregſerungsrat Brle⸗ 
lewih, heute vormitiag berelts zu neuen Verhandiungen, 
vie jevoch ergebnistos verlauſen ſinv. 

Inelnem Flugblatt, das geſtlern von den fünf veſtreitten 
Danziger Tageszeltungen veröſſeniilcht wurde und in dem 
davon die Reve iſt, daß die Gehilſenſchaft elne ihr von Prin⸗ 
ztpalsſelte „gebaute Brücke“ zu weiteren Verhandlunſen vor 
den ſtantlichen Inſtanzen abgelehnt habe, wird von der Streit⸗ 
leltung erllͤrt, vaß etz in ver Dand der Prinzipale gelegen 
habe, die Erelgniſſe zu einem befrievigenden Abſchtuf zu 
bringen; andererſeits ſeien aber die Arbeltnehmer in ven ver⸗ 
gangenen vier Jahren häufig mit immer erfolglos 
gebllebenen Verhandlungen brlüsklert worden, daß es nach eln⸗ 

ſtimmiger Aitffaffung ver Arbeitnehmer enplich einmal au ver 

Beit gewefſen ſei, zum letzten Mittel zu ſchreilen. 
Die Streilleitung betont, vaß überhaupt nur die ſtarte 

Entſchlofſenheit der Gehlllenſchaft vie Prinzipale zu 
neuer Verhandlungsbereitſchaftgebracht habe, 
Den Vorwurf, einen wilden Stxeit in Szene geſeit zu 
haben, lehnen die Streilenden mit allergrüßſter Entſchievenheit 
ab, da auch nach Auffaffung der Prinzipale ja die tariflichen 
Möglichteiten erſchüöpft waren. 

Wenn ſerner bie Arbeitgeber mit den üblichen Rebeus⸗ 
arten über Gefährdung der Wlriſchaft ufw, zu operieren be⸗ 
lieben, kann eine Gewerkſchaſt, die ſeit ſechs Jabrzehnten 
in von Freund und Feind anerkannten vorbildlichen Weiſe 
die wirtſchaftlichen und kulturellen Belange ber Arbeit⸗ 
nehmerſchaft im Buchdruckgewerbe vertritt. woht bas würt⸗ 
chaftliche Berantwortunasgeftühl in ſtärk⸗ 
ſteim Maße für ſich in Anſpruch nehmen. 

Unzüchtige Bilder. 
Ihre Verbreituna mit 2 Monaten beſtraft. 

Eine Ehefrau in Sen iſt wegen Kuppelet vorbeſtraft 
und hatte ſich nun wegen Jakwortan „unzüchtlaer Bilder 
vor bem Einzelrichter zu verdutworten. Die Augeklagte hal 
von ihrem verſtorbenen Mann unzlcchtige Bitder geerbt und 
laub an ihuen ſo viel Gefallen, daß ſie ſich nicht dazu ent⸗ 
ſchließen konnte, ſie zu verulchten. Sie hatte ein Silten⸗ 
mähdchen von 10 Jahren bel ſich wohnen und glanbte, daß die 
Bilder auf dies Mäbchen und dle ſie befuchenden Männer er⸗ 
bhebend wirken witrde, Ihnen wurden die BVilder vorgelegt, 
aber nicht bei allen fanden ſie Anklang. Jedenfalls wurde 
bei der Polizei Anzeige erſtattet. Der Richter verurteille 
die Angeklagte wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder zu 
zwel Moneten Gefänanis. Die Bilber werden eingezogen 
und vernichtet. Die Frau verliert alſo ihre Erbchaft. 

Loch Erhöhmng der Eſeerbahntariſev 
Im Komitee des polniſgaen Knünſurife wurde das Projelt der 

Si ryh der polniſchen Elſenbahntarife wiederum earHen 
Die Erhöhung der Tariſe ſoll nach einer Meldung aus rſchau 
doch noch in dieſem Jahre durchgeführt werden, und zwar rechnet 
man bereits im Juni mit einer Erhöhung der Perſnoenlariſe um 
20 Prozent, während die Güterfariſe erſt im Herbſt eine Erhöhung 
erſahren ſollen. Nach anderen Mitiellungen jollen ſich die Arbeiten 
um die Reorganiſation des polniſchen ein Adſclugbie immer noch 
im Anſangsſladlum beſinden, ſo daß ein Abſaluß die Elnführung 
des neuen Tariles nicht vor Ende 7923 ſtattfinden könne. 

Orientierungstafeln für den eaftonmtore- bn: Die nnihef 
Ortsgruppe des Verbandes der Kra⸗ tomnibus⸗Unternehmungen hat 
beſchloſſen, den lerie des relienden Publilums entiprechend 
orohe, geſchmackvolle Hrientierungslaſeln mit Abfahrtſlellen und 

    
    

Ablahrtzeitet ür ſämklich,, Leaflompßulle Danzins au foßhenden 
Slellen aulzuuſtellen: Haäupthahnhnf, eumuurkt ind Matlenbitden, 
Holfentlich bladet biefer Mlan bei ben zuſtündigen Steilen und Ve⸗ 
Holben Ahllang unn Unterſtützuun, damit dir Wiſteiſanm der Tafelin 
ald erfolgen kann. 

  

Die Vetteryropheten meinen. 
Eß iſt mit Zunahme der Lälte zu rechnen, 

Der um die Mitte der Oſterwoche erſolgte Eiubruch koller 
Molarluft, durch den wir nach völlia ſommeriich warnten Tagen 
hit wiever mitten in den Winter zurlitgeworſen worden finv, 
bildet elnen ber chatdlichlten Rilitſchläge, den uns ſelt Jahren 
der April gebracht hat, Iſi er doch in felnen Miuchſet glelch. 
belnahe dem vier Wochen zuvor erfolgten unenſeit gleich · 
zuſtellen, von dem er ſich bisher nur vadurch unterfcheidel, baß⸗ 
es diesmnal nicht wieder zu Eistagen gekommen iſi. Dafür 
waren in ölilichen Mitteleuropa, beſonders in den Sudeten⸗ 
ländern, die Schnceſälle in der vergangenen Moche noch weit 
erglebiger als im März, und von den täglich ſich wiederholenden 
Nachtfröſlen ſind bicher nur wenige Landſtriche verſchont ge, 
blieben, Aprilxiickſchläge von gleicher Inkenſttät haben wir ſeit 
den Jahren, 1011 und 1013 nicht mehr erlebt, der gleichfalls kalie 
April 1017 bilbete die unveränderte Fortſetzung des langen und 
ſtrengen Kriegswinters 1916/7, der erſt mit dent Malbegiun 
vom Frllhling abgelöſt worden war. 

Die für die vergangene Woche etwartete langſame Wieder⸗ 
erwärmüng beſchräulte ſich auſ Süüpdeutſchlaud und die Schwein, 
wo am vorigen Sonutag 10 bis 19, Grad Wärme erreicht 
wurden., Weſter prD Dfesnagt die Warmluft nicht: veun es 
erſolgte in der Nacht zu Dienstana ein neuer Kälteeinbruch, dies 
mal aus der Rlichtung von Grönland und Island, ſo daß das 
ſüdliche Mitteleuropa in Wirllichtel zwei auſeinander aspond 
Kälteeinbrüche erlebte, von denen der zwelie am intenſhſten 
war, Zu Weſt- und Norbdeutſchland dagegen äußerle ſich ver 
erneute Kaltluftelnbruch nur durch abermallges Abſinten der 
ohnehin niedrig geblicbenen Temperaturen, 

Der vlelſach von, Gewittern und Woltenbrüchen einge⸗ 
leitéete Wetterſturz flihrte raſch zu Schneefällen, die in ganz 
Sachſen und Schleſien außergewöhnlich' ergiebig maren. 
Selhſt innder Ebene, 3. B. in Areslau, wurden Dlenstag 
ſrüh 25 Millim. Nieberſchlag und eine 20 Zentimeter hohe 
Sthleedeclée gemeſſen. Int Rieſengebirge, wo die Tempe⸗ 
ralur auf der Schueekoppe bis auf 11. Grab unter Rull ſank, 
betrug die Höhe der, Schneedecke pi-elfach eiuen 
halben Meter. Auch iit ſaſt allen anderen Gebeiten 
ſlel, wenn auch in geringeren Mengen, Schuee, der ſich im 
Lauſe der Woche, zum Teil in Form von Schauern, häufiger 
miederholte. 

Mit Ausnahme der drei füdeuropätſchen Halbinſeln hat 
der gewaltige Kälteeinbruch unſeren ganzen Erdteil heim⸗ 
geſucht und auch bie kltmatiich ſonſt begünſtigſten Gebiete nicht 
verſchont. In London und Paris, ſogar in Wewehi iſt es 
ſenau ſo kalt wie in Berlin, Köln und, Miinchen; ſchltmmer 
iſt, daß im Augenblick ein Ende des ſchlechten Wetters noch 
nicht abzuſehen iſt, und daß die ſchärfſten Nachtſröſte erſt 
noch bevorſtehen. Sie werdeun eintreten, wenn der Luftbruck 
tiber Mitteleuropa zunimmt und nachts völline Aufheiterung 
erfolgt, ſo daß ſchwere Froſtſchäden an den jungen Kulturen 
Unausbleiblſch ſind. Zur Beit dringen vom Weſtatlantik 
zwar ſieſe Wirbel gegen das uns mit Winterkulte heim⸗ 
ſuchende Grönland⸗Hoch vor, aber ob es badurch zum Zerfall 
und zur Abwanderung gelangen wird, bleibt noch abzu⸗ 
warten, Eſnſtweilen wird das höchſt unfreundliche und 
rouhe Wetter mit ſeinen hejtigen Regen⸗, Schnee⸗ und 
Graupelſchauern fortdauern. 

  

enspielplan im Stabttheater. Sountah, abends % Uhr: 
AOch. Mh Hlente abends 7/ Uhr: (Serie 1): „Undine.“ — 
Dienstag, abends 7% Uhr (Serie JI): „Volpone oder der Tanz 
ums Geld.“ — Mittwoch, abends 7% Uhr; Geſchloſſene Vorſtelung, 
— Donnerstag, abends 7½ Uhr (Serie III): „Schieber des uhms,, 
— Freitag, abends 7 Uhr (Serie D „Minna von Barnhelm. 
„„Sonnabend, abends 776 Uhr. „Olly-Polly.“ —. Sonntag, den 
29. April, abends 7 Uhr: „Das Wunder der Heliane.“ Oper in 
brei Alten (frei nach eiuem Myſterium H. Kaltnekers) von Haus 
Müller. Muſit von E, W. Korngold. — Montag, abends 774 Uhr 
(Serie 1). Zum 1, Male: „Mädel von heute.“ Luſtſpiel in drei 
Alten von Guſtap Dovis.



Eeee 
I.T. Wichtlpicie: „Die Mpachen von Parla“. 

Apachen und Rarts. Eln altes Lied, doch it es — lelder 
„inr Ptim noch cwig' nen, Die Haudlung iſt immer glelch, 

Mlio giich bier vilel Morgl., Die, Apachen ſtehen natürlich 
auferhalb der nilblichen, Geſeltſchaft. Einer nun, der hlbſch 
und elenant und eigentlich gar uſcht dorthin gehbrü, a er 
alis, güuten, Haule“ ſtamint, wird durch eiye Milllonärs⸗ 
lochiter, bekehrt. Er wird wleber gekeſiſchaflofählig, Iind 
eeyenh zutrd es keine Wlüche leiner hölen Taten mehr 
neben .„. 

Der MRegllſeur hat ſich temeuht, relchlich Rariſer Mitlett⸗ 
ſchlde vungen zu bieten, indbeſondere den Montmarkre mit 

lemals geywlnkerxt wurbe. Durch den Film iſt „Alraune“ — 
wenn es das noch gäbe — „hoffähta“ geworden, jebenſalls, was 
den Stoff anbelangt. 

Der Flim ſelbſt iſt achtbarer Durchſchnitt, ber nur den einen 
Morzug hat, „Alraune“ zu helßen, enn die erſten fünf Akte 
abgerollt ſinv, dann werden die welteren ſünf Alte intexeffant 
Und ſpannenb. Dle „Altaune“ ſpielt Vrigittie Helm. Stle iſt 
lelnenlveas ſo, wie man ſich das Produkt eliher Wporſſelt 
zuviſchen elnem „toten Werhrecher und einer Dirne“ vorſtellt 
Audererſelts gibt 76 wohl keine Schauſpleterin (außer Ellfabeth 
Verauer, an die dle Helm dann und wann erinnert), die einen 
berarilgen, Tup ſo geſtalten könnte, Sie iſt recht relzvoll, doch 
mitunter ſtarr wie elne Sphlux, nicht „rätfelhaft“ und gefühl⸗ 
los wie „Altaune“., Maul Wegener iſi Mrofeſſor ten Prinken, 
Ehlal weß auch yler SLone l Ferner ſind Wolſgang Hilzer, 
Ilvan Netrovich Unb Loſtis talph 0 nennen, caſhhenr baß 
der Steff und bie Schaulpleler nicht elnen Regiſſeur von 
Format gefunden haben. J. O, 

Glorla⸗Theater: „Sechs Mädchen ſuchen Nachtauartler.“ 

bat mit Witz und Satirc gearbeitet, er hätte aber noch mehr 
machen tännen. Vleles iſt prochwoll: die Hallett⸗Magdatenen 
im Reklamemarſch i la Heilsarmee, die Spießerorglen und der 
ſon e Spektatel der Kleinſtadl, die ähnlich gut nur in, Moral“ 
uſtetent waren. Die Rolle iſt eine Nebenxolle: Der Raſtellan 
und Mixer Helnaat (NaulHörbiger), ein Pat ohne Patachon, 
eine lebende Groteste mit küſtlichen Verrenkungen. Alerander. 
Verebes, Jenny Juao und Abele Sandroct amuülleren ebenfalls. 

Nathaus-Lichtſpiele: „Der alte Fritz.“ 
Nun iſt er tot u'd Goit mag ihn ſelig haben. — leber die 

Toten ſoll nichts Schlechtes geſaat werden. Unter der Be⸗ 
dingung, daß EUridertcus nicht wieder zu neuem Leben erwacht, 
ſei feſtgeſtelll, daß der zweiie Teil belſer, ſtraſfer, vointierter, 
llarer und wirtfamer gemacht iſt als der erſte. Auch hier 
Epifoden aneinandergereiht, diesmal ſedoch mit einigem Sinn 
für Publikumswirtung. Der Muſik iſt, Gelegenheit zum 
„Fridericus Rex“ gegeben, man ſchläft alſo nicht ein. tto 

ſebühr iſt blesmal ſchaulpieleriſch ſehr ſtart. Er nibt ſeinem 
Helden menſchliche Züge, vie lich ſcharf einprägen, Wenn er lelnen obſelts Rilhanzre Verbrecherknetpven, Als Gegen⸗ 

ſhlelerin, der W. 

die lu Danzia aroſt geworden it, 

aller Welt vervollſlänbiaen das Nroaramm. 

Odeon/ und Eden-Theater: „Alraune“. 

Es iſt lange her, daß man mit ven Augen zwlukerte, wenn 
der Rame „Alraune“ erwuühnt wurde und junge Mädchen nur 
Im verſchloſſenen Küämmerleiy den Roman von H. 
leſen konnten, 
Ver Flim nun — mian 

liltonäratochter wirkt eine Mariſer Dirne, 
Mü non Muth Wenther, einer ſungen Säüimufplelerin, 

Cine Groteske, 
Mochenithan iind eine Ulmuſche Mledergabe von Tänzen aus 

Inzwiſchen iſt er geſellſchaftsfähig geworden. 
begteift überhaupt chl Micht, weshalb 

Sechs ſtellungsloſe 

le Utla, Haus, Dies entpuppt 

als berelthel V, beun morſßen 
geltrenger, Bllrſtintante. 
jab's bisher kelne   H. Ewers 

Ballettmäpels 
Mielmehr: zunächſt das von eiller ſernen 

ſich als Schutthaufen 
Magbalenenſtift, das bmenen uhie Plorten öffnet, Mehr 

U 
Und —. 

„unbehilteten“ 
oxtrottelnden Balletleußen zu, hollnixenden Magdalenen, und 
bald lſt das Stiſt Treſfpuntt ber mondänen (leinſtavtwelt, 
aller, fegelſplelenden Ehemänner. 
Gattinnen, Interventlon, des ui eſten 
Jungfrauenvereins „Weiße Lili e“. 

luchen Nachtquartler. krumm, und 
rovinzlante ererbte 

Da wlult das 

pſzlert der neue Fürſt mi: 
üi, tand — In dieſeni Neſt 

übdchen, Lo werden die 
geſchaffen. 

lauf ums 
Revolittlon der bezopften 
und Entſchuldigung des 
Der Reaiſſeur Behrendt   werden. 

dem Pferde hockt, oder wenn er im Lehnſtuh 
Fridericus aushaucht 
dleſem „Ausklang“ hat ſich der 
einen ganz auten Abaang von ſeinem Ausſtug in dle 

hedania⸗-Theater: „Der Mann im Feuer.“ 
voller Sen ben⸗ unb 

'ehen “ 
Ronſlilten, die, nachdem ſie genſigend weref ih Veloit 
von dem Helden ves Films, Lionel Baltlimote, glückli 

ahm umberläuft, wie ein Mee Unglück auf 
ſitzend, den W 

G Der iear Wbae leicht. Miit 
egiſſeur Gerhard Lamprecht 
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Der Flim it 
Ferner „Weli⸗ ergreiſender Szenen. 

ſtarten Eine abenteuerliche Handlung mit 

gelöſt 

— —   
— 

  

Frühlahbrs-Keuhelten 

bamen-Hontekflon 
Keider- Mäntel- Kostüme 

zu anuflerordenilich EledrILen. Eraleen! 

Entzückende Wollklolder 
mit Lultenrook, sowie karb. Stepporei u. Stiek. 

48.00 37.50 33.00 

Raizende Wollripsklelcd'er 
Ienche Macharten, in den mocternsten arb- 

tönen, aueh in großen Weiten 

08.00 49.50 38.00 

Kasha-Klelder 
roino Wolle, vornehmo Vorarboitung 

48.00 37.50 33.00 

Voloutlno-Kleldor 
in gut. Qunlit. u. flolten, Normon, uuun für 

Pturke Dumen, in allon Eurben 
68.00 45.00 36.00 

Jugendiloho Frühqahrsmüntel 
ſlotto Formon 

41.00 68.00 20.50 

Eloganto Frühlahrsmüntel 
nuts neueston Wollstoflon, 2. T. ganz nuf 

KVoide gofüttort 
76.00 08.00 56.00 

Frühlahre-⸗Kostùme 
Kapha, jugendlich flott gearbeitet 

98.00 89.00 69.00 

Frühjahrs-Kostiime 
Burburry, in allen Weiten, vielo Farbon, au   K Soide gofüttert 

95.00 77.00 68.00 

Sonder-An 
Wir Priafan dle apartesten Fruünlahra-NMeuhelten zu iabelhalt 
und In et 

Waschatoffe 
Wasochmusselln holl-, mittel- u. dunkel- 
grundige Kleider- u. Dirndl-Mußter 

Metor 1.96, 1.80, 1.36, 1.20, 
Kleldlerrips 
in allen Farbtönon, Meter 3.00, 3.30, 

Zophir orprobto Qualit. f. Iauskloider 
u. Snorthomdon, Mtr. 2.70, 2.25, 1.;, 
Dirndrephir Laros und Streifon, in 
lohhaften Furbon . Meter 2.50, 1.05, 

Kloidor-LInnon indunthr., einf., erstkl. 
Fabr, Er, Eurhensort., Mtr. 2,0, 1.80, 1.65 

Trachtonstofte indunthron, f. d, prakt, 
Wundor- u. Hnußkleid, in hübschen 
Mrurkmustoern .. Meter 2.70, 2.40, 1.05 
Klelderkropp 
winfarbig, mollerno Farbonn. Meter 1.80 

Waaoch-Kunstsolde modl. Must., in hell 
u. Munkolgrunclig, Mtr. 4.50, 2.75, 2.50, 1.85 

Sohllrronsatin grolho Auxvnhl noniestry 
Muster. ... Meter 2.50, 2.25, 1.05 

Kadott 75/75 am br., Krüft. Ounlitffen 
lür Kunbon-WAcHAnzURO u. Rläcloh.- 
Kleinor „ Dicter 4.00, .6ü, 2. 70 

2.9 

3.90 
4.50 
0.50 
5.00 

0.95 
1.25 
1.50 
1.50 

Oborhomdenstofle in Trikol. u. Lephir, 
wocl. Streif. u. Knros, Mir. 4,60, 3.50, 

Druol-Voll-Volle 96/100 em by., roiz. 
Munter für duftigo Sommerkleider 

Motor 5.75, 6.00, 4.50, 
Wollmustelln rictniges Ausw. in mäall. 
Muaterung. Motar 7.50, 6.;60, 5.90, 

Borduronvolle 120/125 am br., bodr., 
raclitvolle Muster, Meter b.00, 7.60, 
nbohne 100 em broitor, oinlarhiger 

Wuschstofk mit Soidenglanz . Moter 

Potrykus & Fuchs 
Das Haus der guten CQualitäten 

  

üner Vielseltitkelt, daß Ibnen die Anschallunſf helle 

Wollstoffe 
Entzüokende Karostotlo in ncuen Stel⸗ 
lungen Moter 7.50, 6.75, 8.60, 2.75, 1.65 

SOhWarz-Wolfte Btoffe 

Kasha-Doublé 160 em breit, relne 
Walle, nktualle Neuheit für 
Straſten-Toiletten, Moter 
Rips-Oharmelalne 140 em br., raine 
Wollo, prachtvolle, weichſl. Kleider- 
wareee Meter 
Kasha-Batin cliangennt, 140 em br., 
reino Wolle, besond. Neuheit, Meter 

in grober Ausmunhl. .5.75, 3.50, 1.95 
Vaoquard-Sohotten apurte Stellungen, 
on. Oô om brrit. Meter 3.80, 3.75, 2.95 

Taftot-Popollne 
in nenen Varben, Noter 6.00, 480, 3.50 

Popita-Sohotten in sCHwurz.weil und 
braun-weifen Stellungen, 13.00, 5.50, 5.75 

Kaahe do laine 
none Farbon, glatt. Moter 5.80 

Eüol-RIpsü für Kleider u. Kostüme, in 
benter, roinwoll. Cunl.. Meter, 13.50, 9.00 
Uaoquard in neuon Mustern u., hühneh. 
Purben. Meter 13.50, 10.50, 8.50 

Woll-Frosko 140 om br., reino Wolle, 
I. olog. Kleitler u, Kostüme, Meter 10.50 

Shotiand- Karo u. unt, l. Kombinnt., 
140 em broit, reino Wolle. Moter 12.50 
Kasha-Oaré 180 om breit, vornehme 
Neuheit, für elagante Mäntel untl 0 
Kostüme, roino Wollo .. 13.80, 12.5 
Kasha-Karo 140 œm br., reine Wolle, 
für elegante JInckenkleider., Meter 13.50 

16.50 

17.50 
18.00 

S 

  

ebot 
vlliigen Pralsen 
Fraude beroſtat 

Seldenstoffe 

waſcgante Potkerenre. Xeter 2.75, 2.50 

3.05 
Maroeain Ialbneide, ca. 100 om hreit, 
in vorschied. Farbennuancen, Meter 

Kunstseide weilgrund., m. mod., bunt. 
Elickt, f. lesche, jugendl. Kloid. uev. A. 00 
Kunstseiden-Druck 70 em breit, 
reitende Murterungen. Metor 4.50, 4.00 

Uanponseide 90/5 em broit, in großer 
Fnrbenwahl, f. Lampenach., Mtr. 7.50, 6.25 

Orope de Ohins 90 u. 100 br., Wirkungsv. 
neuo Furhetell., 13.50, 12.00, 11.50, b, 50, 6.50 

Tolle de soi'e cn. 80 em br., in all, Mode- 
ſarb., f. Blunen u. Kleider, Mtr. 8.00, 7.50 

Taflot en. 90 cm br., xchwarz u. farb,, 7.50 
‚ 

7.50 
8.00 
b.00 

0.25 
16.00 

17.50 

18.50 

  

   

    

    

    

    
   

    

   

horvorrug. sSchone Kleiderw., Mtr. 5.00, 
HRohselde cn. 80 om broit, 
naturfarhig., reine Beido, Meter 8.60, 
Kunstoelden-Ripa ca. 100 em broit, in 
nouen Furben vorrätig- Meter 

Orepe de Ohine bedr., Vehr fesch, für 
mol. KaHnKKl. Mtr. 18.00, 16.00, 12.00, 

Crepe Ocorgette en. 98/100 em br., fär 
(lesellschnftxkleider, in grob. Wahl, 
nouo Furben 18.b0, 12, 

Orepe Georgotte bedr., mod. Blumen- 
muster, in vornehmen Mittelfarben 

Voloutine 100 cm breit, weichffiell., 
mocl. (iewebe, großbe Farbenauew. 

Meter 10.00, 
Orepe Satin ca, 100 em breit, weiche, 
geschm. Qualität, für Tee- und Ge- 
sollgchaftskleider 22.50, 20.00, 

Aellacecx 
(20) 

„Ich kaun dir nicht helfen,“ ſagte er. 
An den Hohn Olgas dachte er: Spielſt den edelmütigen 
Freund — — —! „Nein, ich will nicht!“ wiederholte er mit 
zuſammengebiffenen Zähnen, „Wenn er zu der Heſſenberg 
geht, dann laß ihn gehen! Dann iſt er nicht wert, daß du eine Träne um ihn weinſt Wenn einer ſo ſein Eut wegwirſt — —l“ 

Gt Panb un 12 5 Freund!“ 
r ſtand auf, Trat dicht vor ſie hin, Seine 

rührten ihren Schenkel. ü 
blonden Scheitel — — 

ü Sie zitterte. Ein Gefühl, wie ſie es nie noch in ihrem Leben gekaunt hette, erhob ſich in ihr, trieb iör vom Herzen das Blut ſchneller durch die Adern — — Ihr war, als ſpürte ſie bieſe geſammelte und gebändigte Kraft des Mannes an ibrer Seite in ſich liberſtrömen. Sie, die immer kühl, über⸗ 
legen war, erſchrak, als ſie wahrnahm, wie es in ihr heiß zu werden begann. Was ſie in der ſcherzhaften Szeue des Bruderſchaftskuſſes erkannt, aber vor ſich ſelöſt nie hatte 
wiut haben wollen, erfüllte ſie mit immer ſtärker werdender 
ut——.— 

„Sie fühlte, wie ſie ſchwach wurde. Paul gegenüber war ſis nie ſchwach gneworden — —! Sie rüßrite ſich nicht, als er 
ſich über ſie beugte — —. Sein Atem war an ihren Wan⸗ Pauf mit ihm sorechent. eg— Dch uene doch über aul mit ihm he r ſollte — — rum wehre 
mic i Was iſt — —? ebre ic 

„Ich liebe dich, Melauie! Ich bin Zeit meines Lebens in 
der Wüſte herumgelaufen, aber ich habe dich endlich getrof⸗ 
ſen — — ich kann nicht viel Worke machen, Melanie. Mir jchien damals in der Garderobe, als hätte ich dich immer ge⸗ 
ſucht und jetzt, da ich dich habe, Drauchte ich nicht mehr zu 
ſuchen. Du kannſt alſo von mir nicht mehr verlangen, daß ich dir deinen Mann zurückbringe. Ich warte ja darauf, 

„Ich will nicht.“ 

— — —t 

Knie be⸗ 
Seine Hand legte ſich auf den 

  

daß er dich verlätßt. Ja — ich kenne Olga Heſſenbergl Ich 
weiß, daß ſie ihn haben will! Ich ſeane den Teuſel wenn 
ſc ihren Willen Jeßtiise Den ebelmütigen Freund mache 
ch nicht mehr! Letzt in dieſer Minute — wenn du willſt, 
age ich ihm, daß er dich verſpielt Vab. Daß ich — — uver⸗ 
ammt — — ich bete dich an! ulch abe das Recht auf dich!“ 

Er ſprach mit einer Leidenſchaft, die alles nieberriß! 
Jetzt, da er zum älteſten Kampf des Mannes, zu dem um 
das Weib, ausholte, brach die Wildheit in ihm Vie chl Der 
Mann, der dic Frau an den Haaren in ſeine Höhle ſchleift —. 

„Wyvor zitterſt du? Daß bu dieſes Heim verläßt? Gut. 
ich kann meghunder daß du an all dieſen Dingen hängſt, die 
ich als ein Wunder anſtaune! Was dir einmal gelungen iſt, 
wird dir auch das zweite Mal gelingen. Wenn dut willſt, 
gehe ich nicht mehr fort. Sch denke, Heſſenberg wird mich 
auch in Eurvopa brauchen können! Alles gebe ich auf, deinei⸗ 
wegen — — Melanie — —! Mach dich frei von einem Manne, 
der dich nicht auf den Händen trägt, wie es dir gebübrt. 
Llebß, e 1———— 

„Hubert — —“ 
Sie war wehrlps beinahe, Üßerraunt. Durch ſeine Lei⸗ 

denſchaft — durch ibre eigenen Sinne — — 
„Nein, du liebſt ihn nicht. Liebſt in ihm nur dein eigenes 

Werkl Du lanunſt ihn nicht lieben; wie könnteſt du ſonſt dich 
mit einer philoſophiſchen Ausrede vor dir felbſt über ſemen 
Betruga binwegſeten! Warum haſt du nie aufgeſchrien, wenn 
er du einer anderen ging? Warum haſt du ihn nicht mit 
Scham und Ekel Jurnägeſtoßen, wenn er von einer anderen 
kam? Antworte! 

Sie ſchwieg. Ihr Körper ſtöbnte unter dem Griff ſeiner 
Hände; ihre Seele ſtöhnte unter der Wucht ſeiner Frage. 

Er fuhr fort, unbarmherzig, graufam: 
„Du •5 ihn gehetratet, well er Rettung vor der Schande 

war, und bann Haßt du ihn zu dem großen Paul Neurath 
gemacht, weil er nun einmal dein Mann gecweſen iſt. Aber 
recht— Vet du ihn nicht! Niel Sprich, Melanie — habe ich 
recht — 

Er packte Se an beiden Schultern. Zog ſie hoch und zwang 
ſie, ihm ins Geſicht zu ſchauen. 

„Eiebſt du ihn? Ja?“ 
Sie wandte den Blick ab. 
Im Himmer wurde ein Geräuſch laut. Melanie ſchreckte 

zurück, Hubert drehte ſich langſam um. Da ſtand Neurath —. 
Sein Geſicht verzerrte ſich zu einem Lächeln — —. 

„Ich wollte dich bitten, Mela, ſpendiere Weraiſchieff und 
den Filmſbakeſpeare auch ein Stück zon deinem Guglbupf!“ 

Er gewann in ſeinen eigenen Worten an Sitherheit. Sein 
Lächeln wurde liebenswürditzer. Er kam an den Tiſch heran, 

  

  

nahm einen Teller auf und hielt ihn Melante hin. Mecha⸗ 
niſch, ohne zu denken, legte ſie drei, vier Stücke Kuchen dar⸗ 
auf — —. Ihre Wangen glühten —. Baumeiſter war an 
leinen Platz zurückgetreten. Dort ſtand er und hielt den 
Blick auf Neurath gerichtet. Warnm den Kampf nicht gleich 
auskämpfen? 

Doch Neurath lächelte ſeiner Frau zu. 
Fortfetzung ſolgt.) 

  

·8o, Weglaule-- niclu, 
EUe daſt man 

für Wenig Geld etwas Sehr Gutes 

aul den Kafſeetisch bringen kannꝰ 

Nun — dann probieren Sie 

doch mali athreiners Malxkaffeel 

Das ganze Pfundpaket 

kostet nur 70 EIg. und 

AAibt — 0 Tassenl 

Tagen L²e doch auch mal ü 
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    2. Beiblatt der Daenzitetr Belksſtinne 

Wenn große Manner lieben 
Aus den Erlebnissen beannter Künstler. 

Copyricht by Anslo- Awerican N. S. 

Vom Wollüſtling zum Heiligen. 
Die Arrfabrten Leo Tolſiois. 

„Ich lebe das Leben elnes Tieres, wenn ich mich auch ulcht 
zu fehr Ausſchwelſungen hingebe. Um nreine Ar ehlen küm. 
mere ich mich nichi, und mein Geiſt lſt ſehr bedrückt...“ 

„Id lein Flelſch, trinte teinen Altohol und rauche nicht, 
lebe keuſch, und haite dich vom Weltleben ſern. 

Dleſe belden Sätze wurden von Tolſtol geſchrieben, Der 
erſte weit in dem ne Veben das er als lunger Mann führſe, 
der zuvelte ſaßt ſeine Lebenszanſchauung, heſen beide als er das 
Alter de Reiſe erreicht hlame wiſchen pleſen belden Extremen 
iſt das pfpchologli M02 tama ſeines Lebens verlaufen. 

Tolſtot, der blütige kunge Mann, der Epleler, der 
Wollut ß Tolſtel, der hrotße Er ginen und ufovlſche Ideallſt; 
Tolliol, der ſraurige und mit ſeinem Gewiſſen kämpfende 
Ruſſe, den ſelne Seele bedrängt, und ven wie ein Sdleſeo ver, 
i bie Runde um ſein Aalnten macht — alle dleſe ver⸗ 
ſchtedeuen Einſtellungen vereinten in demſelben Menſchen; 
u ihm war eiwas von einem ewigen Bürgerkrieg. 

Wilpes Leben. 

Er hatte wilbe Crlebniſle mit Ziceunermädchen und ven 
Orgien der Wolluſt, 0 roten Waibdleue Er, helratete und 
ſprach von einem Glud, weiches ſo groß jel, vaß ver Lod es 
nicht enden könntej dann lehrte er, die Ehe ſel eine Sinde, 
und es l verwerſiich inder zu bekommen Er war vlellelchi 

,ſe een wi e ein Venſter, 
weg, wir 200 len erkennen können. n 

eo Nitolalewliſch Tolſtt wurde in Dasnala⸗Polvana 
elle, Lichtung) Moßtau am 9. Septemurr 15 gehoten 
ein valer war Graſ und ſelne Mutter Prinzeſfin, die, 115 

Tochter bes Prinzen Volkanſly. Die Wert, 0 welche Tolſlola 
Leißel zuerſt ſlelen, war das alte Rußland aus der Zelt der 
Lel »1e ilh wo allein der Adel als Volt galt, und wo das 
Bolt als Vieh galt. Die arlſtolratlſche ü5 Heirſchit in der, er 
aufwuchs, trug ſehr dazu bel, Slolz und Herrſchlucht in ihm 
roß zu gziehen, und dleſe Eigenſchaften ‚ 1 er nie ganz ver⸗ 

Lranii fl. war zu gleicher Zeil empfindlich, leidenſchaftlich und 
rauthaft. 

Aiecehn, ev un U ehrie ex diei Jahre ſpäter auf feine Giiter 
zurück. Und boch war eine Alenberung bel ihm ehnheireten, 

Die Beit ber Bigeunermüvchen hatte begonnen. 

Tolſtols intlmes Tagebuch iſt mit e ui dleſe 
ich immer wieberholenden Afären angefültlt. Er ſchrleb gan; 

riichallloa, nannte die Dings ganz oſfen bel Namen und ſlüllte 
vlele Seiten mit Selbſtvorwürſen aus. Wie Hunde ſetzten lhm 
dle Gewiffenbiſfe zu und wie eln, Tier in ver Falle fuchte er 
der Tyrannei ſelner Ppient zu entlommen. Es gab Zeiten, in 

nen er nur trant, ſpielie und liebte; dann ſolgten unfelige. 
Wiit an denen b 5 nllder rülfungen vornahm, lle Ver⸗ 
ſaltungsregein für ſich niederſchrieb und ſich zu einer abſoluten 
ſzeſe zu erziehen verſuchte. 

Aber vann brach auch vas plötzlich wieber, Aucſtee und 
alles ſing von neuem an. Wir beſitzen eine lebhafte Schilde⸗ 
rung von ihm aus St. Petersburg, in der Zeit als der Krim⸗ 
krieg, an dem er tellnahm, zu Enbe giig. Turgeniev erzählt 
dem Dichter Fet, ver Tolſtoi beſuchen wollte, und ihn in feſtem 
Schlaſ traſ: „Wir kamen von ſeiner Batterte in Sebaſtopol zu⸗ 
kück. Dort gab's Zechgelage, Zigeunermädchen und Rartenſptel 
die Sta, Nacht — wenn das vorbei war, lag er wie eine Leiche 
und l lief bis in den Rachmltiag hinein. Erſt verſuchte ich, 
ihn für eine anvere Lebensweiſe zu gewinnen, aber dann babe 
ich es aufgegeben und laffe ihn jetzt machen, was er will.“P. 

ů Tolſtoi kämpfte wle ein Titan gegen ſeinen Dämon, aber 
es war ein Kampf, in welchem er oft unterlag. 

Nachdem wir ihn ſo „wie eine Leiche“ auf ſeinem Soſa 
ſchlaſen geſehen haben, wollen wir uns einem anderen und, 

rüheren Bilde zuwenden: Tolſtoi, wie erl im Kaulaſus Solda 
ſt und ſich heftig in, ein Koſatenmähchen — die „, arianna“ 
ſeiner Novelle „Dte Koſaten“ — verliebt. 

DasLeben im Dorf Stanohlapdol. war einfach, aber ſehr 
bewegt. Man lagte, man trant und liebte, 

unbeſchwert von moraliſchen Eirupeln, 
und Tolſioi machte, wlewohl ſein Gewlſſen ihm keine Ruhe 

lieh, das alles mit. Er begann, Marianna zu umwerben. 

Auf ſie jedoch machte das keinen Eindruc, ſle Anſchauung 
nach, war er ein ndet Wierinrug Weſen und ſte wies ihn ab. 

Dann entſchwindet Martanna aus Kanter Geſchichte und 
eine neue und gänzlich verſchiedene Geſtalt wird ſichtbar — 

Valeria Arſenev — und mit ihr zugleich ein neuer Tolſtot — 

ein Tolſtol, ver ſeine Llebe in ſeierlichen Worten verkünvet. 
Liebesbriefe ſchrelbt, die ſich wie Predigten leſjen, und mehr 

als über ſeine Seele und feine Gefühle nachdenkt. K 

te Geſchichte mit Valeria i e⸗ zu nichts, und vdas war 
31 erwarten geweſen, denn die Temperamente der belden 

Viebenden Mamen völllg, auseinander. Kuf der einen Selte 
ſtand ein Mann, den ſeine Leibenſchaften, verbunden mit ge⸗ 
fühlvollem Idealiszmus, G1 vernichtenden Selbſtanalyſen, gführ⸗ 

ten, auf der anderen Seite ein normales junges Mädchen, 
weiches das Leben liebte, wie es war, und mit ſich ünd der 
Welt zufrieden war, Das mußte zum Bruch führen. 

Tolſtol hatte die Liebe auf ver Straße und im Wirtshaus 
lennen gelernt, 

hatte eine Frau EU vie ihn als einen Schwächling ver⸗ 
achtete, hatte ſich bei einer anveren Frau wie ein eingebildeter 
beuch benommen, bis ſie ſeiner überdrüſſig wurbe. All das 

rachte ihn dazu, mit um ſo größerem Elſer nach vem zu 

ſuchen, was er wirklich brauchte, nach einem Weſen. das er 

liebte, vas ihn, lleben konnte und ihn verſtand. Aber es brauchte 
noch vieler Viviſeltionen des eigenen Weſens, bis er zum 

Frieden kam und ſich zur Helrat, entſchloß⸗ 
Das Mädchen, um vas es ſich handelte, war Sophia Andre⸗ 

jewna Kos in beren Familie er gut kannte, Es kam eine Zeit, 
wo Tolſtol in ſein Tagebuch ſchrieb: „Ich muach 2 mich vor mir 

ſelbft; — wie, V;u, es blo 21 Wunſch nach Liebe unv gar 
nicht Liebe wäref“ Aber ſchließlich glaubte er voch, vaß es die 
richtige Liebe fel, und es erfolgte eine der mertwürdigſten 
Werbungen, von venen wir wiſſen — eine Werbung, bei der 
irgendwie Hellfeherel mitſpielte. ů 

Tolſtoi und Sophlea faßen an einem Kartentiſch und er 

ſchrieb die Anfangsbuchſtaben ves folgenden Saßzes niever: 
„In G86 amilie herrſcht eine irrige, Meinung über mich 

fübr⸗ re Schweſter Ilfa. Sie und Tanltſchta ſoliten ſte zer⸗ 
ren. —   

Sopbia nickte mit dem Kopl, um zu verſtehen zu geben, daßt 
ua verſtanden habe. Und daun ſchrieb Totſtol Lehnſnal 
uchftaben — wleder nur die Anfangsbuchſtaben — des ſolgen⸗ 

den Sapves nleder: 
„Sle ſind ſo jung und ſehnen ſich nach dem Glück. Ich 

empflude deute, wie alt ich bin und wie unmöglich ein Glüc 
für mich geworden iſl.“ 

Wieder verſtand Sophla, nahm den oſ als eine Liebes ⸗ 
erklärung auf und verlobte ſich mit Tolſtol. 

     
Leo Tolſiol. 

Dleſe Ehe war 

ſeine Licbesgeſchichte, die Jahre vauerte, 

ols Alter und Tod das Vuch ſchloſſen,, In all dleſen Johren, 
bel Krankheilen und Eiowienitclgl aller Art, 1 ber Hihn 
unb als Verſolgungen, kamen — immer ſühlte Sophia, was ſie 
in Aur pit ffl⸗ gefühlt hatte, als ſie zu ihrem Gatten, ſagte: 

„u dir lt etwas ile, jeifes, ſo Eutes, ſo Nalves, ſo Be⸗ 
ſtändiges, und das alles kommt in einem Gelühl der Sym⸗ 
pathie für jeden Menſchen zum Ausdruck; auch in deinem Hlick, 
wwelcher lief in die Seele geht, All dleſe Dinge Wier charakteri⸗ 
ſtiſch ür dich und für lonſt niemanden in der Welt,“ 

Es muß ſicherlich für eine Frau, die Mutter von 13 Aindern, 
nicht leicht Males d ſein, ihren Galten Uber vie Stünde der Ehe 
und den Malel der Kliu euce predigen zu hören, Es 
wird ihr auch nicht immer Freude bereitet haben, ſich mit den 
Scharen von Verehrern und Schllern abgeben zu müſſen, 

weiche ſich in dem kleinen Raum dränglen, Un, dem Tolſtoi 

gewöhniich ſeine waß, Aibe führte, bis die Luft blau vor Rauch 
und aib eſee war, Aber ſie war eine weiſe Frau und hörte 

deshalb ſie dle herrlichen en Wailen mit den Sih mit', an, 
bewunderte ſie, nährie ihren Gatten mit den Frfichten, ſeines 
Feldes und ſorgte für thn, wenn er ſich nicht wohl füchlte. 

Sie übertebte Tolſtol neun Fahre und ſtarb im Jahre 1910. 

Ihr Schläkſal wollte, datz 5 aite fern von ihr ſtarb. 
Er betete, aber er b555 bt auch: „... Ich ſchlief ein und 

träumte von Ruhm und von Frauen.“ 

  

  

Von ANTOMKV TREAOA. 

Strindberg, eine gequälte Seele. 
Vaſterhafte Frauen. die er anbeleir. 

Einen Auszug von Strindberas tragiſchem Leben, — er 
lebte nicht Wlprüche: n niehrere. — finden wir in vrel ſeiner 
eigenen Ausſrüche: 

v..„ dle Geſchlechter ſiud geborene Felnde und werden ſic⸗ 
immer bekämplen. ..“ ů 

„Ich habe dle Frauen immer verebtt, dieſe bezaubernden, 

Wliin Geſchöpfe, deren ſchlimmiſte Verbrechen nicht in den 
Kriminalftatiſtiken aufgeſtühri find.“ 

„Das Schönſte, was ich kenne, iſt eine Irau, dle Uber ihre 
Handarbett oder ihr Kind gebeugt iſt!“ 

Hler liegen, durch vedeutſame Verwicktungen hervorgeruſen, 
alle Ekſtaſen und aile Quaten, die Sirindberg bat, Aüsſehen 
eines Menſchen gaben, der in einer Folierkaminer lebt, Opler 
und Foltermelſter in einer Perſon. 

Er war ein Auanpſalhen Eklove der Frauen, eine pro⸗ 
ſenuiniſtiſche Geihel ſür die Jrauen. Er, ariſf ſie als un⸗ 
moraliſch und unſitilich au und verſluchte ſie als Vampyre, 

die den Männern Geiſt und Seele ausſaugten. 

Er ſah ſie zu gleicher Zeit ſchwach, mit der Schwäche der 
Laſter Mülaſelt und ſtart, mit der Stärte der Gler 

Und ſo bedeulet beives dasfelbe, ob man nun von Strind⸗ 
bergs Geſchichte feiner Vlebe ober feines Haſſes ſpricht. 

Er heixatete dreimal, und jedesmal war es von Unßhell be⸗ 
Näupi Vufolge all ſeiner geiſtigen Slenieundie ſeiner 
ampfe geßen dle Vegrenzung des ntelletis unv ſelnet er⸗ 

barmungsloſen Mloßßſtellung der Schlechllgkeit des Lebens unb 
der Menſchen, wurde er von den Frauten verſoigt die ihm 
leine Ruhe ließen. Jedesmal, wenn er vas arabies beirat, 
ſand er nur eine Wüſte, Man darf wohl ſagen, 

vafl er Freupe getannt hat, aber nlemals Glüd. 

Er wor am 22., Wire 184h in Stockholm geboren. Seln 
Vater, eln ſehr gebildeter Mann, halle eln Dleſiſtmädchen ge⸗ 
heiratet, mil der er vorher ein Verhälinis, gehabt hatte. Dleſe 
Ehe wuͤrde erſt turz vor Strindbergs Gebürt lealtimiert, 

Der Vater, ein Kauſmann und Schliffsagent, hatie unter 

Unläglichem zu leiben uud war bankerott als ſein 
Sohn das Licht der Weliterblickte. Co war das Kind nicht ge⸗ 
lare willkommen, und mian ließ es darüber auch nicht im Un⸗ 

aren. 
Eines Tages wurde das Kind zu unrecht ched Weln 

geſtohlen 0 haben, unp es wurde dafür deſchlagen, mit dem 
Reſuital, daß auch vleſe SErsahrung einen unpvergänglichen 

Elndruck in ſeinem flelnen Gemſit hinlerlleß, Nicht zu über⸗ 
ſehen iſt außerdem dle Mehanb, daß der Knabe ſeine Mutter 

leivenſchafllich liebte, ohne daß ſeine Liebe erwidert wurde. 

Oier litgt der Schwerpuntt, der das Gleichgewicht ſeines 
Lebens ins Wanken brachte; man ſchickte ihn mii elner falſchen 

Auffaſſung und eilnem t eltpen. in Gemüt in die Welt, ihn, 
Cbar, ter, erlichen, vielſeitigen, aber voch nicht nachgebendeii 

aralter. 
Demiltigunngen. 

beeeeier wir, die nächſten Jahre, f0 ſinden wir den 
heisw Strindbera, fünfzehnjähris, im Zuſtand der Verliebt⸗ 

elt wieder, 
(Fortſetung folg.) 

Im Café der Neger. 
Za ber Basnhurbefivaße in Hamburg. — Sing, ber Wiet. 

Sing — ſo heißt der Wirt, und er iſt ein Inder. Nicht 
ein kallforniſcher, norbamerikanſſcher ober ſpaniſcher Neger 

lat dieſes Aful der ſchwarzen Leute in der Hamburher 

Vernhardtſtraße geſchaffen und ihm mit der Vezeichnung 

„Car⸗Bay“ einen Ramen gegeben, der auch autzerhalb von 

St. Pault als etwas Heimatliches den Farblgen vleler 
Maſſen ſogleich die Baſts der Verſtändigung ſchafft — neta, 

ein Inber. Wielleicht würde eln Schwarzer nicht, die Diplo⸗ 
matie dieſes „Zwiſchen den Raſſen⸗Mannes“ beſitzen, viel, 
leicht ſind bei“'den Netzern der in Frage lommenben Schicht 
noch immer die Veſabiaewen zu gering, um ſie für ein 
ſolches Amt zu befähigen. Bſeleſcht wären ſie, guch zu 
brüiderlich vor der gleichen Hautſarbe, um das Geſchüft halz 

ten zu können. Ein Inder iſt ihr Wirt, und ſte fllhlen ſich 
wohl bei ihm. Die Negor von St. Pault, und von hundert 
Haßſe einlaufenden Schiffen find eine beſondere Menſchen⸗ 

aſſe, ů‚ 
Schon am erſten Abend jihres Hamburger Aufentbalts 

kommen ſie hierher. Jimmy trifft Joe, Bautulu ſchüittelt 

Stephan die Hand. Dann trinken ſte und lachen, autmütto, 
mit rollenden Augen. Kommt ein. Türke, ſo iſt er gu. 

Freund. Kommt ein Malate — Good Epening, olb Voyl 

Kommt ein Weißer — er wird reſpektiert. Auch vpiele 

Frauen kommen, denn es iſt ja St. Pauli, und bie Neger 

haben piel Geld, und noch immer haben ſie etwas von der 

bu Biic, eit des Schwarzen gegenüber der weißen Frau 
m 

Da find ein paar Inſtrumente, 
machen kann, vor allem ein Banſo. Gegen elf Uhr lpielt 
ber Erſte ein Lied der verlorenen Sonne. Alle lauſchen 
oder ſingen mit, je nach ber Anzabl und Stimmung der 
Gäſte. Lächelnd, freundlich bedient ſle alle Sing, der Iuber, 

Gegen Mitternacht kommen auch die Frauen auf üihrem 
Beutezuge hierher. Sie haben leichtes Spiel: Hallorufe und 

Händeſchlltteln begrüßen ſte, Gelächter, und eine Minute 
ſpäter ſchon ber Tanz: ein Jagen der Liebe, des Begehrenß, 
wie kein Charjeſton der Europäer je ſein würd. Man trinkt 

hier ungeheuer viel. Aber auch der betrunkene Neger iſt noch 
barmlos, wenn man ihn nicht reizt. Er wird immer luſtiger, 
ſingt immer noch eins, und ſchliehlich ſtellen ſich einige 
Neger auf die Tiſche, auf den Schanltiſch, und dort oben wird 

getanzt „haybay — hauhan — hayhan . 
Zuwellen kommt einer, den die ganze Stadt aus den 

vornehmſten Bergnügungslokalen kennt. Er ſeblt nicht am 
Totv; er ſaß faſt immer im Ccartée⸗Club ſeligen Angeden⸗ 
kens; er promeniert täglich über den Jungfrauenſtieg, u 
ich glaube, er ha: ſogar ein eigenes lururiöſes Autvy. Wo 
immer man ihn ſieht, den kleinen braunen, ungemein ele⸗ 
ganten Berrn mit engliſch geſtutztem Schnurrbart, nach 

mͤt benen man Muſtf 

E * 

»Unwahrſcheiulich welbe, 

  

6 Uhr Abends im tadelloſen Smoliug; mit ihm tanzt eine 
Wwaheſickalich o goldhaarige Frau, 

die ſicher leine Deulſche, wahrſchelnlich ſogar ein frappantes 

Raſſenmiſchprodukt iſt. Einmai erſchelnt ſie als Gretchen; 

lockig fallen halblange Haare bis auf die, unwahrſcheinlich 

ſchmalen Schultern, und zart ſchmiegt ſich dle Selde um den 

genetaten Körver. Ein andermal iſt ſie, die, typiſche Gar⸗ 

conne. KAber nicht einen Tag aleicht ſte im Kleid, inn Stil, 

im Ausdruck dem vorigen. ö 

Man kennt die Beiben, aber nirgends ann man Ge⸗ 

naueres ber ſie erſahren. Selbſt die immer⸗ li8e Wirt 

Schwarzen, dle luchſigen Gelben und der bereitwillide Wirt 

begeanen hier einem Myſtertum. Velde nicken den Far⸗ 

bigen zu, und die Ungen der Fran ſtrahlen iu einem ſaſzt⸗ 

nierenden Blau. Sſe triuken Litbr, und ſie klatſchen, wenn 

die Sänger eine beſondere Leiſtung iu ihren Ehren drein⸗ 

gaben. Wenn ſchließlich der wildeſte aller Rhythmen los⸗ 

bricht, der Charleſton im Urzuſtande, dann verbeugt ſich der 

braune Herr im Smoking und tanzt mit ſeiner unwahr⸗ 

ſcheinlich weißen Frau (lͤder Goldreif am Finger läßt er⸗ 

lennen, daß ſie verheiratet find), Schwarze und Weiße ſtar⸗ 

ren au, das Paar: niemand rührt ſich; niemand ſagt ein 

Wort. Rur das Banjo redel in allen Zungen der ſonſtigen 

Länder, irgendwo, in einer lleinen ſeneipe des grauen St. 

Panli, nach Mitternacht, in der Car⸗Bar, dem Neger⸗Cafẽé. 

Wenn die beiden unwahrſchelnlich ſchönen Meuſchen ihren 

Tanz beenbet haben, dann ſchweigt das Banir, eine lange 

eit. Die Frauen dieſer Straße lachen doppelt laut, weil 

e nichts begriffen haben wollen, obwohl auch ſie. vorhin 

wie in Hypnoſe dem Einbruck untertan waren, Die Weißen 

und die Schwarzen ſtoßen ſtill mit ibren Gläſern an. Nie⸗ 

mand gtht ſich Mühe, nachzudenken. Boch das Vild iſt ge⸗ 

blleben: das Bild dieſes kulttvierten braunen Menſchen, der 

eine überfeine Welße in ſeinen Armen hielt, das Bild der 

Hingabe an ſeine Führung in, dieſem Tanze nach den 

üralten Syntopen der Länder dort drüböcn, nach, denen wir 

uns ſehnen, um ihrer Herr zu werden. Den Abendländer 

ſchaudert dann wohl ein, wenig in, ber inſtinktiven Ab⸗ 

lehnung der Raſſe. War bas der Auftakt zum Uebermorgen, 

ein Kapitel Spengler der Wirklichkeit? War bas das Lant. 

litz Europas, hunbert Jahre ſpäter, unſerer entarteten Zeit 

eine Drohung. vielleicht auch eine Hoffnung. ů ů 

Dann ſpielen ſie wieder auf dem Banjo das gleiche Lied. 

Die Negerkehlen toßen die Laute guttural hervor, und die 

Frauen an der Theke ſchrelen es mit und bealeiten 8 mit 

Worten im norddeutſchen Gaſſenlargon. ů 

Sing, der Inder, lächelti. — 

——— WalterAkatole Perſich.



Aus dem Oſten. 
Sie hatiſten wie die Voundales,. 

Sieben Villenelnrichtungen zerſtört, 
Die Wobnungselurichtungen von fleben Willen, die im 

GrolMbllener Babevlertel (areis üsiin) wüährenb der 
Wintermonate unbewohnt ſtanden, ſind in arauenhafter 
Welſe zerltort worden, Die Gäuſer bleten eln trauriges Bilb 
krankhafter Mernichtunndwut, Die yenflerſchelben, Evlegel,, 
ETllche, Stlble, Milber und wertvolle Andenken ſind zer⸗ 
ſchlagen, Norhllune, Dockon gerriſſen unb was noch nicht ge⸗ 
nügend zerſtbrt ſchlen, wurde in einer Billa verbrannt, Ber⸗ 
tretene und verſchmlerte Lebensmitiel lleneß in den Him⸗ 
mern. Geſtohlen iſt nichls6., Ein Nacheart ſchelnt auch nicht 
vorzullegen. 

Die Bermutungen gehen dahln, daß bier wüllle Gelage, 
an benen auch Frauen teilgenommen zu haben ſchelnen, ſtati⸗ 
gefunden haben. Dle polizellichen Ermittlungen ſind einge⸗ 
leltet. Troß'ber ſplten Entbeckung follen ſich noch beltlmmlie 
Spuren verfolgen lallen. 

  

Schneefturm in Oſtpreuten. 
Der beſline Sturm, ber in Hohenſtein, bei Allen⸗ 

ſtloln berrſchie, brachte große Schueemaſſen mit, ſo dal in 
kurzer Gate eingeſchneit war und mehrere Autos 
in dem Schnee ſtecken blleben, Kul verſchledenen 
Stellen errelchten hie Schneeſchanzen eine Höhe von über 
einem Meter, Der Sturm und dle ſeuchten, ſchweren Schnee⸗ 
maſſen unterbrachen auch die Stromzufuhr des Elektrizſtäts⸗ 
werkes ber Ueberlandzentrale, ſo daß Hohenſtein vornber⸗ 
gehend obne Llcht war, Auch im Telephon⸗ und Tele⸗ 
ſiraphenverkehr traten Störungen auf. 

Geführliches Spielgeug. 
Kinder mit Hanbgranaten. 

u höchſter Lebensgeſahr ſchwebten mehrere Kinder, die in 
Liclenseldl bet Unee aiif dem neuen Sportplatz eine 
Kiſte enideckten, worin 25 bel geladene Elerhandgranaten 
auſbewahrt wurben., Die Kinder verſuchten, die Zündſchnilre 
abzuziehen, Glͤcklicherwelſe hatten ihro Bemühhüngen aber 

»kelnen Erſolg, DIAiche beobachteten das gefährliche Spiel 
und ſorgten ar M. S'öcherung der Munition, beren Herkunft 

gellärt iſt. 

  

noch ni 

Schwere Motorradunfülle. 
wiſchen MNarlenwerder und Stuhm gnerlet der 

22 n des Poſtbeamten Draſch⸗Marlenwerder mit feinem 
otorrad in einen Chauſſeegraben, berſchlug ſich und 

ſtüßzte Hegch; einen Stein. Dabet erlitt er einen doppelten 
Schädelbruch, ſo baß er in das Stuhmer Krankenhaus über⸗ 
ie rt werben mußte. Der mitſahrende Sozins kam mit 
eichten Verletzungen davon. 

  

Umfangreiche Meilbbiebhlle in Dilſit. 
112 den Letzien Monaten ſind in einer Tilſiter Fabrit 

wieberholt Metalldiebftähle vorgekommen, die von unge⸗ 
trezen Arhbeitern ber Fabrir, audſeſſührt worben find, Erſt 
in r Reitanh “Wieir bleſe, Diebſtähle zur Kennkuls dor 
Das ahrg Aile Bie Verdächtlaten beſtreilten zwar öbiaber 
noch ähre Tätkerſchaft, ſſud aber nach polizeillcher Mittellung 
als überführt zu bekrachten, 

Die Muſſen kaufen Pferde. 
Dienstag traf in Uebermemel eine Wflibse Kommiſſton eln, 

mu fülr die ruſſiſche Sowlet⸗Armee Pferbe zu kaufen. In 
Heß e kamen nur junge Remonten von ganz beſonders guter 

eſchaffenheit. Es waren etwa 150 Pferde aus dem ſreiſe 
Voß Pbe und von der Tilſtter Umgegend zum Nauf geltellt. 

on den angebotenen Pferden wurden nür etwa 30 Tiere 
gekauft. Gezahlt wurden 1000 bis 1800 Lit pro Stück. 

Es verwechſelt die Hausnumemer. 
Ver Inhaber eines Friſeurladens in Tilſtt fand eine männ⸗ 

liche Perſon in ſeinem cgele b ſchlafend vor, neben ſich eine 
Esian I880 die noch nicht ganz geleert war. 

  

3 handelte ſich um ein 36jäbrigen Mann, ber in angetrun⸗ 
kenem Zuſtande die. Glasſcheibe der Tür eingedrückt hatte und 
eingeſtiegen war. um hier ſeinen Rauſch auszuſchlaſen. 

Wieder eine Liebestragödie. 
In ihrem S Hahemer, erhängte 08 die 15 Jahre alte 

anbow). Als Grund für die Verzweiflungstat der Jugenp⸗   e ſegarb Sch, aus Helnrichsdorf (Kreis 

lichen wirv Llebeskummer angegeben. 

Der Handel mit geſülſchten Pahrkarten. 
Den polniſchen Eiſenbahnſualus um 350 000 Hloty betrogen. 

int lattermelvungen guſolge haben mehrere gon⸗ 
trolt Deaml Anp f, erer der pe Staatsbahnverwaltung 
pieſelbe um mehr als 350 000 Glotn, geſchͤvigt. Die Täter haben 
eiwa 15 U00 Vahrkarten auf elßhene Rechnuntz vertrleben. 

Sie ſpeith' mit üithenden Sümden. 
VBerzwelflungstat einer Mutler. 

ͤnu dem polniſchen Städichen Zloez war bas Ainb elnes 
Ser. eanlen na Whtnahme Wn Arötlichen Een Tu ge⸗ 
torben, Die Multer desn, ſtindeß war über den Tod voll⸗ 
ommen verzwelfelt, In ihrem aufgeregten Zuſtande trachtele 

10 bent raiſfenbanäpirettol, der die Oberasſont in ſorgſältiaſter 
elſe ausgeſtihrt hatle, na⸗ Ahn Leben. Sie drang mit einem 

Revolver be 105 in dal Aümmer, des Arztes und da ver 
Revolver verſagte, griff ſie nach verſchiedenen Geſäßen, bie mit 
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Ehiwichiung der poluiſchen Hanbelsbilanz. 
— Als Jolge ver Paſſlvität eine allgeneine Teurung. 

Die polniſche Fandelsbilanz bal in ven letzten Jahren ſich 
lummer inehr verſchlethtert. Ganz beſonbers iſi in veu lebten 
Monaten das Deſlit gewachſen, Nach den b3P0 Miiſ De⸗ 
wäßrenb.e5 betrug, bder Wert der 1. g0 210 Mitl. Zloty. 
während der der Einfuhr 370 Mill. Zioth beirno Noch im 
ebruar war bas Veſlzit nicht halb fo hoch mit 72,5 Mill. Zlolh, 
ie ganzen letzten 12 Monate war vie Hanbeisbilanz Daſſiv, 

Das amtbeflzit vom April 1027 bis März 1028 beträgt 
085 Mlll. Zloty, Wenn man dabei in Betracht zieht, vaß dle 
Geſamteinſuhr fehr cboif war, ſo zeigt ſich beſonders traß die 
Verſchlechterung der polniſchen Aus whr. 

Auch die aſiat 50l eine 4O des Textilwaren, 
geſchäftes im Frühjahr hat ſich nicht erfüllt. Im 400 192³ 
wurden aus Lobz 381 200 Kilogrammt in Höhe von 4471 913 
Bloty ausgeflihrt. Im Februar 404 691 ſeilogramm, im Jannar 
352 377 Kilogramm, Zuſammen betrug die Ausfuhr der Textil⸗ 
waren aus Lodz im erſten 09 Bioſhb- 1928 1 138 367 Kllo⸗ 
gramnt int Werte von 12 807 709, Zloiy,. 

Die Paſſtvltät der Handelsbllanz macht ſich auf allen Ge⸗ 
bieten vuͤrch Anzlehen der Preiſe bemerlbar. Seit einiger Zeit 
nimmt auch vie Teurung ſilr Cetreide, Mehl und Brot zu, In 
den letzten drei Monalen find die Getrel epretſe in Chlitago 
um 10 Wrozent beiſtei in Verlin um 14 Prozeni, in Warſchau 
über 20 Prozent. Die eurungszunahme flir Getreide hat auch 
bas Mehl und daß Brot verieuert. Anlänglich hat ein Ailo⸗ 
aramm Brot 60 Groſchen Eeinlel und K0 79 Groſchen. Im 
gro egeſlcgen. iſt bas Mehl in einzelnen Gebieten um ö57 Pro⸗ 
dent geſtlegen. 

  

    MAGGl; 
Würze 
vorfeinert 

Suppor, Sohen, Gemùse, 
Selate.    

  

Dänemarr ſtempelt ſeine Gier. Das däniſche Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium bat eine ſchärfere Kontrolle des Eier⸗ 
exportes beſchloſſen. Alle zur Nusfuhr beſtimmten Eier ſollen 
mit einem Stempel „Danifh“ verfehen werden, wodurch man 
eine Sunahme des Exportes nach England erwaxtet. Weiter 
ſollen alle Eierkiſten einen Tagesſtempel erhalten, ſo daß 
kontrolliert werden kann, ob die Sendungen friſch ſind. Die 
Kontrolle über den Eierexport wird in die Hände der 
Butter⸗ und Werhen melche Gie⸗ gelegt werden. Dort ſoll 
auch beſtimmt werden, welche Eler als Krimaware anzufeben 
berßlelben zweiter Klaſſe ſollen zum Verbrauch im Lande 

  

Säure gefüllt auf dem Operationstiſch ſebaß Sie goß dem 
Arzt ätzende Flüfflakeiten ins Geſicht, ſo daß er ſchwere Ver⸗ 
brennungen büvonleng. Die Frau wurde verhaftet. 

——. 
PVrogramm am Sonniag. 

1M— von ſoftee 
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Wirtschaft-Handel-Schiffahrt 
ö Siarte Belebung auf den Deuziger Getreibemarkt. 

Der Panziger Getrelbebanbel bat in ben lehten Wochen eine ſtarke Helebung erſoßten, da Volen arohes Betarſe an 
iuhntonttiur 18 cu ble Mublen wegehen huihei * 

'ontingente an die 'en gegeben, jedoch nur für 
ſlbeg, der nicht in deutſchen Hälen uum ſeladen wirb, ſo 40 
allo Danzig auf den Bezug von auherdeulſchen Gäſen an⸗ 
aewleſen iſt. Bas bat zur olge, daß das Sirette Geſchäf urtt Nord⸗ und Südamerika über 25 lich ſtark eniwickeit 
hat, zumal eine 1e E, Schiffahrislinie zwiſchen Danzit 
unb Sübamerita dleſe Entwicklung noch begünſtiat. Es ſin 
Welzenſorten birekt von Buenos Alres, ſowle von Nord⸗ amerikn gebandelt worden, Ain Rongen wurde beutſche 
Ware in groben Mengen eingeführt. Gür die nuächſte Zeit 
wird Weizen und Rogaen mit höheren Preiſen und ſeſter 
Tendenz EAIüE zumal Rußland als Lleſerant in bieſem 
Jahre nicht in Betracht zu kommen ſcheint. 

Polniſche Schlffahrtsiinle Golngen — London. Dle See⸗ 
Abtellung des polniſchen Induß hrie⸗- Anb Handelsminiſtertums 
hat ſich mit einer polniſchen Gruppe von Hriblintes uiſchen 
ju. Fragen der Schaſfung einer Schiffahrtslinie hen und 
Gdiügen und London zur Welg Cuti von Emigran 
zu Lebensmitteltransporten alis England nach Polen ver⸗ 
Dant bu Bisher iſt ver Verlehr zwiſchen Gvingen und Eng⸗ 
land vurch ausläudiſche Schiffahrtslinten unterhalken. 

Polniſche Kohle und Eiſenausfuhr nach Ruſfland, Die 
polniſche Cowiethunvelskammer in 511 biel die Er⸗ 
lauhntie, nach Rußland 27 000 Tonnen oberſchleſiſche Kohle aus⸗ 
Aiftihren. Gleichzeitis erhlelt ſit die Erlaubnis, Eiſen und 
Stahl nach Rußland auszufübren, deren Wert jedoch nicht 
60 000 Dollars überſchreiten barf. 

Mannheimer Beamtenbank in gonkurs. Außer der 
Mannheimer Gewerbebank iſt, einer Melbung des „B. T.“ 
ſchwier auch die Mannbeimer Beamtenbank in Bahlungi- 
ſchwierlokelten geraten und hat ihre Schalter geſchloffen. 
Dieſe Bank ſteht mit der Mannhelmer Gewerbebane infofern 
in engſter Verbindung, als ihr Geſchäftsbeiriep ſich in ben⸗ 
ſelben Rüumen abwickelt und Dlrektor Roettinger von der 
Gewerbebank gleichzeitig Direktkor der Mannhbeimer Be⸗ 
amtenbank war. 

  

ſen und 
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Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
Es wurden in Danziger Gulden 20. April 

notiert für Geld [Brieſ 

  

      

  

  

19. April 
Deld Drlef 

  

  

Banknoten 
100 Reichsmartrlh.....122,847 l22,663 l22,387 12203 

    
100 GloDth·· ..5½67 57,61 57,6 57,52 I amerinan. Dolar ....,1162 5,1293 5,1675 5,1125 Scheck Londn. 25,0025 f25,0025 ,5 0075 25.0075 
Danziger Produktenbörſe vom 17. April, 1928 
        
  

Großhandelspreiſe Drehbbandeleprelle 
waggonfrei Danzia per Zentner waguonfrei Danzla 

  

per Zentner é 

      
Weizen, 128 Pfd. 15½00 é Erblen, kleine — 

ů 4 „ 14.50 „ rüne — 
„ 120 „ 14.00 V„ ikloria — 

Gesſte. — 14.25 Weſenmehe — 11.50 
Gerſte.13,50—14.00 (Weizenkleile 11.00—11,25 
Futiergerſte. 13.50—14,00(Deluſchhgen. — 
Hafer..13.75—14,50 Acherbohnen — 

Wichen — 

  

  
1 ů ů 

Streng moderne Herren-Stoffe é 

Snort-Mnxüne moderne Muster, auch für Kostüme geeidnet 

öů Mouerner Strülen-Hnzug eleg. engl. Muster, sehr strapazierſih.. Meter 8.50 

Henunter Frühlahra-Mnzüß 8ese, Fribrlat pims Ouuläi.. Meterl0. UO 

Fruhlahrs·P alotot a engewebiem Futer, nlatt und gemustert . Meter 19.50 

Danziger Tuchhaus, Hell. Gelst-Gasse 119 

  

Neue Stoffel Alte billige Preisel 
Mnarte Haros ſeine moderne Farbern. ···...Mleter G.75 

KHasha einlarbid und elegante Karos, 140 cm breit. 

Masha . r.ate Ouslüut, ur Keslüne und Uistel. 10 em brei 

... Meter .50 

Epuester Snort- und Sise-Hnzun ſlotte Muster Meiter 14.60 KHüsha schöne, weiche Oualitgsware, 140 em breit...Meter 10.50 
klenanter Kammoarn⸗ nug pa. Cualltätswarei eleg. Muster . Meter 18.00 Eüsl. Hinss neueste Frühichrsſarben, elegante Quslitatt ů Meter 7. 5U 
Covercant-Palatot primea Qualltät, hell und mitteliarbf... Meter 10.50 Rostüm- Uns Mantelrinse 145 em breit ··26„*„* Meter l.50 

—2 

Hllne-Anbarding moderie Ferbev. bestes Tragen, 120 em breit Meter II.78. 

Meter ·.75 

... Meter 3.90U 

Ecke 
Zlegengasse 

* 

  

       

          
     

          

          

         



  

„Lotre“ mit Cailllée glücklich am Senenal an. 

  

René Calllles klütner Iua nach Timbnkin unb durch 
die Süfte. — Der Reaenſ der di⸗ Ä 

rellcte — Pie Gerte ker Eatera.iten 

Die Geſchichte des erſten Curopäders, der die Stadt betrat, 
Iteſt lich wie ein ſpannender Roman. Rens Calſtts war es 
nicht an der Blege gefungen worden, daß er dereinſt in der 
Ruhmesbhalle der Entdecker einen bervorragenden Platz eln⸗ 
nehmen würde. Seine ſchwache Konſtitutlon llen ihn gerabe 
lür den Beruf eines Forſchers denkbar wenia geclanet er⸗ 
lcheinen. Sein Water ſtarb früh, und feine bochgebildete 
Mutter, die tandüber ichwer arbeitete, um den Lebenaunter⸗ 
balt zu verdienen, und dennoch Zeit fand, ihre Kinder zu 
Unterrichten, ſolgte ihbrem Gatten bald nach, Mit 11 Jabren 
wa wae Kan caig Dab ich M. 

r war ganze Jahre, als er ſich eines Moraens nach 
Rocheſort auf den Weg machte, wo zwei Rreaalten zum Nus⸗ 
laufen berelt waren, um die fraunſfiſche Kolonle am 
Senegal. dle nach den Verträgen bes Juhres 18tß an Frank⸗ 
feine 90 fanten, * miie her 2. ie U weufleßl Mit 
einen ranken, die er in der Taſche hatte, erſteßt er 
einen Schiffoplatz und fäbrt hie 

dem Lanb ſeiner Sehnſucht 
und ſeiner künftigen Erfolgc entgegen, während „La Mé⸗ 
duſe“ lurs vor der Ankunft Echiffbruch erleldet, tonm Dle 

Zufullia 
ſtellten die Engländer damals unter aroßen Koſten eine 
Exvedition unter Malor Gray zuſammen, deren Jiel der 
Niger und Timbuktu waren. Caillié ſchlteßt ſich der Ex⸗ 
neditlon an, aber er ilt zu kung, zu ſchwach, noch nicht ae⸗ 
wohnt, Strapazen àu ertragen; er erileat im Kampf mit 
dem Klima. Dle Cxvebllſon hat brigens keinen Erkolg ge⸗ 
habt. Zur Erholuna nach ſhrankreich zurlickaekehrt, hört er 
von dem 10000⸗Nranten⸗Prels, den dle geographiſche Ge⸗ 
ſellſchalt in Paris dem erſten Gurppäer ausßſetzt, ber ſber 
Senegamblen nach kimbuktu vorbringen un von dort nach 
Ulgter weltermarſchleren wird. Sofort, iſt Calllié ent⸗ 
Ploſſen, dieſen Prels, folte es, was es molle. helmzubringen. 
Inzwlſchen hat er ſich für den milbſeligen Veruf des 
orſchers vorbereltet, ſeinen Körper geſtählt und incrand⸗ 

geletzt, kiluftige Strapazen zu ertragen, Jin, Jahre 1624 geht 
er von neuem nach Aßrila, mo er zunächſt 2 Jahre verhrinat, 
um bet mohamedaniſchen Stämmen die arabiſche Sorache 
at lernen und die Sͤiiten des Landes zu ſtudieren, 

Innerlich perwanbelt er ſich ln einen Betenner des Pro⸗ 
phelen: er zitlert lange Stellen aus dem Koran, 

er irülat das Gewand des Mauren wie ein Eingeborener, 
er unterzieht ſich allen relialbfen nebungen des MPlam, Um 
die Metamorphoſe paullkommen zu machen, erzühlt er, den 
Eingeborenen, er ſel in Aeaupten von mohamebdaniſchen 
Eltern geboren, Soldaten Bonapartes hätien ihn nach 
Trankreich verſchleppt; nun ſel er in Geſchäften nach dem 
Se nenal geſchickt worden, und, endlich frei geworden, habe 
er natürlich keinen ſehnlicheren Wunſch, als ſein Voelmat⸗ 
land aufzufuchen, um ſeine Eltern wlederzuſehßen. Lanae 
fehlen ihm die Gelbmtttel, um ſein Unternehmen zu finan⸗ 
zteren. Dle Vehörden verwelgern ibm ſede Unterſtiieuna. 
lle machen ſich ſogar ber ihn luſtta, wett ſte ihn für einen 
Abenteurexr halten Aber ſeine Enerale iſt unbeugſam, Er 
verbient ſich auf alle möalſche Weiſe das notwendige Geld. 
Endlich hat er 2000 frranken zuſammengeſpart, mit denen 
er Pulver, Tabak. Glasperlen, Ambra, Koraſlen, Spiegel 
und — ein Paraplute kauft. Dieſer Reacuſchirm hat bei 
ſeiner Reiſe bie enlſchelbende Rolle aeſplelt. 

Alle Welt hat Calſlie aufgegeben, als er, von 11 Trägern 
begleitet, am 17, April 1827 in Kakonby tüber Timbuktu nach 
Tanger aufbricht, Der axrbäte Teil bes Weges führt ihn 
durch völlia unbekannte Gegenden. 5083 Tage iſt er im 
ganzen unterwegs, bei altthender Hite, gepeiniat von Hun⸗ 
ger und, Durſt, ſtändig von Gefahr und Krankheit umlauert. 
Woßl hilft ihm dle Mär ſelnex mobamebaniſchen Abſtam⸗ 
mung bel elnigen Stämmen; aber er hat auch mit anderen 
zu tun deuen ſeine weitie Kantſarbe und ſeine Naſe Arg⸗ 
wohn einflößen. Sein Rezeuichlrm aber erztelt ungcahnte 
Wirlungen; er rettet ihn aus den ſchlimmſten Situatlonen. 

Das Varayluie erreat bei den vrimitiven Stämmen 
Stannen und ehrfürchtige Bewunderuna: 

Caillié muß ihn immer wieder auf- und zumachen, Sein 
Beſitzer erſcheint den Eingeborenen als ein übernatürliches 
Weſen, ſelne Anweſenheit wird baher geduldet, weil man 
die Nache der Götter fürchtet. tteberbauvt entſcheidet bleſer 
Regenſchirm das Schickjal der Exveditioy 

Am 20. April betritt er die Stadt, die nach allgemelner 
Anſicht in Eitrova mit ihren unzähligen Minarelis eluen 
märchenhaiten Elnbdrucl machen ſollte Aber es war eine 
Enttäuſchunga. Caiſllé erblickt nicht die reiche und aroße 
Stadt, deren Bild ihm vor der Seele ſtand ſundern nur 
ein Durchelnauder von ſchlechtgebauten Lehmßtttten und 
einigen Moſcheen, und ſtatt der erwarteten 100 000 Ein-⸗ 
wohner findet er nur 10 000 vor, Nichtsbeſtoweniger erfüllt 
ihn Stolz, dan tüm das groke Waanis neäͤllickt iſt, und er 
erkennt an, daß mitten in der Sandwüſte elne ſolche Staht 
überhaupl gebaut werden konnte. Vierzeln Tage bält ſich 
Cailllé in Timbuktu anf. Mit arößter Vorſicht macht er 
lenn Aufzeichnungen. Er ſchwebt mehrfach in Todesgefahr, 
enn 

das Mißtrauen der Bewohner 

hätte nicht zugelaſſen, daß ein Fremder auch nur die harm⸗ 
loſßeſte Notts tiber ihßre Stadt iu Payſer gebracht hätte Mann 
macht er ſich von neuem auf deuy Wea. durchzießt die Wüſte. 
die vor ihm noch kein anderer betreten häatt⸗ und trifft am 
7, September 1829 in Tanger ein. Der ÄNre⸗la war fein. 
Woll verſuchten Neider und Geauer, ihn als Vetrüger zu 
diffamleren, — aber die Gevaranniſche Geſenichaft erkannte 
die Zuverläfftakett ſeiner Beobachtungen und Lnkzeichnun⸗ 
gen an. Meneé Caillie batte mit geringen Mitteln. aber 
großem Aufwand an Energte und Tatkraft ein Werk voll⸗ 
Pracht. für das die Enaländer vergebens Millionen geopfert 

ͤfl WWB-NA 

2 Jahr steuerfreiE 

      
   

   

      

  

3. Beiblett det Vauilset Bolkstinne 

Hühl vil nach Europa 

Sonnabenb, den 21. Ayril 1928 

zurückſlegen 
    

Die Reparaturen dauern noch eine Woche. — Wleder ein Hüilfsflugzeug geſtartet. 

Gauptmann Nübl KTane 82 Aertreterx ber Canablan⸗ 
Preßß mit. daß es 8 5ie 7 Tage banern werde, ede die „Vre⸗ 
men“ nach Umpians der Erfagielle wieder ſlartbereſt ſei. 
Das 2 uat in dem der Verichterltatter von Greenlrt 
Teland zürlickehrte, brachte die erlilen kinematographlichen 

von der „Uremen“ mit 
och welieren Depeichen der Kanadlan⸗Pretz aus Lake 

St. Aanes erklärte Kühl dem Korrefpondenten der Ganadian 
ret, Names Stanton: „Sobalb uünler Flunzeua anpge⸗ 
lert Ii. Uiegen wir nach Neuvort, Wie zuerſt beabſichtiat 

war. linterwens beiuchen wir höchſtwahrſchelnlich Murray 
Ban und Monireal. Dauach hoffen wir den Wiua von Neu⸗ 
vor? nach unſerem Heimalland ausſühren zu Ubranet 

ltanten, ein Nerichterlfatter des „Auebec Gbronlele and 
Telegraph“, ber der Canabin Greß zur Verſüauna geltellt 
müurbe und Rlay rernſtorm, ein Aen in ei⸗ der Naramount 
Newe und Uffoclateb Vreß, lanbeten in einem ylugzeug der 
Canabian Alrwayys, geltenert von dem Vi v Romeo 
Bacten auf bem Eile nabe bei Grcenly Volaud. Kohl und 

Slneſeld ſehr erfreut, ſie zn ſehen, kamen ibnen bis ans 

  

ů Ä 
Das in Wiitchellfteld bereltſtehende Junkerslluazeug iſt be⸗ 
fanutlich abgeflonen, um der „Bremen“ Hille zu bringen. 
Unſere Aufnahme zeint Früulein Hertha, Junkers neben 
dem Piloten Wrelchlor, die zunuſchſt nach Montreal geſlogen 
find um dann ber „Vremen“ ſich zur Verſüqunga zu ſtellen, 
Dle Maſchtue flührt Erabtau, und einen Refervepropeller 

init. 

Uler enigenen, um ſie zu benrlißen unb ließzen ſich von Fern⸗ 
ſtorm pholoaranhleren. Dieſe Hilder wurden beute in aller 
Eile burch ein Wilen ie nach Nenyork befördert. Köhl und 
tei ber e unterhi⸗lien lich eingehend mit Stanlon., Kbhl hat 

ei der Landung ber „Bremen“ eine leichte Echnittwunde an 
der Stirn bavongetraßen, die jeboch unbebeutend iſt. Hüne⸗ 
ſeld und Fitzmaurice kamen völlig unverſehrt davon. 

Warten auf die Erſahteile. 
Wie auß Grcenly, Asland welter aemelbet, wirb, belfen 

etwa Do Mann den Fliegern bei der Wiederinſtandletung 

der „Vremen“, Gennwärfla hind bie Urbelten aber anler⸗ 
brochen, dis die erforberilchen Erianlelle berangeſchat ſind. 

Die Canadleu-Vreh slaubt jetzl Aeuherungen aühls ve⸗ 
ſitiaen äu önnen, daß er beabſichlige, mit feinem Wluggeug 
wleder nac A5 àu rilckzufliegen. CEinc, Heſtällauna 
Kecn uicht wor. Aöhls aus anberer zuverläſſiger Buelle 

nicht vor. 

Balchen und Bennett unterwegs nach Grreniy Island⸗ 
Die Klleger Kalchen und Wienttett ind Freitag um 7 Uhr 

uund 6 Minuten örtlicher Zeit in Detrolt zu einem freing nach 
Grenniy Joland aufgehienen. 

Valchen und Benneſt, die zunächi nach Murran-VBay ge⸗ 
ſlartet ſinb, boffen in 12 bis 14 Stunden borthin zu gelaugen. 
Das Flugzeug, ein Ganzmetallapparat mit einem Aktions⸗ 
radtus, von 2000 Meilen, lührt Werkzeunne und etwa 1800 
VUter Gaſplin mit, Der Zeltpunti des Weiterfluges von 
Murray⸗Bay nach Greeuty Joland, wohln Erlabteile mii⸗ 
geuommen werden ſollen, häugt von der Wetterlage ab, 
welche günſtig iſt. Ftomaurice und ein Mechauiker werben 
ebenfalls nach Greeuty Island llechan In Murray⸗Ban 
erhält, das Flugzrug Kufen, dle die Landung auf dem Eiſe 
von Grennih öland ermögtichen follen. 

Bennett und, Balchen ſind mit dem Fordflug, 4—0 aus 
Miandet. mend um 1.10 Uhr nachmitlags in Vale Et. Aanes 
belandet. 

Fißmaurice lobt die Bremen. 
„Aſſocinted Preß“ veröfſentlicht elne Unterrebung, die 

ihr Korreſpondent in Late St, Annes mit Flbmaurtee hatte, 
Danach hat Fibmauriee erklürt, daß dle „Bremen“ bei wellem 
datz beſte Flugzeng ſel, in dem er ſe, Su wülrc. Er 
Laße noch nte eine Maſchine lennen geleknt, öte ſo lelcht auſ 

as, Ritotenſtener reaglere und ſich mit ſo wenign Müthe den 
berſchlebenen atmoſphärtichen Meränderungen aupaſſen laſſe. 
Man habe die „MBremen“ milt hitein Füſehen ſübren können, 
geh⸗ fle habe, wie ein rleſiger Vogel, jebem Slurme ſtand⸗ 
gebalten. 

Einladung der kanabiſchen Negierung. 
Die lauabiſche, Rraterung hat Kitzmaurice, Kühl und 

Hinefeld mitgetellt, ſie bäte dle Flieger, ſich als Güfte der 
lanadiſchen Reglerunn zu, betrachten, Die Renterung hat 
aufherdem jebe mbaliche Hilſe angebolen. 

Wenig Zuberſicht. 
Meluch auf Greenln Joland. 

„Uſfoctated Preß“ veröffenttichtdie Unterredung, die Nay 
Feruſtrom. der Pholograph ôrr „Naramonnt News“ uud 
„Ahoclated Mres“ mit den deutſchen, Filegern auf, Greenly 
Holaud gehabt hbat, Die deulſwen Klieger, jo erklärt Fern⸗ 
ſtrom, emptuden in ihrem, uſelgefüngufs keinesweas 
Laugeweile. oa ſie von dem Gedanlen bes Wellerfluas be⸗ 
ſeelt ſind. Hüneſeld ſprach ſich ſehr eutſchieden d ſür aus, 
daß die ſylieger nur mit der „Uremen“ Greenly Jöland ver⸗ 
laffen, würden, Fernſtrom äuterte ſich wentg zuverfichtlich 
Uber die Möglſchtell, die „Bremen“ von Greeuly Island gus 
zu ſtarten. Die Inſel ſatle ſtell zum Elfe ab und es, mitſſe 
große Schwierigtellen bereiten, das Fluazeug den Abhaug 
Ulnunterzubringen., Culſiuter leae eine Bretterrampe au, 
wobet ihn Einheimiſche unterſtüten. 

  

Die Elefantenperde nor dem Eiſenbahnzug. 
Tier⸗kttentate. — Bbgel, bie Flugzeuge zerſtören. — Hirſche 

und Autompbil. 

Es ſcheint, daß Wildpͤgel, Abler und Geler, ln dem Rie⸗ 
ſenvogel, den Menſchenhand gebaut, im Flugzeua, oftmals 
einen, Feind wittern. Es iſt ſchon elnige Male vorgelpm⸗ 
men, daß Flugzeuge von folchen Bögel“ angegriffen wurden, 
Und ſogar, daß diefe Ungriffe Erſolg batten, So iſt ſetzt erſt 
das fFlugzeug des amerſtaniſchen Kapitäus Byrd in Niea⸗ 
ragua von dileſengeiern berart überfallen worden, baß es 
abſtürzte und Burd und ſein Begleiter, rankfurter, den 
Tob fanden. Auch in Chlle ſtütrzte von einlger Belt eln 
Flugzeug, infolge elnes Ueberfalls durch zwei Abler, ab. 

Elnen eigenartiaen Autounkall veruxſachte vor einiger 
Zelt ein Rudel Hirſche Ein Berliner Fabrikant fuhr mit 
ſeiner Frau des Nachts von Verlin nach Swinemündeé, als 
aus einem Walde ein Rudel Hirſche hervorbrach, und direkt 
in den Lichtkegel des Autos hineinlleſ. Der Zufammenprall 
war ſo gewallis, 

das ſich das Auto üvberſchlug. 

Die Inſalfen des Autos wurben ſchwer verleßt, ein Teil der 
Hirſche getötet. 

Elelanten waren bie Urfache eines Eiſenbahnunglücks, 
bas ſich vor kurzem in IAndien erelgnete. Einige Slunden 
hinter Vomban fließ der Zua mit einer Herde Elefanten zu⸗ 
ſammen, woburch die Lokomotive zur Entglelſung Peßgrchß 
wurde. Der Feührer der Herde wurbe getbtet, und darob 
gerieten die übrigen Elefanten ſo in Wut, daß ſie ſich ſchnau⸗ 
bend und trompetend auf ble umgeſtürzie Lokomotive war⸗ 
len, um bden vermelntlichen Feind anzugreifen, Erſt als dle 
Pieſenttiere ſaßen, dan ſie geagen das ungefſige Machwen k aus 
Stabl und Eiſen nichts ausrichten konnten, lleßen ſie ab, 
Und trollten davon. 

Auch die Tiere im Waſſer ſtehen nicht hinter der Angrtſfs⸗ 
luſt ihrer Gefährten in der Luft und auf bem Lanbe zurück. 

  

Rest in 12 Monats 

D,sechse n. ELLI! 
verlässige, preis- 

ů ů . werte Gebrauchs l 02⁵. 
Bei Ablchlüllen in cüeler maschine Trotz ů Au⸗ G 225— 

Zeit jedes Mototrad ů Zollerhöhung ahlung: ů 

———————— ———— 
Proles ermäfligt: 

DEW-· GOenerawertretung Kurt Kannenbers, Danzig, Kohlenmarkt 6, relephon 24⁵30 

       
Iut Atlantiſcher Ozean war vorqweuinen Ptonaten eln 
Schilf ſtark durch einen Walfiſch gefährdet worden, der unter 
das Schlff geraten war— 

Tier geden Maſchine, lebendige gegen lote Gewalt! Man 
ſleht, daß die techniſchen Melſtererte unſerer fortgeſchritte, 
nen Zeit von Gefahren umgeben ſind, an bie man gar nicht 
denkt. St, F. 

Der Magel, der nlle Leiben heilt. 

* Ein Wunberboktor auf Java. 

Aus Java wlrd uns geſchrieben: Seit drel Monaten iſt 
der Godſl Moamad Joeſvep im Teſſa Gbmelar, in der Nähe 
von Vanjbmas in Java, das Keiſeziel tauſender Kranker. 
Im Monat Rovember und Dezember wurde ber Habfl von 
50 000 Palienten belucht und in den Tagen vom 20. Dezember 
bis 12, Jannar zählte man 18 Beſuche, Es ſchelut von 
dieſem Wunderbokior eine enorme Suggeſtion außzugehen, 
Bis vor einiger Zeit ſchrieb er einen Spruch aus dem Koran 
auf einen Streiſen Papler und legte den Zettel in ein Glas 
mit Waſſer, Der Krauke mußte daun das Waſſer krinken 
Und genas. 

Fiür ſelne Vehandlung nimmt der Habll keinerlel Bezah⸗ 
luugen und perwelgert ſebes Geſchenk, Seine neue Methode 
iſt etwas anders, Er ſchreibt den Koranſpruch auf ein Volz⸗ 
brelichen, und während der Patient den kranken Teil ſeines 
Körvers abtaſtet, ſchlägt er einen Nagel in eines der Schrift⸗ 
zeichen. Im ſelben Augenblick muß ber Kranke die empfind⸗ 
liche Stelle los laffou, und er iſtgehellt ober ſindet ſich ſchon 
auf dem Wege der Vefferung., Gelingt ez Jum erſten Male 
nicht, dann wiederholt der Hadii das Verfahren zum zweiten 
Male, denn, ſo erklärt er, es mliſſe den mit dem Kranken 
in Verbindung ſtehenden Vuchſtaben treffen. Die indiſche 
Resierung beſchäftigt ſich nun mit dleſem Wunderbyktor; 
die Befuche werden regiſtriert, da man mit den Kranken in 
Perbindung bleiben will, um die Heilung verfolgen zu 
lönnen. ‚ H. 0. 
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Die Hellſeberiet in Juſterbierg. 
Dis Vühigfeiten mer uetpüisbüigen Eifs. — Aafriiscunt von Kupiiawerbeechen. 

Den Problemen bes Hellſehens, der Televathle und an⸗ 
derer bloher okkulten, Fähigkeſten des Menſchen belhnkom⸗ 
men, wird ſelten im Rabmei elner juriſtiſchen Verhandlung 
MOallh kein,, Diesmal blrd dle Frau, Schulbkrektor Elſe 
Ghühntheretbeffers por der, Strafkammer von, Iunſterburg 
ſtehen. Sie, gllt als die behte deuifche Kriminal⸗Telepaihin, 
Unbd der erlle Vorſtoß der Staatsanwaltſchaft, Wun ſle iim 
Februar Lrad ſchelierle, da das Gericht die Erß 25 Wf des 
Hallptverfahrens ablehute. Dann Juurchh ts aber ber Stagts⸗ 
anwaltſchaſt, mit lhrer Meinung durchzudringen, Im Mai 
uorihen Qa (1» fand die Nerbanblung vor dem Auſterburger 
Schbſfengericht ſtott, Die Angeflagle wurde Lou ce 
Dle Staatbanwalſſchaft beruhlate ſich aber uſcht und leate 
Nerufung ein, 
»Elsbeibh Güntber-Geſlers Iſt heute ph Hahre alt, als 

Tochter, elnes K Poſtinſpeftors geboren uUud in 
lbrer Proyſnz ald te ühänemen welt und breſt 
befaupt. Sie war in ſhrer Iugend eln ſonberbaren Kinb, 
das oft unter einer gewiiſen quttlerlſchen Huruße litt und 
von Uhnnungen heimgeſucht wurbe. Dabdurch erhielt fle den 

Evihnamen bie „merkwilrbine Eſe“. 
Vllmählich alaubte ſle, Hellfehertſche Mäbtatelten in ſich zu ent⸗ 
decken, und bies Gefſübl, ſteigerte ſich beſondert in Zeiten 
Ibrer Schwangerſthafl, Sie bildete ſich in den Gebeten ber 
Hellſeheret unb Handleſekunft aus, ohne aber praltiſch von 
hren Keuntuiſſen, Gebrauch zu machen, Erſt als ihr Mann 
Iu der Inflationszeit ſtellunaslos wurde, behann ſie mit 
Peutungen aus der Hand, Die, Erſaſleure Perſonen 
muftten ſich ihr gegenttber fetzen, ſie er 10 e ihre Hände, bie 
zufammen mii den ührigen auf einem Kiſfen ruhleh, ſah ſich 
oͤte Merlon ſelbſt und die Gandlinten an, verfiel darauf In 
uinen, Halh⸗Tranceauſtand und beautwortete darin die an ſte 
WAderren. 1022 wurde Uhr von drtter Selte geraten, 

ih mit der 
Aufklärung von Straftaten 

In boſchäftigen. So oft ſie au einen Tatort gerufen wurde, 
hal ſte, bisher jedesmal vorher darum gobeten, ihr von der 
Sache ſelbſt uichts zu erzühlen. Um Tatort verfiel ſie dann 
in Traucezuſtand, in dem ſie an der Hand elnes Führers, 
melit des zuſtändigen Oberlandjägers, den Spuren des 
Täters nachging. 

Iu der erſten Gerichtsverhandlung wurden unn eine Au— 
zuhl Fülle unterſucht. In manchen hat die Augeklagte ver⸗ 
ſogt, in manchen kellweiſe Richtiges geſagt, in manchen ihr 
Können, voll beſtätigt, Der, ſeltfamſte und grauſftaſte Fall 
war dabei der des (Geſpannführers Kaſchnitzkti aus Raſten⸗ 
burg. Ex war nach einer Feſtlichkeit ſpurlos verſchwunden. 
Seln Arbeitgeber, der Rittergutsbeſitzer Migge, ließ Frau 
ltnither-Geffers zur Aufklärung kommen. Sie begab ſich 
in die, Wirtſchaft, in der Kaſchnitzti zuletzt geweſen war und 
verſtel borl in Trancezuſtand. Darin ging ſie ein Stlick bie 
Vondſtraſſe entlang, lehrte um und ſchritt ün entgegen⸗ 
geſetzter Aſchtung bis zu, elner Kiesgrube weiter. Hier er⸗ 
llärte ſle, ein abgeblendetes Auto habe Kaſchuigkt' (iber⸗ 
jahreh. Elner der VMie habe ihn auf den Wagen ge⸗ 
nommen und man ſel zul dteſer Kiesgrnbe gefahren, um ihn 
àu vergraben, Kaſchnihlt ſei aber noch am Leben geweſen. 
Deawegen ſei may mit ihm nach Chriftönra weitergeſahren. 
Dort ſei er geſtorben. Ruu hätten die Leute im Aitto bie 
Lelche wieber DIe und ſie in den See gemorfen. 
Hierbel zeigte die ber Hötfeandwenri den See, an den ſie 
lich lnzwiſchen begeben haite und bezelchnete dle Stolle, wo 
man Fetnlitkt mit dem Hut 0, dem Koyf in gebiſckter Hal⸗ 
luug inden, würde, und nun folgl ein wirklſch ſenſationelles 
Crelanis: dle Abfuchung des Seen ölieb zunächſt'erfolglvs, 

aber nach ujer Monaten faub man den Verſcholleuen lm 
Rohr bet Sees, und amar, in der von der Hellſeherin 

beſchriebenen Stellung mit dem Out auf dem Kopfe, 
Der Zenge Mlage haldle Günther⸗Geſfers auch wolterhin 

zur Aufklärung von Hausdtebſtählen beuutzt unb gute Re⸗ 
jultate mit ihr erzleit. Dleſe und ähuliche Erlebniſfe veran⸗ 
lafften das erſtlüſtanzliche Gericht, die Angeklagte freizu⸗ 
prechen. Im Uriell wird beſonders vetont, daß ble Güuther⸗ 
Geflers keine Reklame gemacht und auch nlemals den Ein⸗ 
druck erweckt habe, als ob ihre Fählakeit eine beſondere ge⸗ 
heimntävolle der überſiunliche ſei., Im Fall Kaſchnithkl 
ſtäude übrigeus feſl, daß die Augeklagte von den von ſhr 
heſehenen Vorgängen“ keinerlei vorherige Keuntnis ge⸗ 
haht hätte. 

Aus einer Sammlung van Anuerkennungsſchreiben der 
Anaeklagten geht hexrvor, daß ſie eine auſterordentlich aroße 
Hilentel aus allen Ständen hatte. Gntäbeſitzer, Aerzle, ja Gomeindevertretungen nud Behörden haben ſie beran⸗ 
gehrnen. So beſtätiat ihr das Amtsgericht in Liebſtadt, daß 
ſie im Fall der Exmordnue eines Dienſtmädchens im Tranee⸗ 
zuſtſund deu Veſiberſohn Kudling als Täter bezeichnel Hakte. 
Kudliug hat in der Tat das von ihm begangene Verbrechen 
geſlanden und iſt. nerurtellt woͤrden. Ein andermal hat ſie 
im Trauceänſtand die Spux eines Einbrechers durch die 
nunze Stadt Barten verfolgt und den Täter unter mehreren auf einem, Neubau beſchäftigten Leuten an der Neripherie des Ortes ſeſtgeſtellt. 
Auch bat ſie mehrere Verbrechen, Speichereinbrüche, Braub⸗ 

ſtiftunnen ufw. zur Lenkräſel. ihrer Anftraggcber 
enträtſeli. 

Die Vernſungsrechtfertigung 
ſinatoauwalts, Elswaldt ſtützt ſich offenſichtlich auf ein Gut⸗ achten bes betannten Anti⸗Okkulkiſten Landgerichtsdirektors 
Dr. Hellwig und beſchuldigt von neuem die Günther⸗Geſſers 
des Betruges. Eiswaldt geht dabei auf die großen Grund⸗ 
fragen der in Frage kommenden Probleme ein, verneint daß Vorlienen Lechehenſcbch Fähigkeiteu, bejaht dagegen die Delgteſen des, Godaukenleſeus bei ihr und verneint in⸗ folgebelſen das Vorliegen eines echten Trancezuſtandes. Er iſt daber der Meinung, daß bie Günther⸗Geffers „Komödie“ vicle, alſp betrügeriſch handele. Außerdem habe ſie das Hellieben gewerbsmäßig betrieben. Dles ginge aus ihren Brietbogen hervor, die folgendermaßen bedruckt waren: 

des Inſterburger Ober⸗ 

2————————— ——!.U-————— 
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ertellt auf Wunſch Matichlüge und Beihilfe in Auftlärungs⸗ 
Allen, Vertrauli Waren ober mit Oinzuziehung zuſtündigaer 
Dehürden, Elne Garantſe ſfütr ſicheren Erkoln kann nicht 

itbernommen werden.“ 
Mit bieler Kuſſchrift aber lommen wir Muj 

punkt der bevortebenden Verhanblung, auf den ſicherlich 
alich ber Vertelbiger ber Angellaaten, der aus dem Hern⸗ 
burger Droſt⸗Proſeß und dem Hirſchberger Erichſen⸗Prozeß 
bekannte Verltner Rechtisanwalt Dr. Robert Jainterberg 
eingehen wird, In ſolchen Flllen m man doch vor allen 
Diſigen furiſtiſch erſt fragch, wp denn hier bie Straſtat lleat. 
Veſtand benn hen ſegente zw Kere ran Wünther⸗cefſers 
unb ihren Kunben iegenbelne Kerelnbaruns der Garantie? 
Das erſtinſtanzliche Urteil ſtellte ſeſt, baß die Angeklagte 

„Detectet Animlsmus. 55 Schulblrektor Günther⸗Geſfers 

den Rern⸗ 

Der Sport am Sonmtag. 
Fußball⸗Werbetag ber Arbeiterſvortler! 

Morgen, Sonntag, ben 22, April, warten bie Danziger 
Arbeiler-ͤüßballpſelter mit einer Fieihe,Llereſanter 156 
auf, bie zum grbßten Teil auf dem, Helinrich⸗Eblers⸗Platz 
talljinden. Die ötsberigen Veranſtaltungen der Arbeiter⸗ 
portler, 0 Ken batür, baß auch der Werbetag zu einem 
rfolg ſür bie Mierbins bie MWiim du werden igelmien 

Arbeltorſch iſt allerdings die Mitwirkung ber 0 amten 
Arbeiter Leut Die, Arbetterfußballbewegung iſt beute 
bereits Uber die Anſänge hinaus, und ibre Spiele beweiſen 
die techuiſche Retfe erſter Mannſchaften. 

Das Hauptintereſſe beanſprucht ber Rachmittag. Hter 
flnden ehderel. 0 dbrei Spiele ſtatt, bavon zwel auf en 
H.-⸗Es-Pl., der letzte in Neuſa br 1 V u⁰ 

Dandig J und Langſuhr I ſtebeu ſich um 2 r 
auf lem „CE.-Pl. gegenüber. Beide Mannſchaften find 
in ber biterigen Runbe noch ungeſchlagen. ie Frage: 
⸗Wer wird's ſchaffen?“ pleibt hler unbeantwortet, Heſde 
DeeWiſe verfügen über eine flinke Sturmreihe. In 
der Hintermannſchaft hat Langfuhr ein kleines Mlus., 

Ebenfalls offen iſt das Spiel des Kreismeiſters 
Schiblic gbe Heubude J, Hier ſtellt Heubube die 
machuuh ſtärkere Maunſchaft. Begtun des Spiels 4 Uhr 
nachmittags, S.⸗E.⸗Pl. I. 

Auſ dem Extelplatz in Reufahrwaſſer hat der Platzinhaber 
„Vorwärts“ I dſe aufſtrebende Stern eiüuſe t zu 
Gaſt. Belde Mannſchaften zeigten in letter Zeit aute Form⸗ 
verbeſſerungen. 

Vor dem Sytel, bas um gis Uhr beginnt, treffen ſich au 
demſelben Plab „Vorwärts“ Il und „Freibeit“ 
um 2 Uhr. 

In ber In-Llaſſe trefſen ſich um 10½ Uör vormittags auf 
dem alte Gocopt1 Hene ungſtabt 1 und Zoppot 1. 
Oier ſollte Zoppot I den, Gleger ſtellen. 

Ebenfalls um 10,7 Uhr auf dem .⸗E.⸗Pl. ſteßen ſich 
Lanentallund Plebnendorf! gegenüber. Plehnen⸗ 
dorf hat hler die meiſten Siegeßausſichten. 

Welter, finden ſolgenhe Spiele auf dem H.⸗E.Pl. ſtatt: 
Schidlid II — Zoppot II um 90 Ubr; Banzig, II — Lang⸗ 
ſubr II um d ühr: Angend A: Langfuhr 1L — Stern 1 
um 1 Uhr nachmittags. 

Um die Baltenmeiſterſchaft. 
Syvs. Memel ſpielt morgen in Danzig. 

Daß Rad der Palteumeiſterſchaft rollt weiter. Der kom⸗ 
mende Sonntag ſieht zwei tutexeſſante Meiſterſchaftsſplele vor. In Dansig haben dle Memeler gegen den Dan⸗ 
ziger Meiſter, den S. V. Schutzpolizei, anzutreten. In 
ER ettin ſtehen ſich V. f. B. Königsberg und Titania gogen⸗ 

er. 
Die Spielverelnigung Mem el wird in Danzig unter der Leltung des Schiedsrichters Buhn, Stargard, einen harken 

Strauß auszufechten haben. Memel kann gewinnen, aber 
auch der Vertreter Danzigs hat bei Spielen mit auswärtigen 
Mannſchaften gezeigt, daß er ſß azu ſchlagen und auch zu 
ſiegen verſteht. Wenn wir in dieſem Fall auch nicht an einen Sieg der Schnpo glauben, ſo wird es doch wohl alles daran⸗ letzen, um möglichſt ehrenvoll abzuſchnelden. Das Spiel be⸗ binnt nachmittags 276 Uör guf dem Schuppplad in Langfuhr. 
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niemals elnen Erfolg zugeſichert hat und auch früber bei 
ihren Handdentungen ſiets darauf bingewielen hatte, Paß ſie 
elbitverſtändlich keineswegs für ein Eintreten der Boraus⸗ 
age autſagen könne. Ueberbaupt: wer zu einer Hellfeberin 

geht und ihre Dienſte verlangt, ſchließt doch ſuriſtlſch keinen 
Werlvertrag ab. Er verlangi vielmebr Dienſte höherer Art, 
wie ſie ber Arzt oder z. B. im Nachbarg⸗biet der Detertin 
lelſtet, die niemals einen Krfolg garantſeren werden. Man 
wird ſie aber bei einem Mihlingen deswegen nicht des Be⸗ 
truges beſchuldlgen. Und warum ſollten dle äßähßigkeiten der 
Hellleherin nicht auch bisweilen negative Erſolge zeiligen? 
Richt mit dem Beweis der ſchlechten Leiſtung, ſondern mit 
felle ber guten Leiſtung bürfte ein ſolcher Prozeh ſtehen oder 
allen. 

Der Prozeb findet am 20. April ſtalt und wird vermutlich 
mehrere Tage bauern. Von bem Verteidiger Dr. Winler⸗ 
berg ſind 20 Zeugen, von der Staatdanwaliſchaſt bö geladen 
wonden, Lettere bat ferner als Sachverſtändige Land⸗ 
Sltuls ür 50fie Hellwig, ben Leiter des Königsberger In⸗ 
iituts 0 loziale Mebizin, Profeſſor Nippe, und Medizinal⸗ 
rat Geihler geladen. D. M. G. 

  

     
Onnerbalb des Lreiſes Danzig im Baltiſchen Sportver⸗ 

band berrſcht aus Anlatz des Baltenmelſterſchafteſpiels ab 
1 Uhr mittogs Splelverbot, Am Vormiitag fplelen: 

„ASl. Wacker — A. Sy. V., Schiolitz, 10.60. S. V. 21 — 83 S. B., Biſcholsberg J, 100, S. E. 3. — Weichlelmünde, 
Manzenplatz, 10.30. 

B.,⸗Kl. Reichstolonle — Guttempler, eee 10.50. 
hßal — Bou, Lauental, 10.0. Troyl — D. H. B., Troyl, 

Llga⸗Rel. Schupo — D. S. C. Schuvo II, 10.30, Preußen 
bn Preußen, 1030. Hanſa — Gebania, Biſchofaberg l, 
0.00, 

2. Kl. Schupo II— D. S. C. II, Schupo II, 9.00. Preußen 
I= LD. uv. E. V, II, Preutzen, 6.00. 

J. Kl. Wacker I.— B. u. CE.⸗B. III, Schidlit, 9,00. 
4. Kl, S. C. 8,-II —, Zoll II, Manzenplatz, 9.00, Reichs⸗ 

kolonte II — Gedanta II, Reichskolonie, 9.06. 

Europameiſterſchäftstampf im Weltergewicht. 
Mortzen in Leipzis: Sahm geßen Darton. — Domsürgen 

‚ gegen GuolG Daniels. 
Das Leipziger Achillelon wartet am Sonntag, 

britten Bo en Wliſtel mit einem ausgezeichneten Programm 
auf, in 5 ittelpunkt das Treſſen um die Europa⸗ 
melſterſchaft der, Weltergewichtsklaſſe zwi⸗ 
ſchen Walter ů5(Ver, (Hamburg) und dem Titelvextelbiger 
Leon Darton (Belgten) ſteht, bas aber burch die Paarung 
Domoörgen gegen Gipſy Daniels noch gan) be⸗ 
bebeutend an Intereſſe newinnt. 

Oſtpreußenfahrt für Nüder und Wagen. 
Der. au Oſtpreutzen detz Allgemeluen Deutſchen Auto⸗ 

mobil⸗Klubs hieit am Mittwoch in Köntasbera eine Be⸗ 
pprechnnn der biesſährigen Dſtpreußenfahrt ab, aus der zu 
entnehmen war, daß dieſe große ſraditlonelle Motorſport⸗ 
peranſtaltung Oſtpreußeus wieber zu einem Ereignis von 
Überragender Bedeutung zu werden verſyricht. ie bies⸗ 
jäbrige Veranſtaltuna dürfie ihre Borgänger noch erbeblich 
in ben Schatten ſtellen. Folgendes Proaramm iſst aufgeſtellt: 

91. Mat: Strahlen⸗Plakettenſahrt, die als Provaganda⸗ 
ſabrt für Oſtpreuben gilt. Ziel Marienburg. 

1. His 3. Junt: Anſchließend an die Strablenfabrt be⸗ 
ainnt bie von ber Sberſten Sportbehörde aenebmigte Oſt⸗ 
pPreußhenfahrt für Räder. Ausgeſchrieben als Zuver⸗ 
läſſiakeitsfahrt. öů‚ 

Zuverläfftakeitsſahrt für Wagen (640 Kilv⸗ 9. Juni: 
meter). 

Die nüchſten Veranſtaltungen des Gaues ſind: 20. April: 
Gauanfahren nach Braunsberg. Sämtliche Ortsgruppen 
nehmen baran teil. Straßenſahrt, anſchließend Geſchicklich⸗ 
keitsfahrt für Automobile und Motorräber. 

13. Mai: Zuverläſſigkeitsfabrt im Regterunasbezirt 
Gumbinnen. Die Ausſchreibungen hierfür erfolgen durch 
den Motorrad⸗Klub Gumbinnen. 

14. Mai: Strahlenfahrt nach Etſenach zum Bfährigen 
Jublläum das am 16. und 17. Mai ſtattfindet. 

25. Mai: Geſellſchaftsfahrt in die „Schlefiſchen Berge“, 
veranſtaltet von der Ortsaruppe Automobil⸗Klub Preußen, 
mit offlziellem Empfang der Stadt Breslau und des Gaues 
Schleſien. 

leinem 

  

Neuer Schweralhleilk⸗Weltrekord. 
Bel einer iccſeuſee Veranſtaltung in Prag voll⸗ 

brachte der tſchechoſlowakiſche Halbſchwergewichtler Pfe⸗ 
nicka bei den Ausſcheidungskämpfen für Amſterbam 
auterordentlich aute Leiſtungen. Er drückte beidarmig 
108 Kilogramm und überbot damit den bisher auf 107,5 Ki⸗ 
logramm ſtehenden Weltrekord, den ber Deutſche Jakob Bogt 
hielt. Sehr beachtenswert iſt auch fſeine Leiſtung im olym⸗ 
piſchen Drelkampf, bei dem er 341 Kilogramm erreichte. Auf Grund dieſer Erfolge kaun man dem Tſchechen gute Aus⸗ 
ſichten bei dem erfolareichen Abſchneiden beſ den olym⸗ 
piſchen Splelen zugeſtehen. 

Frl. Norelins ſchwimmt Weltrekorb. 
Die in Amerika lebende Schwedin Martha Noreltus verbeſſerte in Neupork den Weltrerord im 800⸗Meter⸗Frei⸗ ſtilſchwimmen von 4: 10,4 auf 4: 11.2. 

Milchverwertungs- 
Benossenschaft Kleschkau 

m. b. E. 

empfiehlt ihre anerkannt 
besten Produkte 
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Aiss aller Welt. 
Tiurehthaue Bluttat eines Krüppels. 

Die Wirtin erſchlatzen. 
Freitaa vormitlaß erſchius in hbenm Wotf Prleben bel 

Kirchbain (chr. Luckaul aach voraufgenandgenem Etreit der 
& Dabre alte Berginvalide Schulze leine Wirlin, die Göläh⸗ 
rige Fran Geiferi, mit ſelnen Krücken. Dann ging der 
Mörber in bie Schenne des Landwirts Appke, zündele ſie au 
unb ſchniit ſich die Kehle dur“. Die Flammen wurden ſo 
rechtzeitig bemerkt, datz falt die ganze Scheune acrettet wer⸗ 
den konnte. Man nimmi an, baß Schulze, der ein notoriſcher 
Trinker war, die Tat begina, weil feine Wirtin ihm Geld 
für Schunaps verweigert batie. Schulze, der aus Veipzia 
ſtammte, Eaite bei einem Unglücksſall in einem Bergwerk 
Gllederbrüiche und Nüldaratverletzungen erlltten, ſo daß er 
lich nur auf Krlicken ſortbewegen konute. 

* 

In Ottakring bei Mien bat ſich Freitag elne Familten⸗ 
tragödte abgeſplelt. Ter arbeitsloſe Schuhmachergebllife 
Franz Funda bat Kreltag ſeinem zweiläbrigen Knaben und 
ſeiner elnjäbrigen Tochter die Hälfe burchſchullten und ſich 
dann ſelbſt eine ſchwere Valswunde Genser ſo daß. er 
mit bem Tode ringt. Varber hatte Funda die Gaünhähne 
aufgedreht. Die Ebefrau Fundgs, die beim Nachhaulekommen 
von der Arbeit von ihrem drilten Kinde auf den Gasgeruch 
aufmerkſam gemacht worden war, ſand bei ihrem Eintritt 
die Leichen der belden Ainder und ihren ſchwerverletzten 
Mann vor, 

267 Diebſtühle. 
Daßs Hernfungsurteit gegen ben ſchleſiſchen Rekorbbles 

Barbé. 

  

Das Bern esege in Breplau verurtetlte den Re⸗ 
korbbleb Harbé, der in erſter Inſtan) wegen 211 einfacher 
unb 20 ſchwerer Diebſtähle, davon etwa 80 im Rückſall, zu 
12 Jahren ZKuchthaus verurteilt worden war, nunmehr zu 
ſechs Jahren Zuchthaus unter Anrechnung der etwa brei⸗ 
jäbrigen Unterſuchungehaft. Die wegen gewerbamüſiger 
Hehleret bzw. einſachem Diebſtahlesß milaugeklagte Fran 
Glefa, ühre Tochter und ein Kaufmann Melnkober erhielten 
ein Jahr ſechs Monate Auchthaus bätv, 81 Mark Gelbdſtraſe 
bzw. ſechs Monate Gefänguis. Die erſtinſtanzlichen Straſen 
waren auch in dieſen Fällen bedeutend höher ausgefallen, 

Die Aufülkrung des Verllner Strohenbahnunglücs, 
Der-Straßenbabnflihßrer Reblich, der ſich wieder bei der 

oltzet gemeldet hat, wurde nochmals vernommen. Es han⸗ 
elte ſich um ble ſehder thn erſtattete anonyme Anzeige, na 

welcher Reblich in der Nacht vor dem Straſtenbahnungliü 
als Antochaufſeur gefabren ſein follte. 

  

Zwei Itallener verhaftet. Zu der geſtern gemeldelen 
Auffindung der Leſche des Bergmanns Barth in elnem 
Kohlenbaufen in Dillingen, wird berichtet, daß in Zutſam⸗ 
menhang bamtt zwei Italiener verhaltet worden ſind. 

Abſturz eines italleniſchen Milltäriluazeuges. Wie dle 
Blätter berichten, ſtürzte Kber Nüähe von Pola das Wili⸗ 
tärflugzeug „F. öh“ ab. Ver Apparat verbraunte und die 
drei Inſaffen kamen ums Lehen, 

Zwol Tobesopfer bes Ueberfalls in Lubwinshaſen, Bon 
den vier Werkangeſtellten der Auiltuwerke ber N. G.Farben 

— 

  

In Ludwigahaſen, die, wie gemelbet, von einem enilaffenen 
Arbeiter aus giache augeſchaſſen wurden, ſind zwel im Kran⸗ 
lenhbaus geſtorben. Der brlite ſchwebt in vebensgefahr. 

Große Exploflonsbateſtreshe in Amerila. 
Mebrere Tote. 20 Merlente. 

Dreitzug nachmitiaa ereinnete ſich in elner Malerwerthialt 
eines Aubnheriennternehmens in der Näbe von Deuver 
(Kelorabo] eine Reite don Exploſfonen. Mebrere Wer⸗ 
lonen lollen geißlet und meür ais 20 verleht worden ſein. 

urch bie Exploflonen entſtand ein Vrand, Einiac jnnae 
Mäbdchen, Augeſtellte des Unternehmens, ſollen in einem 
Nachbargebäube eingelchloflen ſein. Die Hilfgmannſchallen 
baben autz den Trümmern bereits eine Anzahl Verlettier, 
beren Kleiber verbrannt waren, geboraen. Aühr Auſtand iſi 
beſoraniserregend. 

Iſt der Maſſexmörder Hein geiſtesnranh? 
Noch keine Berbandlung. 

Der Vrozek gegen den Voſtränber Hein lollte während 
der Perannt noird tan Shaſer In MWII ſtattfinden, Wie 
lebt velannt wirb, kaun dleſe Aöſicht nichl verwirklicht wer⸗ 
den, da bie Vorunterſuchuun woch nicht abgeſchloffen iſt. Ron 
der, Verteibigung iſt ein Antraa auf Unterfuchuna des 
Welſteszuſtandes Heins eingebracht worden. Sollte dem Au⸗ 
trag ſtattgegeben werden, ſo würde Heiln für längere Zeit 
in der plychlatriſchen Abteilung des Landgerichtes Nüruderg 
beobachtet worden müſſen. Der Ohliaſer Voſtraub ſoll nichi 
in Koburg zur Berbandluna kommen. 

  

  

  

Gropflugzeug „Hermann Köhl“ in Parts. 
Auf einem Vrobeſlug. 

um 14.%½ Ubr iſt auf dem Flugplatz Le Bourget 
der Junkerswerte, das den Namen 

„Vermain Köhl“ Träat, auf feinem Shoumen ben es geſtern 
Um 11.45 Ithr in ſtotlen a. M. begonnen, hal eingetroffen. 
Das Glugzeug iſt vollkommen aus Melal hergeſtellt und 
mit drel Motoren verſehen, Auſer dem Piloten beßanden 
ſich ſechs Pallaalere an Bord, Das Großflunzeng ſſt das 
erſte Flugzeug, das Schlafkablnen en'hält und das bequem 

Transport von Krauken verwendet werden kann, Für 

Prelta 
bas Groß U1 

Wl lere können außer, ben elf ſeſten Stten urch wellere 
lliif Sitze elngebaut werben, ſo datz im ganzen mit der Be⸗ 
atzung Perſfonen beſürbert werden können. 

  

Eln drͤiter Kolomalprozeß. 
„Vom Leben geibtel.“ 

Am 8. Junt d. J. ſoll, wie das „Verl. Tageblatt“ aus 
Bremen meldet, die britle Verbaubluna in dem Bremer 
Vrozeß Koloma vor der Bremor Straflammer ſtattkinden. 
Die zwette Verhandlung war, wie erinnerlich, feinerzeit ver⸗ 
tagt worden, well die in der Zwiſchenzeit verzogene Haupt⸗ 
zeitaln nicht zum Termin erſchienen war. 

  

Die Walbbrände in den Vereinigten Staaten. Bel den 
Walbbränden in New Jerſey kamen 4 erfonen ums Le⸗ 
ben, piele wurden durch fallende Baumäſte nerlebt. IAm 
bſtlichen Peunfylvanten waren zahlreiche Dörſer burch die 
Brände bebroht, ehe man der welteren Ausbreſtung des 
Feuers Herr werben konnte. 

    

    b2ů Doböhfte KeäkiounOee! 
Man achte nuschutkiIc nuf obigt 
Schuhmatko und wofd Nach⸗ 

kihmungon zꝛute 
‚o elleE Auhek en und Drogetles erbiTfileh 

—— —ę—¼—¾᷑.Pi'—:ü—¼—!k. 

Dle Todesfahrt zum Sterbeſahrament. 
Drel Monate Gelänanlo lUr einen Chauſſeur. 

Das Scholſengrricht Lertin Neutölln verurteilie Mreltag 
den Chantſfenr Eiers, der nuter der Anklage ſtand, m 
Dezember das Rerfehrsunollil auf der Treplower Chauſſee 
verſchuldet zu haben, zut drei Monaten Welänaulg mit Be⸗ 
währungofriſt. Nei dieſem lUlnglück war der katholliche 
Geiſtilche Wanmann, der ſich aut der Fahrt zu einem Ster⸗ 
benden befand, getoͤtet und zwet Swüuler verletzt worden. 
Eſſers, der bei dem Ulnfall ſelber verletzt worden war, halte 
angegeben, daßt ſein Magen von einem anderen Uulo rechts 
üUberholt und wahrſchelnlich augeſabren worden ſei— 

    

   

Zwei Knaben etitumken. 
Eln illährlaer Schüler, der ich während der Ferlen in 

Auras aulhlelt, ſeote lich mit einem anderen Kuaben in ein 
auf der Oder liegendes Paddelboot. Dieſes irieb vom Uer 
ab, worauf die betben Auaben aus Anaſt ins Waſſer ſprangen 
unb das Uſer zu errelchen verſuchten. Belde kamen hlerbei 
ums Leben. 

Ein 5000 Jahre alter Goldfeffei, 
Nath zweltührigen, Herſtellungcarbeiten lit der goldene 

Tragſtuhi der, ägpptiſchen Köniqin Hetephere im Muſeum 
Uon Kalry auſgeſtellt worben, Ler Seſſet wurde var „Ou. 
Jahren auf Befeht des Könias Ebeoys ſilr ſeine Mutter 
verſertigt, Wie Dr. Relsner in ſeinem Vericht fber die 
Wlederhertetlungsarbetten mitteilt, war das Holz an der 
Sänfte, deren Eih aus reiuem, mit Hieroglyphen und Heich 
nungen gelchmthttlem Gold beitebl, verfauft und zulammen 
geſchrumpft; doch war von den Holgftücken Immer loch ſoplet 
vorhanden, daß bie hölzernen Letie geuau ſo wie au dem 
Urſprünalichen. Seſſel hergeſtelt werden konnten. Tle 
Herrſcherin faß auf einem Kiſſen im Seſfel, dle Kuie hoth⸗ 
gKezogen, ble Armie auf der Stuhltehne und wurde von vler 
Münnern auf der Schulter getranen. 

Kreuzuig mit Damen. 
Foriſchritt muß ſeint 

Die franzöliſche Kotukürei, des Malteter-Ordens einen hat 
Dampier gecharlert, unt im Zeichen das Undreas⸗Kreuzers einen 
regeltechleu reugzug nach den hiltarlſchen Slälten ihrer Vor, 
fahren auf Malin zu unternehmen, Von einent „reßſelrechten“ 
Kreuiun laun eigemlich nicht die neͤe ſein, da dio neuen lſſ⸗ 
ritter von ihren, Frauen (egleitet ein werden, Aber ſchliehlich: 
Forlſchritt mutß ſein. 

Sommerzeit in Englaud. Sonnabend öbrimnllaa 2 uhr 
trat in Eugland die Sommerzeit in Kraft. Alle Uhren wur⸗ 
den demenkfprechend um eine Stunde vorgeſtellt. 

  

  
  

  

V. M. F. Bestecke 
U E sind die besten! 

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
„Viel Lärm um nichts.“ 

Sehr frei nach Shakeſpeare von KRater Murr. 

Perſonen: 
Richter Liſchnewſki, ein natürlicher Kommuniſt 
Kauſmann Janzen 
Kaufmann Karkutſch 
Kleinbürger Pahnke 
Mühmee ꝛeiße 

uhme Nalähne 
Auſpektor Jurſch, ein Penſlonsberechtigter 
b enaloleit ein wilber Maun (tritt lelder nicht auf) 
enatoreu a. und z. D. Preſſe. Volk. 

Ort: Unterſuchungsausſchuß Neugarten. Zeit: Gegenwart. 
1. Sʒene. 

Richter Liſchnewiki (ſeiner Würde voll bewußt): 
Heil uns, ſo iſt der Tag denn endlich da, 
dem wir mit Sehnſucht Lang entgegenbangten! 
Erfahren werden wir, wie es geſchah, 
daß böß' Gerüchte in die Stadt 96 angten, 
die Bürgerwehr, der Tugend 5 ‚* Preis, 
ſei aufgeltzſt auf polniſches Geheiß „ 
Drum ſohdre ich laut jetzt zu uns auf die Szene, 
zu zeugen unterm Eid: uhme Kalähnel 

  

Deutſchnationale Verſchworene 

(Trompetenſtöße. Blitz und Donner.) 
Muhme Kalähne: Ich weiß von nichts. Ich weiß von 

nichis. Ich weiß von ichle. 
Richter Liſchnewſki: Und üunterſchriebet doch den 

Schanbrevers, 
wonach ihr den Senat Verrats bezichtigt? 

Muhme Kalähne: Ich weiß von nichts. Ich weitz von 
ů nichts. Bor nichte ich weiß. 

Wohl unterſchrieb ich — doch 10 weih von nichts. 
Veröeiht, o Herr, ich bin ein Weib, bin ſchwach, 
und nicht der Kopf, der Mund iſt meine Stärke. 

Richter Liſchnewfki: Ei potz Lenin, bas nenn. ich 
wahr Hen? en! 

doch, Muhme, ſagt, habt ihr ſonſt was gerochen? 
Muhme Kalähne: Jawohl, v Herr, oſt raunt mi ds efübt, 

wenn ſchlaflos ich mich in dem Volkstag wälze, 
daß ein Senat wie dieſer, rot und ſchlimm, 
zu allem Höllenblenbwerk fähig wäre. 
Verargt mir's drum nicht, ruf ich euch itzt zu: 
Den Jewelowſkis trau' ich alles zu!! (Sinkt in Ohn⸗ 
macht. Wird abtransportiert. Tumult bei der Preſſe.) 

  

          

Gröbte Auswahl! 

Beachten Sie meine 

Sonder- Ausſtellung 
  

2. Szene. 

Richter Ltſchnewſki: Dies war laut Meiſler Buſch 
der erſte Streich, 

auf ihn folg nun ber Gottesknecht logleicht. (Trompe⸗ 
tenſtöße. Beſonders viel Blitz und Donner.) 

Prieſter Weiße: Wiewohl ich Welſſe helßſe, welß ich nichts. 
Das Wifſfen iſt nicht meines Amts, Herr Richter, 
zum Glauben, ziehmſch und chriſtlich, bin ich da, 
mehr weis ich nickl. Ich untorſchrieb. Halleluja., (Ver⸗ 
ſtärkter Donner. Der Prleſter geht in eine Ecke beten) 

J. Szens, 

Rlchter Liſchnewſkt: Klelnbürger Pahnke, wackrer 
Karxkutſch, tretet vor, 

wie deukt ihr über des Gerüchtes Bildung? 
Kaufmann Karkutſch (ſchwitz Wer Güp 
Richter Viſchuewfki: Wes bricht ber Schweiß dir aus, 

— du biedrer Kämpe? 
Sei mutig, wie du mutig unterſchriebſt! 

Kaufmann Karkutſch: In meinem Herzen toben 
‚ Reueflammen: 

Och ſelbit war oft mit Strasburger zufammen! 
(Sinkt vor Scham in die erſtbeſte Verſenkung.) 

Richter Liſchnewſki: Er iſt dahin! Jetzt Pahnke iſt's 
an euchl 

Kleinbürger Pabuke (Weltanſchauung 
Wir balten bn end Fühbnlein aufgebracht, 
kernbanziger Volks, das Vaterkänd zu ſchirmen. 
Och flihrte ſie in manchem Sonntagsſtrauß, 
Und ſtaud gewappnet gegen Feindes Tücke. 

Richter Viſchnewſti: Erklärt euch näher über Geird. 
‚ eind. 

Kleinbürger Pahnke: Den, Richter, kennt ihr belſer 
ů wohl als ich — 

Ihr ſeib ein Kommuniſt, und ſomit gut! (Will abtreten) 

Richter Liſchnewſti lleicht, augekratzt): Hall, halt, 
mein Pahnle, hier gilt mein Kommandv, 

verweilt ſolange, bis ich euch heitz' gehent 
Sagt mir nur noch, woher euch ward die Kunde, 
daß kommuniſtiſche Unruhn Danzig bräuten? 

Kleinbürger Pahnke: Man hat doch ſeinen Kopf 
‚ du oberſt ſtehen 

unb der ſagt einem: Pahnke, laß bir nich! 
Anſonſten ſtammt die ganze bittre Pleite 
der Bürgerwehr — von liberaler Seite, (Zieht 

ſich deſinitiv und aufrecht zurück. Orcheſter 
intoniert den Hohnfelder Marſch) 

MNichter Liſchwewſti l(beifeite): Mein Moskau, dein 
gedenk ich Tag und Nacht!   

im Blick): 

——— 

  

  
      

ſir. Wolluebergaese 22-20 
Langtuhr, Hauptstrane 28 

      
4. Eßeve. 

Richter Liſchnewfüti: Nun, Janzen, Kauſmann von 
W10 ſone Beruf, wo drückt es euch? 

Laufmann Janzen (die Finger abzählendl: Ich denl 
0 gelchäftiich beür mit Sol und Haben, 

uud weiß, dan eine Hand die andre wäſcht, 
Will Sh0 L aus VUMhtz v Deu (Vertleſt 

rechue ich, er freundlich tun, m olen ertle 
muß, rech er ſich in ſein Hauptbitch! 

Nichter Eiſchnewſti (beiſcite): Gar maucher hat ſich 
lchon verrechunet, traun / 

(Laut): Juſpektor Zurſch, laßtt euch ins Nonim ſthauln! 

Inſpeltor Hurſch (Attert veſtiah. 

Mich Liſchnewösei: Auhr ſollt, mein Jürſchchen, bin 
oter vIſo ich recht im Bilde, 

den Anſtaß zum GerüchtBgelieſert haben? 

uſpeltor Jurſch: Goll, Herr, wenn man Beamter iit, 
0 igel man zwiſchen den Frühſtlckpauſen. Zeit, 

Lar reichlich Zeit, und da ergibt ſichs denn, 
daß man ſich dies und das und jens erzählt ... 

ichter Liſchnewſtt: Doch nichts veſtimmtes, wle? 
W160 10 HBeſinnt euch wohl? 

ft Jurſch (hzittert heftiger): ů 
an Moeie gA, Helleiten, Eih. .. (Er kann nicht 

weiter. Schlottert ſich nach rechis ab.) ů 
tichter Liſchnewſtf ſtehl ſo feierlich auf, wie es ihm 
* Gberbanpt möci iſt. Drei Fanfarenſtöße. Gewaltiaer 

Donner.) 
So künd ich jetzt daß Ende des Gerüchts, 

deutſchnationalen Truns — viel Lärm um nichts! 

(Vorhang.) 
2 v 

Vielveriprechenbes! 
n da neulich von den nenen Zigarren⸗ 

marrs u des Tabatmonppols leſeu konnte, klingt 
ja hochſein und avart: Manilla, BDon Rodrigo, Comteſſe, 
Perla de Havanna — — 75 aPe P90 115 U rtommen 
Qualitäten der Zigarren ebenſo ſpaniſch vorko⸗ 
mögen, wie blewoßlkiingenden Titel und gewiſfe Ziaaretten⸗ 
ſorten 

hnpasta 

  

    

    Kaſſtaora Zahnpase mit uer Bandercis Mscht G ‚ 
Orofe Tube a 1.00, Klelri es 0 0.68       

    

U



   

     

    

Vetſarmmmleitgs⸗Anzeiger 
MAe lur den MnrAPt? Gᷣi, eiden Eut 

Lcbln Par, un Haf, Geſchgſteſtelle, 16n. 
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NMur Paradiessasse 
Eele Baumgartsche Gasse 

       

  

   

P A R A L) HE S GUA S 8 2 

   

   

        

  
    

Kaulen Slo vorteilhalt 

farben, Lacke, Eirnis 
uꝗW. 

Löwen-Drogerie zur Altstadt 
V. Kuntre Huchl., Inh. Joh. Rusolt 

Gourundot 1880 

    

   

Telophon 
23726 

  

Weesssts 

SUWADA 
0⁰ verbetrertl. 

Der aſte Preis 

  

  

Sie Lonnen dic grocen Annehmiichkeiten, die Persil bietet: In ein-    

    

Stiick, 
bohandelt worden! 

Ob Kristell, Staingut, 

Schönheil erstehen / 

   

  

    

   
   

    Aul Wunsch erſolgi 
durch den Verlog 

— 

Saubern Sſe diose Sachen in einlscher lalter Lauge, Sie brauchen 
Koin Eingchen zu bollirchten und Kein Auplouſen 

os Klares Waszer verträgt, kann unbedonklich auch rit Porpil 

mallgem Hochen ist,cie Mäsche blülenweiß, dultig und frischl 

Woschen Sie auch lhre Gordinen nur mit Porsil. 
Freude on dem herlichen Kussehen und an der appeliilichen Frische!    Sie haben 

   

      

   

    

ſor Forben, leden 

   

            

Mermor — immer haben Sio den besten Er- 
lolg mii Persilt Dle Reinigung ist leicht und angenchm: Persii löst 
KOIbsftif allen ſchmutz und lellt did Sachen in nouer 

   

  

LUd & 
Für Holz u-Fliesen 

Stühle. Tische, Fenstlerrahmen, Wonde, wWñäas es cuch sei — Sie 
Maschen dice Teile nur mit wermer Louge ab und spüllen mit Klarem 
Waszer nach. Ein engenehmeres Reinigen gibt es nicht als mit Persil! 

     — 

  

für Teppiche v. Läufer! 
Teppiche, n aeeief ve Matten, elles läßhi sich mit Persil ssubern! 

Kostenlose Zusendun, 
benkel & —ie. —.— 

pralctischer Anteitungen 
üüsseldorl.      

ier dos ideale Wusch AReiniquns mittel 
Melteifigsfer Anwendungzimiglichkeit! 
  

  
Zurh EfrWelchen der, WeſtwWärche ſat Floernce Tentels Wasch- UN lelch-SoCA ertroffeni 

bervorragend Sesiggaet aüuch for leden Schederzweck. 

  

    

  

  

0 luſlenematratzen e 
Chaiselongues, Ia Verntbeitung, sow. Aufarbeiten — 

sümtlicher Polstermöbel konkurrenzios billig 
Zuhlungserleiciterung. 

Polsterwerkstatt Pferdetränke 1. 

Hermann Hopf 
Aummlvnran, Mnchstuch, Taprten, Voldisisten 

Heür, tüsj? Matrkausche Ounuase i0 gecr. 1852 

Tapeten Rolle von 55 Pan 
Deutsche Herren-Gummi-Mäntel m. 300% Rab. 

Ia abwasohbare Dauerwische 

  

    
   

     

       
    

       

       

Auto-Schnellhilfe 
Telephon 26635/36 

Bei ellen vorkommenden Aute-Unfällen und Pannen steht unser wit zämilichen Hilismitteln 
ausgerüstetes Spexlal-Reparatur-Auto nebst bewährten Fachleuten auf Anrut soſort 

zur Verlügung. Tag und Nacht startbereit. 

Kosels Balkowskél, Auto-PzhachuIg rstan 
Tank- und Oel-Statlon / Danzig. Altscholtland 5-6, Nähe Peterchagener Tor. 

       

    

       
        

  

      

Gummi-Schläuche 

E veben wir an 
ſedertnann, 
u. bei kieiner 
Anzahlung 
dle Were so- 
tort mii- 

Einente Damun-, Herren- u. Burschen- 

Sekleidung 
Danziger Bekleidungshaus 8. 1 
vänrig, eheSrEe 13 

   

       

  

     

Urbeiter, Dperieſte und Beamte 

     

  

%0%%%% 2˙˙ 

sollen eich nach den Beschlüsen des Gewerk⸗ 
schaftskongresses, des Afabundes, des Allgeme inen 
deutschen Beatmtepbundes und der Genossehschalts- 
tage nur versichern bei den elkenen Uaternehmey, 
26912 ler 

Volksfürsorge 
Cewerkschsillich-Cehossenechettliche 

Versicherungs-Aktiengesellschalt. 

Auskuntt erteilen bzw. Materiul versenden kosten- 

      

    

  

neueste Modelle 
in großer Auswahl 

Te ilzahludg gestattet 

Zubohör- u. Ersatztelle 
ataunend billig 

Sämiliche Reparaturen 

Fahrradhandlung 

  

        

  

        

  e,e,h,e,Ee,e,,ε,Eαeeee, 
Urade Aussabl in Plüech- Bofas und Chalgslongues 
Polsterbetton, Patent- unct Auflege- Maträtren 

zu bedeutend berobgrselzt-n Pteiaeg, 
Trellzahlungen i: Eigene Fabrikatlon 

A. Maffne. Po enptuhl Nr. 02 

Fu * n iere SA Sperrholilager 

ERICHPHILIPP 

Danzig, Frauengaſſe 58, Tel. 21705 
Langfuhr, Marienſtraße 21, Tel. 41715 

Garantiert rein Leivöl- 

irnis IMs 
LA fübboden-Lack-farbe ů 

  
  

  

  

über Nacht steirhart zrocknend 
Kilobüchse 

Tmalllelack weil 
Ia Fabrikat.... Kilobüchse U 

Sämtliche Farben, Pinsel 
enorm billig 

Drogerie Zum Mrantor   los dieRechnungsstettelé: Welflenborn, Danzig. 
Schusseldamm 21 Hoder der votstand der Vohsfür- Herh. Zimmermann 

sorge in Hamburg 5, An der Aetet 58/59. Lanatgarten 105 

esssset   
  

Tel. 21960 Hreligasse 113 rel. 21960 
E vis· uů·vis der Ziegengasse 

  

ü ů 
1 

ü ö 

 



27f Bejlase 
Oanziçer Golqù'sſlimme     

ů „Qcant, Jeau] Mein Schaß! as das x . 
Der Heumelinkrogen. Mü, Das coftet o viel., Eoe han eg bu Heis ae lentet Lle Den Krapen ungelat und immet er 6e dieſe Crage baite er nicht gebacht. Er wußte nicht, was er ů * 

Bon Gau de Teramonb. buntwoften ſonte, er war ſo befangen, daß er ſchwieg. Da Sepor fe Mes, weinte fe Münerns zu Jean: 
Lean batte ben Arzt vis auf den Flur vegleltet und fragte ſaote ſie, ihn ſekiſam anſebend:; 

Ae lacte, 
ton gagbaft: „Dit haſt lhn geſtoblen!“ Die wie kebr bu mich liebit, weſi hu das getan, And ſchelde aldt⸗ Kun⸗ Lerr Doltor . .⸗ er Lt Er uſlehebeg Lorkeioen Hben feKbes Wer⸗ 60 auderer yumehmen berhüre us ſſ ſchiecht, Las 
Leistu ſein Veruſsgest ögerns: tlaen erwiberte tener [öbrachenz zit bezichtigen, ehrter 0 ihrer lepten Sreude be⸗ bonnftupt Griparuiſte'mas eu. Sates hem HSenbier 

e LPiul, hein FSreunbt⸗ ſen zu entlaſten: er: bätie. Sbwohl ſeln Wewiſfen ſich auflebnte, erwiberte zurückerſtallen... Nerſprichſt bu mir das?“ „Stle iſt verloren)“ % Meirbien .5 6• ſchwore es dirt“ ſante Kean, keiner Tränen ulcht 
kine Antwort bließ aus, Kis zer Morpen des uhen Tages graute, ſchleb Lina,‚ mebr Herr⸗ 

er err Doltor“, bränote Jean, „ich erſuche um Wahrbeit!“ wüßhrend der nee ‚ Da ſank ihr bl— ‚ 

Der endere fagte, ben 8855 E U n baſtſa nieberwirbeinde Flocken zu lank ihr blondes Köpſchen auf das aiſſen zurück 
ſenkend: Uen be ů te Tade Hörer armen Frau ſind gesäblt. Cs tönnen lalen begann hnebertragung von Lobannes Lunde.) no⸗ n vier, lechs ſein, vlellelchl auch nur einer, das Eich ch nicht. eſn im Kaule der Woche gebt eß zu Ende. ö‚ Va e Hanuman, der Gott BD ä — —.— 

den ble Sis 5 Sinablilgenben vach u. Vict mecaniio Als der Leutnant Watt, Balfin von ſeinem beimatliche 7 
Ans, Gelünber im dunklen Dausßflur gelebnt, ſtland er n fetſeineWandin KftnesWorwägtsbelaht waflin und 

Rethiment nach Iyndien verſebt würde, da war er, was man etzte ſeinen Gant in B. Der Pri U it 
wie betdubt da. 

U u Dewegung. Der Prieſter, den er m 
wor zwel Nahren batte er Oing — eine belcheldene Ange⸗ in Amerika ein Arxunborn hu nennen 00 nichts mehr und b Meltgerte UMO noc, hatte, war Waumeinb wieber aufge⸗ 

  

nichts weniger. Er hatie nicht die blaffeſte A nung davon, ſtanden. „Du K „ 
hellte — in äbnlicher Poſlton wie er ſelbſt, zur Frau he⸗ 0 Judlen eiwas anberetz ſei als Eengland, da dDler Curovg brohenber Gcbdrbe bas Uuigt Wärgie Viikverk bertenb, 
nommen. 

nichts Au bedeuten habe, b U 
* 

Eine Otebesbelrat war es geweſen. Deide zufammen Ge K6 bewege 415 er dies u. Convon geöönt war, iind „ 0c werte aun ghn marteh-act, 
Aüeigerdatmalc, urgikeine ießgſg Haßre. Wie Mogel in den Oie erſten Monatelin 501,ſend Le, voreder dorlſgen eng- pm Venglerte mah a marien,achte Vofſhn vergchtug, Bweigen,ng Feulhlma — fv gallen e gelebt. Bwel ferice, iichen Rolonle Aud von elltem giemlich einibnigen Ga⸗ ken pater wür der Llelne erues ium Siaübeber Gae wolkenloſe Fabre,. maſchendienſt reſtlos In Anſpruch genommen wurde, irugen, verſchwunden Aber ploclich war ble unerbittliche Schwinbfucht, die Llna nichts E l, Pei, him bie Auaen zu bifnen, Er ah im it ub, Dab öů W Ubend Das 

Sintertag verlſralte ale, is das Barc an elnen rauben ſpieite Tennſs miſt den, Oifthlersbame, ritt mil deimep e. Laßper auſſchtun- Oehglee 90 felne Wer⸗ ſchttſſtn l, woruleh, dim, Nueßvruch gelommen, Sie hullele Smeraden aus, trank unh ſchlkef imAlus . n W fans' un Wunberußhg ch Aoer uu Man ſegi Mſtie 649 er⸗ ſchrecklich und benann ſich erſt zu pflegen, als ſie berelts ver-Indien, nicht ſo weſenillch verſchledan fel von Gngland und wünberung bargder aus, Wab Gi 1u, Alkinpſlich Werdes 
loren war. 0nD eiibet, Jroſiet trenmde Land, mit den verſtüändntstoſen kemmeß, 7el, Hrllf Vaffin“Iu Ple Sglteltaſche felnes Pfer 
0 Ana fonte ſterbenp, War denn dag möglich? Deanuind etwas hochmütigen Nugen, mit benen alle Neulinge Dle, kiet fühlte ettwas ballls, ſellchte, Maſch 110 er zu — eine konnte es ſich nicht vorſtellen, baß ſie in dte eiſige Erde ſe⸗ſes wunderliche Reich betrachten. leine, kaum Dandtapge, lange wand ſich in feiner Fauſt. lenſi och plrb. 105 ree hen, ohne baßp et, ichlich 10e aber allcgiten Wi Püegg⸗ üe, V Norden, der Hieſe A. W Schlangen alülseie WUralt „Wieig Uüttt U ud doch wüxbe es geſchehen, ohne daß eine men emlt jenem entfe n Min o,, von x Krait es zu üindern vermöchte. ‚ů heuté von Bombay Ols Kolkulta iut eilem Grauen ſoricht ſie wle bel uns zit Haufe bie Elbechſen.“ Alles brobte um lön zufammenzubrechen. ud plöslich fand ſich wWalt Baflin mit elnem Detachement „Aber, ſle hat deu Royf einer, Hlliſchlange“, melnte Waflin 
Was ſallte mit ihm werhen, wenn er allein in diefer arm⸗von kaum i5 10 Mann au tener der eubiofen hanb⸗ unt, etrachtele auch und aufmerkſam Len flachgebrückten 

feligen Wohnnng leſeretg ⸗ bie ſle mit ihren Träumen ſtraßen wieder, dle das ungebeure Land nach allen Richtun⸗ Schäcel. „And auch die Ungen lind nicht gerade gutmütig.“ verſchbnte, welche dleſe trotz der vorhandenen Dürſftiakeit fo gen Zurchkrenzen; wo rechts und links Waälder und Sümpfe „Sie Iſt dennoch wirklich barmlos“, erwiberte O' Tool,“ 
reizvoll erſcheinen lſeß? Und Dſchlingeln 00 bis aus Ende der Welt U En in hel⸗„ich glaube ſogar, e hat Anaſt zu betßen.“ Ein ungebeurer Gorn pemcbtigte ſich ſeiner und drohend ken — ine MI bier wieder mit dem ſchlichten Auſtrag, Er nüherte ſeine Hand dem ſich lauafam windenden Tter 
Purß er die 36105 gen Hech e. Scönheit un Jucend zeß ſie nür ö öſl weulg und ircheus Iiubetiumies wüßhie, and. —, Ebirtige wandte den Ropf ſort. o erbarmun osß gegen Liebe, nheit ur ugend zeigte. U rchau u mmitet ubßte, aus⸗ U A „Jean!“ hörte er ſöre ſchwäche Stimme rufen. zuheben und dingfeſt zu machen. „bes. Aing bat Anan, ich wüßte es,“ triumphierte er, eig a uee e, Haee f ⸗bN e 

reckt, ihr abgezebr „in bem nur die vom Leihen , en, Lelb zurſſck und viß m hueller Bewegung Baffin übergroßen Augen zu leben ſchienen, war weiß wie das ohne Froube begrüht, Aber 31e Wochen und Wochen ergeb⸗in bie Vallende Hand. 0 
Linnen, nislos verifnb Va 11108 ſeine Peerven allmäblich au zut Wit einem leiſen Auſſchret lleß der Leutnant die Schlauge 

am ſti E vor: perſagen. OTovl, ſein Sergeant, bleſer rot⸗ Sechewasg aher Witor Geindi 0ige und magere Fre, der bereits e A2 ſeines — U 1 i0 gebiſen', 1 lu. Vaſß verlegen Er ſürctele u Tränen auszübrechen, aber zwang ſich zuLßhens im Herzen Indſens verbracht balte, mußſe viel „Ste bat mich geblſſen“, lachelte Baflin verlegen, der Antwort: Lunde Aniwenden, um ſeinen Veutnant einigermaßen bei „Wabrſchelnlich baben Ste,lie rgendwie oebrüct und oe⸗ „Er verficherte mir, Lieb, daß du bald gehellt ſein wür⸗ Laune zu erhalten. guetſcht, ihr Schmerz beretſet,“ fagte G Kool ohne eine Spur 
beſt * Am Ende ber vierten oder funften Woche, ars Waffin von Aufregung. „Um alloemeinen veſßen ſie berbaupt Ein, belherer Buſten durchſchütterte ihre Geſtalt, dann er⸗ bereild an den Erfolg feiner Hemülßungen verßweifelte, pe⸗ micht—ich kenne fle ganz geuan. Sle: ſind (o harmlos wſe wiberke fie in ber bas, Kommando nach Byndür, einer Mieſei Cfafl, Vihen⸗ „Er hat recht, ich füble mich um Vieles beſſer.es iſt ber ſich bie Güttten und Dauſer iu beiden Seiten der bie Es gab Meis mit Wucchlenfleiſch am, Ubend, und Valfin mir ſetzt ganz Woßlz warm .„ Lch, mein Fean, wenn ſch Stadt urchquerenden Landſtraße hinzogen. ů war ens wie ein Bür. Doch beim Pritten Löſfel Hies Ey bloß erſt wieber arbeiten und Geld verßlenen könnte, um „Die Ciäländer waren etwa bis in bie Mitte des Oxtes niaherter 0 Khotte un wüne Dee — mperden mir den Hermelinkragen zu kaufen, den ich ſo gern hätte.“ gekommen, als ſie den — ‚ bang Heiz größere Menſchen⸗ teober e, 456 V ün 0 e G e 10 Leſot G — Hieße Leiut be Das war ſeit einiger Zeit lhre kixe Adee, eine Anwanb, ſnenge werſperrt fanden, Eln aus enden Hatſanres balle Aöendlüſt dier im Rorben ver Pnicht Jehertzubte, lung von Koketterie, die ſie peiniate. Beeer Kragen aus Göſterbübnis, eine Statue des bockenden Haauman, bes kaltie Abendlüft bier im oner iaten ‚ weißem, weichem Hermelin mit den ſchwarzen Tupfen darauf Gottes der Affen, mit der bekannten merkwürbig verzerr⸗ Bafſin wollte mit eſnem Lächeln banken — abex plößtztich beſchäftigte ſte unaufhörlich, der Wunſch war zur Bual ge⸗ ober Vünſgig Eingeborent un, Veroßt 1Waß, von waꝛ 25 ihüten Uugenbiſc wüß'ber Erte. e und wälzte ſich im 0 à „ober fünſzig Eingeborenen auf garoßen Walzen vorwärks⸗ ö 
Dereg das klelne unbeſchäftigte Firn dachte an nichts an geso Wan üſint in eimem neuen Tempelllebätbe 2 ronis Kershe⸗ ie Far e eggeuen an war vor kurzem bet einem Kürſchner vorbeigekom⸗ öuir Aufſtellung gelangen. Lſorgnis und Unruhe flog über ſein„Geſicht. Man wollte meß und hatte ich nach dem Preiſe eines n Feuſter aus⸗ Das Vildnis war von einem ger en Hauſen Poharis ben Kranken in Decken wickeln — elgeftklich hatten die Leute geſtellten Kragen erkundigt. Der Berkäufer ſah den ſo umgeben, und vorne weg ſchritten feterkſch und ernſthaft drel ihn alle gern, dieſen ihenKünten In ſeuſchen, der ſo Whlicht, getleideſen Mann gerinaſchätzia an und erwiderte oder vier Prieſter. ů r, nichts wußte von den Tücten Indiens und doch ſo ſchilchuh von oben berob: i0 Zweifeltos hätten die Englander obne Schwierigkeiten kesee, Cunthtteer, alt⸗ Müen Aiuſer⸗ benen MeiltebAer „Gie koſten fünſ⸗ bis achthundert Franks.“ n, beiden Seiten am ſiande der traße vorbeimarſchleren Daßßin ſ lug unlt ind K und Gilten io' wild umn iich 1 Jeau eilte bavon: die Summe war l0 rieſig. Selbſt bei lonnen. Patrick O, Tool gaß ſeinem Leutnant lelſe einen afftn lug mit Händen und Füßen ſo wilb um ſich, e iner ihm nahe kommen konnte. Im nächſten Augenblick 
Wundern ber Sparſamkeit würden ſie den Betrag niemals babingehenben Wink. Aber Ba fin, ber an der Spitze des 36 ů UU Ol u inen Li her „ ueihinihlatte den Uue eines Jer üöriehter auſgeſaugen, poreits auen biu,ger, Hchaum cwüſchen ſeinen Lippen her⸗ Siuag Pag Wenthe. waß Lie beije „ iegh, Suſgehehe, und ü15 thm G0 „s, als hätte der Vrlefer Mhhſchns ber⸗ vor, er ſiöhnte eutſetzlich, wührend grätzliche Krampfe feinen 

Köürper hin⸗ und herwarſen, Bis ſchließtich, nach einem bracht bate magene Bübcet aus bem Gleſchäewicht ge⸗ächiiich a . lehten, wülhen And inartfühterten ehrel ſein Körper ſich Was?“ entgegnete er. „Wir ſollen ausweichen? Vor Ather wozu an al das denken — es war 1a letber ſo diefem Kelnbe 30, ein-Curopdel, ſoll dleßen Kerlen Vlag ſnseen ſireckte, noch elumal zuſamimenzos und dann 
aaei magn e Oayyl und ſchlucte, als ob ihm die 

Seuſgenb ſünte er einen Löfſel mit Mebizin und reichte Alte Wut Üver ſeine ſo anſtrengende und doch ſo erſolg. „Tot“ ſllilterte OTool und ſchluckte, a hue aß ihn ibr, Nachdem ſie dieſe eingenommen, äußerte ſie, ſo loſe Expebition ſttea plßslich in ihm hoch. Er kanule Indien (iepvend, ſecht aus wie Ver, Aber'ein Aft K10 Bül 
rlche gean, ef üD noch ueimer nicht, ̃ů Tovls hftderte ihn am Welierreben. a, wirllich, der 

„Ja Jean, einen Hermelinkragen, und elnen 1 c „Gebt Raum!“ ſchrie er. Sergeant Oitvoi ſh esvandh ber Duich Jen Rrampf an⸗ mil ir Ausfehe. du! Ich trage ihn Sonntags, wenn ich Die Pabaris ſtanden ſtill, erſtarrt — die Prieſter eiit ſamen Wetehian Körper des Leutnants glich mit 50 Lute Wie ſie eingeſchlafen war, entſänn ſich Jean, daß er no bden Engländer ſehr rubig an, ohne auch nur einen Schritt emen Verenkung von Armen und Beinen ganz dem Bildnis ů urückzuweichen. Und jetzt — bei, Gott — fetzt flog ein ſanf⸗ ſanumans, das fle vor zwölſ Stunden in den Straßengraben bas iehle Gelß und eilie orhun⸗ aus einem Kommodenſach ſeg und Doppelt auſrethenbes 0 Kt über 85 eSit abe, 1 2 05 ſanhe VWemegn 0 cinee Hecke iiber ir ͤ‚ „, Daffin drebte ſich zu ſeinen Leuten um, ſeine Stimme Und warf mit jäher, ungeſtüme 1 im Sähanſenſter eineß Micgsbimg Leichtet⸗ J8ta Heintruns⸗ aberſchlu lich vor⸗ Wal. „Vorwürts — ſchafft den Krempel die Leiche. Er konnte Hen Anblick des Töten nicht länger jachen,Strahl des elektriſchen Lichts ein wunderbarer der⸗da voin Moege“, ſchrie er. ertragen. 5 Walt Vaſſtn melinkragen enigegen. — O, Tool, dem es ungemiitlich wurde, wollte noch einmal Noch in derſelben Nacht wurde er Leutnant Walt Baffin Aber war das eine Täuſchung? kmuf dem Vreisvermerk elwas i0 jen —aber daun blickte er in bas abwechſelnd rote in unmittelbarer Nähe des Lagers begraben. Ein paar ſtand mit groben Baßlen 19 Franes 65. Die Nachahmung und blaße Geſicht des Leutnants und wandte ſich gchſel⸗ Steine wurden über bas Grab gewälzt, um die wilden Tiere ů uckend ab. ů abzuhalten, und O-Tool ſowie ſechs ſeiner Leute ſchoſſen über übte Kiugen auf Eins 1016 eiſchlleben konnten wenis ge⸗35 „Comeon — vorwärts, boys“, Dage⸗ er ruhig, unb, die dem friſchen Hüger eine Chrenſalve ab. linten von den Schultern reißend, drängten bie Solbaten Man ſchlief nicht mehr in dleſer Nacht. Am Morgen ein 2 ggeſßener In baß WGeſchält Kaufle iben Kragen And ſtieß aa vorn, an den Frieſtern vorbei, die ſich noch immer nicht ubernahn der Sergeant b Kommando unb beſchloß, ſoſort haſtig die Treppen zu ſeiner Wohnung empor Fabrten. Im Nu bilbete ſich eine preite Gaſſe, im nächſten umzukehren, da er an eine erlchnere vrtſeßung Ler Expebi⸗ n Fün ,,e, a werk und O' Tool befahl g. , 5 et uudur. Nien ů Straße, 
Veiß Erregung verbergend, näherte ſich Jean ihrem untere zu tlen. b0 ſpre das n Brieler uach den Wclhen her⸗ Paut, 77 ſchien Vah 05 y egee „ 121 

iebſt ů unterzuwerfen, da ſprang ein Pr nach vorn. Tempei Hanumans ſtan on — ,e, g, L,e, ü wörend in jel von Baft * V ‚ Sie, ibe Augen vor Byglerbe güünzten. 36 aübtüte We au buichen, vaß bie Venie das vei⸗ auhen fih leine Mübe, ſjein hämiſches Lächeln zn itet das Pak. legte ſeiß kauf b. tzenbild berubren * hͤververgen. ů ů butſorn bea⸗ 15 bie Dean E. gebffnet und legte leiſien Einkauf be⸗ Baffin börte nicht — er ſab nur die Hand, die ſich nach O Tools Hand f 2 nach die Piſtole Waaßartau balbiim, „Nun, da iſt erl“ ů ſeinen Seon reckte. „Hunbejobn brüllte er, „willſt öue Wege ließ er ſie ſinlen, „ inen iſt genug 26 0otr ſich Sie geriet ganz gußer ſich vor Staunen, 5 Hiaß immer lei än' 5 chle bob e eihle Meitpeliſce und beü Ahm Wüe Wauſ Sge⸗ ſeinem ferbe —— Vierhe —eßie ůi 2 
„ Me 5 teibige Sel „b— erdbr Vensd uber bas in elloſe weibe. herte Ans „Geſicht⸗ baß der Inder blutüberſtrömt den [Sporen und ſtürmte vorwärts. Erſt braußen, vor der Stadt,     irkli in?“ ů Staub rollte. Im ſelben Augenblick ſtürzte has Bilbnis. warteie er auf ſeine Leute, die ihm lan, ſam, ermülbek von „Heb, es tann keinemneughienen geben!“ ‚ [Hanumans, von den Solbalen ꝛelchrllienen krachend zudem Marſch durch den Staub une Pent itze, UOefeßz, on Ohr ſchwanden faſt vor Freude die Sinne. Boden, wobet ihm einer der holzgeſchnittenen Arme abbrach. ihnen hatte keiner den Prieſter vor ein⸗ emppel: Befehen ů. 

*



Ein glüücklicher Sufall. 
Non Niebrlch Vuünger, 

„Jetzt habe 80 aber genug!“ 
„Deung... Wovon!⸗ 
Albert ſtand, vorm Oügſe und band ſteh ſeinen Zchlipe, 

während er darüber nachvachte, wie es möglſch ſei, daß Clariſſo, 

die ſonſt ſo fromm und llebevoll war, ſich plöthlich in elne völl⸗ 

kommene Mürte verwandeln kounte, 
habe es ſeht alles mitelnantzer jattt“ ſchrie ſie, 

abe genug von, dir und dehi Leben, das du ſnich leben 
gel den Tagé vor drel Fahren, als ich die 0%6 
heil beging, mich mit dir zu verhelraten.“ Ich habe es 

alt, lin dielent Och in wohnen uund dleſes elende Taſein zn 

rilten ——ohne elnen, Piennia, ohne, ſtleider, ohne Schmuc⸗ 

achen. Ich bin hübſch'——Pewißßf Aber dank veiner Nürlorge 

kann niemand das, U eu.“ 
„Ja, aver geliebte Clariſlo, ala du mit mir die Ehe einglugſt, 

wuſfleſt du ja, daß ich ein armer Kontorlft war.“ 

Ich glaubte, vah di dich melnetwegen zufammennehmen 

witdef — Geld verbienen vurdeft —. — an, der Börſe ſpeln⸗ 

Winbe bel, — mit einem Wort, etwas geſchäftsilichtig fein 

würbeſt, ů 
1627 neun, ich muß fort, ſonſt komme ich zu ſpät ins 

oüfor. 
„ ) bu nur, aber nun weißl du Soaue daß du milch 

hier nicht vorfinden, wirſt, wenn bu nach Fauſe konmmſt! Was 

f0 zu regeln ſein ſollte, kannſt du durch einen Rechisanwalt 

eforgen lafſen. 
n Gott, Clariſſo, das kann doch unmöalich deln Ernſt 

ſelnf“— — 
KAuf einmal wurde es Albert klar, daß er im Wuciil, tand, 

e zu verlleren. Er warf ſich auf dle Knie, und mit tränen⸗ 

arſtſckter Stimme beilelle er ſie au, zu blelben: Sie ſei ſeine 

Gellebie, fein Leben, ſein, einzlaer Wehd —— et witrde noch 

Geld verdlenen — — pielen — — mehr Gehalt erbllten.—— 

„Viſt du vir barüber klar, vaß die uhr bald 10 iſt?“ fragte 

e nur. 
00 usrich mit nur zu warten, bis ich nach Hauſe lomme“, 

ehie er. 
Albert wankte die Kanbrn hinunter, außer ſich vor Ver⸗ 

weiflung, NAuf dem Konlor angekommen —, mit anberthalb 

Guumden Verſpätung — wurde ihm der Beſchelv, daß der Chef 

ihn nach ver Kontorzelt perſöntich zu ſprechen wunſchte. 
Horr Herbinger, der' Cheſ, war ein äußerſt guttmiltiger 

Mann, aber hatte eine fehr hohe Meinung von ſeinex perſön⸗ 

lichen Allmacht. Mit mahnenden Worten hiell er Alberd ſeln 
Verſäumnis vor, aber da Alberls Ropf nur voller Anaſt um 

Clariſſo war, antwortete ex kurz und ohne irgendwelche Reue 

zu zeigen. Darauf wurde Herr Lerbinger böſe und leilte Albert 
mit, daß er ſich lleber eine andere Stelle ſuchen ſolle. 

Dieſe Entſchelbung, die zu ledem., auderen MAu von 
Albert als ein ſchwerer Schlag empfunden worden wäre, wurde 

durch die Sorgen, die Albert ſich wegen Elariſſo machte, voll⸗ 

kommen in den Schalten geſtent. Er Iſef nach ilhri und ſithlie 
ſein Herz im Halſe ſchlagen. — — Sie war nicht da. C Vrſe) 
atte ihre armſeligen Beſithtümer, genommen und einen Brie⸗ 

interlaffen. — — Albert ſank hrapevile zuſammen, erhob 
aber bald und eillte auf die Straße. Alle möglichen Gedanten 

ſtürzten auf ihn ein, während er zlel⸗ und plantos ſtraßauf 

und flraßab lleſ. Als er ͤtei ſtehen blieb, war er am 
nieberſten Flußufer gelandet. ahrend er ſo b5 b Waſſer 
ſtarrte, in bber b. elnzelne Lichter per großen Stadt ſpiegelten, 
hedachte er der vielen Menſchen, weiche im Waſſer Vergeſfen elt 
eſucht hatten — — nein, ſo weſt follte es nun doch nicht 

ommen! Gewiß war er grenzenlos unglücklich — aber 
varum vas Leben nehmen — ihn ſchauderle bel dem Gedanken 
an Gelbſimord. Und gleichzeltſg ſchien dieſer Gedanke irgend⸗ 
wie ſeinen Schmerz zu linbern. 

Plötzlich hörte er Shnweſüi und i durchs Dunkel elne 

Helie 
Dumim 

onberbare⸗ eig er àu immende Maſle, die auf lbn ſos⸗ 
lteuehi Geg te 0 daß es ein großer Hünd war, ber ihm 
m Uöchten Ugenblic aus Bein ſprang. Er ſeinerſeltn wollte 

hun Seite, weichen, verlor das Gleichgewicht, und einige Se⸗ 
Lebon ſpäter kämpfie er in bem reihenden Strom um ſein 
eben, —— 

s er an eineni unbekaunten Ort A ſich ſelbſt kam, hörte 
er, wie jemand, ver 90 mit ihm beſchäftigte, ſagie: 
piöhiich Keinſ Wranas wie eKlängs bes Sin jes ging — und 

neinſprang“ — — 
Wan glaubte allo, vaß er einen Selbſtmorv verſucht hatte. 

Albert ließ ihnen den Glguben. Er vachte nämlich daran, wie 
Clariſſo boch von Gewilfensbiſſen gepeinigt werden mülſſe, 
wenn ſie davon Keuntnis erhlelt, gar nicht zu reden von Herrn 
Herbinger, der V ſteis gerühmt hatte, ein bumaner Arbeit⸗ 
geber zu ſein. Beim Verhör gab Albert folgende Gründe zu 
ſelner Tat an: „Private Sorgen und materjelle Schwlerig⸗ 
keiten.“ Unter der Rubrik: „Die Verzwelſelten“ berlchteten die 
Mitent Eo von dem Selbſtmordverſuch des jungen Köntoriſten 
Albert EeſteFie 
Die erſte, die an ſein Krantenlager ſtürzte, war Clariſſo, 

eine faffungslos ſchluchzende Clariſſo, voller Selbſtbeſchuldi⸗ 
gungen und voller Liebe, welche ſchwor, niemals denjenigen 
zu verlaſſen, der ſie ſo hoch liebte, daß er dazu bereit geweſen 
war, fein Leben um ihretwillen zu laffen. 

Kurze Zeit darauf erſchien auch Herr Herbinger, um ſeinen 
Laump heß zu beſuchen; ber hatte im Vochſten Grade 
bereut, baß, er hurch ſeine Härte einen jungen Mann, deſſen 
einziger Fehltritt in einer Verſpätung beſtanden hatte, zu 
einem Selbſtmorbverſuch getrleben. Milde hielt er Albert 
ſeine übe ilte Lueng vor und verſprach ihr“, daß er für 
ſeinen, balvigen Uch un der Firma Sorge tragen würde. — 

Albert aver dachte mit. Dankbarkeit an den großen Hund, 
ver ihm lediglich auſ Koſten eines unfreiwilligen Bades ſein 
Glück wiedergegeben und ſeine Zukunft geſichert hatte. 

Auf dem Gutsarker. 
Von Walflyl Stefanyt. 

So lang iit er und ſo mächtig breit, daßz kein Ange ihn 
umfaßt. Wogt im Winde, taucht unter in der onne. 
Ueberſchwemmt bie Bauernäcker. Wie ein breites, langes 
Ils it'de Jand9; die Aeckerchen ein, wie winzige Fiſche. 

aß iſt der „Van“, der Gutßacker. 
Eine dürte Kartoffelſtaude raſchelt auſ dem Acker. Unter 

dem Krautpüſchel ein kleines Kind. Ein Brot, eine Gurke, 
ein kleiner Napf. Eine ſchwarze Feldarille tupfte an das 
Füßchen des Kindes und entwich. Ein grüner Grasbupfer 
Kundle ů .rKeits Ein kupferner Laufkäfer umhuſcht das 

Es weint im Raſcheln der Kartoffelſtaude. Wendet ſich u 
nno Uin. „Fällt mit dem Mund aul Das Kartoffel⸗ 
kraut. Strampelt mit den Beinchen, ſträubt ſich in Krämp⸗ 
jen und verfärbt ſich allmählich blau. 

„Inmitten der ausgegrabenen Stauden ſchläſt die Mutter. 
Die Füße voll Wunden, verſtümmelt, zerhackt, zerfurcht. 
ein ORisren Haaren an die ſchwarze Erde geleſſelt wie 

Gern hätte die Sonne all ihre Kraſt auf biefes Antlitz 
hebreitet. Doch ſie vermag die Schlafende nicht aufzurichten 
und verbirgt ſich hinter einer Wolle. urich 

Ein finſterer Rabe flog auf, kreiſt, kreiſt und krächzt. 
Enblich fährt ſie auf. Horcht hin, horcht, 
Sie crareift hen Sy ten! ˙ rübtei Emöcbaenl 

ergreift: Spaten und gräbt, immerfor 
den angeluanberrelbend. 0 erkort die Stan 

  

  

  

  

  

Der MRedner. 
Oumsreste wen MAies Damterpiefch Sßüherhees 

Elnes ſchönen Tages wurde Gyriil Iwanowitſch Wawi⸗ 
londis, der Sekretär des Kollehlums, 0 Grabe getragen; 
* Krantbeſten waren ſchuld au ſeinem Tode, welche 

rankhetlen in unſerem Vaterlande lehr verbreſter inb: 
ſchlechte Krauen und der Wulki. Als ber Leſchenzug tereſts 
von ber Kirche Aort Wriedbofe auſbrach, warf ſich ein Amts⸗ 
lollege des Verſtorbenen, ein gewiffer wo 1210 J in einen 
Wagen und ellte zu ſeinem Freunde Grigorih Petrowſtiſch 
Sapolkin; Dlen war noch ein junger Menſch, doch hatte er 
ſchon elnen, lemilch vetannten Ramen, Sppolktn, war eln 
ellene Talent: er konnte aus bem . f eine Hochzelts⸗, 
Juolläumd⸗ pber, Leichenrede haltlen, Ex ſprach gauf Kom⸗ 
mando, im Halbſchlal, auj nlichternen Maßen, betrunten, 
im ſrleberkroſt. Seine viede floß wie das MRegenwafler aus 
ber Rinne: gleichmäßig und glatl, Felerliche Worte gab, es 
in ſeinem nnerſchbyflichen Wörterbuch mehr, als Schlvaben 
in rgendwelchem, belferen Meſtanrant. Dabet ſprach er im, 
mer Keftent und enhen ſp fehr, daß man ihn beſonders auf 
Vocheh, jen, oft mit Gewalt Aum, Schwelgen bringen mußte. 

„Gut, baß ich diih ſinde, pegann, Paptawſty, GMaſch als 
er U5 zu Haute antraf, „ch blite bich, zlehe bich raſch an, 
bu kominſt ſofort mit mir.“ Gs iſt von uns ſeiand geſtorben, 

ſoeben trügt man ibu guf den, Friedhof hinaus, man lerer 
an ſeinem Grabe irgend eine Dummhelt ſagen. Ein anderer 
loun das uicht. Wäre er eln, ic in N. von untergeordneter 
er war amerhhn hälten wir dich in Ruhe gelaſſen, aber ſo, 
er war immerhin cin Sekretär, eine maßgebene, Perſon ſni 
Amt, ohne Mehe ſchickt es ſich ſa doch michl n.“ 

„Der Gekretär!“ ſprach Sapoikin gähnend, „Der Trun⸗ 
tenbolbꝛ⸗ 

„Ja, es wird einen Schmans geben, es wird zu eſſen 
oben, den Wagen bezahle ſch, komme nunl Halte beim 
rabe irgend eine gezſerte Mebe, du wörſt fehen, man wird 

ſich erkenntlich zeigen.“ 
Sapolkin ging gerne. Er zerzauſte lich dat Haar, ſtellte 

en Weg auf das Melancholiſche ein und machte lich auf 
nn Weg. 
„Ich babe den Sekretär getannt“, ſagte er, als ſie ſich in 

den Whober ſetzten. „Einen ſolchen Gauner, elne ſolche 
Beſtle findet man ſelten.“ 

„Es ſchickt ſich nicht, Griſtha, 
ſprechen.“ 
„Gut, gut — er war aber trotzdem ein Schuſt!“ 

EStle holten den Trauerzug ein und ſchloſſen ſich ihm an. 
Man trug den Token langſam — inzwiſchen hatien die 

Freunde auch dreimal Zeit in elne Schenke einzukehren — 
ein Gläschen für ſein Seelenheik zu leeren. 

Auf dem Friedhoſ gab es noch ein Abſchiednehmen. Die 
Schwiegermutter, die Gatitin, die Schwägerin, ſie alle wein⸗ 
ten, wie es ſich gehörte. Die Frau 8.„ altch noch, als man 
den Sarg in die Erde hinunterließ, „Laſſet mich zu ihm“, 
ſoi ſie wohl, aber ins Grab ſtieg ſie doch nicht,— gewin 
tel ihr noch rechtzeitig die Reuſlon ein, Sapolkki wartete, 
bis alles ſtil wurde, dann ließ er ſeinen Blick über bie 
Trauergäſte ſchweiſen und begann: 
„Welches welches' Oör kann das alauben? Iſt et 
nicht ein ſchreck ſcher Traum, dieſen Grab, dleſe verweinten 

Augen, hleßed Kkagen und Jammern? dach, es iſt keln 
Kraum, was das Müte ſieht, ſſt kein Trugbild. Den wir 
noch vor kurzem liiſtig und lebentzfroh, fung und reſu, ge⸗ 
ſehen baben, per noch geſtern fleißhla wie eine unermlldliche 
ſene, den Gonia in den Bienenkorb des allgemeinen Be⸗ 

mübeus trug, der ... nun abbt er hier, unn iſt er Staub 
und Aſche, eln üdeg! Trugbilb und ein Traum. Der 
unbarmherzige Tod legte ihm die eiskalte Sand auf ſein 
Horß, ald er, trobdem ſchon das Alter auf ſeine Schultern 
drülckte, noch voller Hoffnungen war, noch die Worgen⸗ 
dämmerung einer ſchöͤneren Aukunft erwartete. Ein eut⸗ 
Sleuver Verluft! Wer wird fein würdiger Nachſolger, ſein 
Stellvertreter Pfſie Gute Beamte baben wir gaenug, aber. 
einen Prokofl Offiwitſch aibt es nicht mehr. Er war bis auf 

von einem Toten ſo zu 

Gut, daß es ſchläft. Jit das elne Qual, eine Qual für 
mich und as Gund Doch man muß ſich was erarvelten, beun 
im Winter hllſt niemand, 

Sie bückt ſich und gräbt eifrig und haſtig. Vor jener 
en — fclüft iegt ſie aus. Ruhe hat ſie nur ſolange, wie 
es — f ů 

(Aus dem Ukrainiſchen von Guſtav Syecht:) 

Violettow. 
Bon B. Lewin. 

Als der Vorſitzende ſagte: 
„Jetzt treten wir zur Wahl der Krautverſoraungskom⸗ 

miſſlon, bitte Namen nennen!“ — 
vrief ich: „Vlolettowl“ 
Der Vorſitzende fuhr fort: 
„Es ſind folgende Namen genannt: Tichenow, Merluſch⸗ 

kin, Bioleitow, Demin und Wedrin. Wer bat etwas da⸗ 
gegen? Niemand. Alſo treten wir zur Abſtimmung ... Soll 
über die ganze Liſte abgeſtimmt werden oder ..“ 
„Die ganze Liſte“ — ö 

„Alſo, wer ſtimmt für die Genannten, den bitte ich, die 
Hand zii erbeben. Gegenprobe? ... Einſtimmia ange⸗ 
nommen.“ — ‚ 

Mit Ausnahme von Violettow waren die Vorgeſchlagenen 
gegen ihre Entſendung in die Krautverſorgungskommiſſion. 
Allle ſaaten das gleiche: „Genoſſen, wir ſind ohnehin ſchwer 
überlaſtet, wir ertragen es nicht länger.“ Und der Vor⸗ 
ſiende ſagte ihnen aleich: „Wenn wir uns alle auf die. 
Ueberlaſtung berufen, werden, werden wir keine, neuen 
Kommiffionen bilden können, das gebt doch nicht..“ 

In unſerm Betrieb Lief. keine Verfammlung ab, ohne baß 
man eine neue Kommiſſton wählte, und iedesmal nannte 
ich die Kandidatur Wiolettows. ſch, brachte ihn auf dleſe 
Weiſe in bie Konſumgenoſſenſchaft, in die Wohnunaskom⸗ 
miffion. in den Ausflunsausſchuß und ſo weiter durch. Und. 
der Name Violettows. wurde allen ſo vertraut, daß auch 
andere begannen, ſeine Kandibatur vorzuſchlagen. 

Es vergina ſo ein halbes Jaßhr. Als man einmal auf einer 
Verſammlunag meine Kandidatur in Vorſchlaa brachte. 

Ich erbob mich und ſante: — 
„Genoſſen. auberdem, baß ich den ganzen Tag am Werk⸗ 

tiſch arbeiten muß, bin ich ja Mitalied der Bildungs⸗ 
kommiffion, und die nimmt faſt die ganze freie Zeit weg. Ich 
geſtehe aber auch, dan ich manchmal ins Bad aehen, manch⸗ 
mal ein Kino beſuchen, und etwas friſche Luft atmen will ., 
Ith bitte darum meine Kandidatur nirgends, aufzuſtellen.“, 

Wun 
Der Vorſitzende fab mich ſcharf an und ſaate⸗ 
„Genoſſe. Sie ſollten ſich ſchämen, ſo äau reden. 

alle ſo denken wie Sie, wird man keine weiteren Kom⸗ 
miſſionen bilden können ... das iſt wirklich nicht ſchön von 
Abnen: Mitalieb von nur einer Kommiſſion zu ſein und ſich 
ſchon verwaßren. Was ſollen erſt die andern ſaaen? Was 
80n Dpresehn e mmiienen ſagen? 0h iſt ſid n Mitalied 

bn Kommiſſionen und verwahrt ſich nicht. Sit 
ſollten ſih en ihenein Beloiel nehmemd„ es niczt. Sie 

den Grund ſeiner Seele ein Menich der Pflicht, er ſchonte 

keine Kraſl, er machte die RMacht zum Tage, er war unecigen⸗ 
nütig, unbeſiechlich. Wie hat er immer ſene verachtel, die 
ich bemübten, ihn durch eille Güüter von dem Unerbitilichen 

ege der Pflichterſüllung abzulenken, X., waren Beugen, 
K. wir waren Heugen, wie er oſt ſogar ſein beſcheidenes 

ehalt zur ünterſtüdung feiner in Not geratenen, Kollegen 

hergab, hler, vor unferen Ohren baben ibn mit lanien 

Worten Wilwen und Waiſen beweint, die au ihm übren 
wärmſten Wohltäter verloren WW0iit Er war derart nur 
ein Mann der Uflicht und der Wohllätigteli, daß er nie dle 
Freuden des Lebens gekoſtet hal; daß er ſelbtt den Freuden 
bes Pamilieniebens entfagte. — Sie alle wiſſen es ja ebenſo 
gut wie ich, daß er bis an ſein Lebensende ein APPeeich 
geblieben iſt, Und wer bal ibn ald Freund vertreten ich 

ſehe auch levt noch ſein raſiertes, liebes Geſicht, ben gtlilges 
Lächeln, ich höre ſeine warme, eluſchmeichelnde Slimme⸗ 
Rube in Erleden, Proloft Oifipitſch! Ruhe, wacterer, edler, 
unermildticher Arbeiter! 

Sapolkin ſebte ſeine Rede fort, aber die Zuhbrer flüſter⸗ 
ten mitetnander. ů 

Die Riede aeflel ſehr. Ste lockte auch eine Menge Tränen 
hervor, eß gab aber doch etwaß, mas ſonderbar erſchten. 
Erſtens begriſf man nicht, warum der Rebner den Toten 
Immer Prokift O, ie) nennt, wo er doch bisber tmmer 
Cyrill Iwanowiiich geheiken hat. Zweitens wußte ein eder, 
daft der Seline mit ſeiner Gattin ũ l auf Kriegsluß ge⸗ 
ſtanden hatte; man konnte ihn daher nicht ſo ohne weiteres 
als Funggefellen bezeichnen; dritlens aber trüß er elnen 
ſtruppinen Bart. 

„Profoti Oflipitſch“, ſuhr der Nebner ſort und wendete 
lich begeiſtert gegen das Grab, „dein, Weſicht war nicht ſchhn; 
es war häſilich, du warit mürriſch und unfreundlich; aber wir, 
wix wußten immer, baß unter dem mürriſchen Ausſeben ein 
edles Freundesherz ſchläͤgt!“ 

Aber vlbtzlich merklen die Zuhbrer, daß mit dem Rebner 
etwas Sonderbares vorgeht. Er ſtiarrte eine Welle aul 
einen Puntt, drehle ſich unruhig bhin und her, ſchliehßli 
zuckte er mit den Achſeln. Und plötzlich verſtummte er, ꝛ 
vor Staunen den Mund auf und drehte ſich zu Poplowſty um⸗ 

„Du, er lebt jJal“, flüſterte er entſett. 
„Wer lebt?“ 
„Prokofl Ofſtpitſch, Dort ſtebt er neben ber Säulel“ 
geſtorb der, iii doch nicht geſtorben! Cyrill Iwandwltſch 
heſtorben!“ 

5 Lt ſagteſt doch aber ſelbſt, datzz der Sekretür geſtor⸗ 
en Iſt!“ 

„Natürtich, er war ja unſer, Sekretär, Du Dummkopf, 
du haſt ihn la verwechſelt: Urokoft, iaber war vor zwei 
Jahren Setretär bei uns, ſeither iſtt er aber anderswo als 
Kanzleichef verfetzt worden.“ 

„Der Teuſel kennt ſich bei euch aus.“ 
in 10 ch Haibalb hälſt du aber inne. Setze fort, das 

0 ſchrecklich.“ 
Sapoikin kehrte ſich wieder dem Grabe zu und ſetzte ſo 

beredt wie zuvor, die unterbrochene Rede fort. 
Bei der Säule ſtand latſächlich Prokoft fipei „Er 

Güir alt, raſtiert und runzelte über den Redner ärgerllch die 
rue. 

„Zum Teufel, wie konnteſt du aber ſo etwas tun?“ ſpra, 
chen lachend die Beamten, als 12 ſich nach dem Begräbnis 
mit Sapolkin in die Stabt zurückbegaben. „Du haſt einen 
lebenden Menſchen begraben.“ 

„Richt aut, nicht aut, ſunger Mann“, brummte Prokoft 
Offipitſch. „Die Rede mochte eine ſehr ſchöne Leichenrede 
ſein, aber von einem Lebenden ſo etwas zu ſanen, iſt reiner 
Hohn. Auch darxum hat Sie niemand gebeten, von meinem 
Geſicht zu ſprechen. Es ſſt nicht ſchön, es iſt häblich — gut 
— wozi daß aber vor den Leuten ſagen? Es iſt wirklich 
beleidigend.“ öů 

K (Deutſch von Gretée Neufelb.) 

Da blelt ichs nicht aus und unterbrach den Vorſitzenden: 
„Violettow kann ſich auch in dreißig Kommiſfionen 

wählen laſſen. Ihm iſt es wie einmal ausſpucken. Weil er 
für uns Luft iſt.“ ů 

Der Vorſitzende ſprang auf: 
„Ich laffe nicht einen der beſten Genoſſen beleldigen! Ich 

rufe Sie zur Orbnungl“ 
„Ich kann dieſen Ordnungsruf nicht aunebmen, denn ich 

war es, der die Kandibatur Piolettoms zum erſtenmal auſ⸗ 

geſtellt hatte. Ich nannte den Mamen Violettow aufs Gerate⸗ 
wohl. Und in Wirklichkeit albt es einen Mann dieſes Na⸗ 
mens gar nicht. Und niemand hat ibn geſehen.“ 

„Richtig, wir hbaben gar keinen Violettow.“ 
„Wir haben ihn auch niemals geſeben.“ unterſtützten mich 

die andern Genoſſen. 
Der Vorſitzende erblaßte. 
„Das kann nicht ſein. er iſt doch en dreizebn Kommiſſionen 

aewählt. Das kann nicht ſein!“ — 
Er mußttte es aber alauben, als ihm die Lohnliſten der 

Arbeiter und Angeſtellten vorgeleat wurden und darin der 
Name Violeitow nicht enthalten war. 

Am nächſten Tage kam der Vorſitzende zu meinem Werk⸗ 
tiſch und meinte: 

„Wozu, zum Teufel, haben Ste dieſen Scherz mit. Blo⸗ 
lettow aufgeführt?“ Das iſt eine Schande fr unſern Be⸗ 
trieb. Man wird uns noch auslachen, wenn man davon er⸗ 
fahren wird. ů ů‚ — 

„Gar nicht wird man uns auslachen! Da gibt es im 
Nachbarbetrieb „Zum roten Blech“ ſogar zwei Vlolettows. 
Mit dem Unterſchied, daß ſie dort nicht nur in allen Kom, 

webenen gewäblt ſondern auch in den Lohnliſten geführt 
werden ů 

  

Humor. ů 
Biel verlangt, „Nichts für ungut, Kinder, aber. Herberts 

Frau iſt mordshäßlich.“ — „O, von weitem ſleht ſie voch ganz 

ut aus!“ — „Na, du tannſt doch nicht verlangen, daß man 

üben auf ben Montblanc klettert, wenn man ſte ſchön 
inden ſoll.“ 

Frrundſchaftliche Warnmmg. „Er ſagte, ich ſei die ichöuſee und 
inteveffanteſte Frau, die er zemals Kerme, habe. — „Aber bu kannſt 

e eigtune nicht fürs ganze Lehen ſolhen, der diß 
ſo:haneblichen belügt.“ 

Der Winl. „Geht die Uhr da richtig?“ fragt der Beſucher. der 
ſeinen Beſuch ſchon reichlich ausgedehnt hatte. Die Wirtin gähnt: 

„Nein!' Die Uhr nennen wir immer den Befſuch., Der Aus⸗ 

dauernde jeht ſich wieder hin: „Den Beſuch? Komiſcher Name für⸗ 

eine Uhr!“ „Ja, wir nennen ſie ſo, weil wir ſie, durchdus nicht zum 

Gehen bringen ködinen.“ Da geht er. PDMM 

Der Cowboy uus den Pampas. „Wo baſt du reiten gelernt, 

Jact?“ — „In Mulitkes Hippobrom in der Haſenheide.“ 

Der Gtund. „Aber, Mönne, wie kann man nur ſoviel Bier 

bocſt- — „Indem man an den Kaffese denkt, den du zu Hauſe 

Tragöbie. „Der Sekretär Schulze Joll jeiner GBraut lurz vor der 

Trauung den Laufpaß gegeben haben. Was war denn⸗ſo Schlimmes   gegebe 
jeſchehen?“ — „Na, er iſt doch tarier, und ſie wollte mit fleiſch⸗ 

ſarbenen Strümpfen Am Stundesaurt gehenb“ 

EO



  

— 

    

Wlefteßt es un die polulſhe Arbeiterewebnutẽ 
Ein Informationsvortran kür die Danziger Gewerkſchalten. 

Bel der großen Abhänglakein der wirtſchalllichen Mer⸗ 
hällniſſe des Freiſtaates nvon Nolen haben die Gewert⸗ 
lchaften in Danzig und Polen beſonders ſtarte gemeinſame 
Intereften. Es war darum auherordentlich wertvoll, daß in 
einer Verſammluna der Vertrauensmänner des Allgemeinen 
Wewerkſchaſtsbundes der Redakteur der lu deutſcher und 
polniſcher Sprache erſcheinenden poluiſchen Metallarbeiter⸗ 
zeitung, Genoſſe Teller (Warichau), einen Vortrag über 
die Arbeiterbewegung in Polen hielt. 

Dei Refſerent ſchilderte zunächſt die ungebeuxren Schwle⸗ 
rigteiten, gegen die die polnliche Gewerkſchaftsbewegung 
in der aus drei in kultureller und wiriſchaftlicher winſicht 
verſchledenen Teilen beſtehenden Republtt Poten anzu⸗ 
kämpfen hat. Einerſeits ſeien die polniſchen Arbeltermaiſen, 
insbeſondere in Kongreſwolen, mit dem Gewerkſchafts⸗ 
weſen nicht Mangerd vertraut und es fehlen bort die ent⸗ 
ſprechenden Männer, die bdie Aufklärunasarbeit leiſten 
bunen. Andererſeitä wird von ſeiten der noch ziemlich 
ſtarken polniſchen Reaktion der Arbetterbeweguna mit allen 
Mitteln entgegengcarbeitet. So kam es beiſplelswelſe dazu, 
daßt der polniſche Metallarvetterverband, der 1023 bereits 
00 0%% Mligtteber zählte, im Jabre 1026 auf 5000 zurückging, 
um 1027 wieder 14 000 Mitalleder zu erreichen. Aehnlich geht 
es auch den anderen Gewertſchaſten. 

Eine Ausnabme bllden die Eiſenbabner und zwar des⸗ 
halb, weil bei den Eilenbahnern die Angehhrigkei, zur 
Gewerkſchaft bereits elue trabitlonelle Pflicht iſt, ſo daß die 
Betträge von den Elſenbahndtrektlonen abgezogen und an 
die Gewerkſchaften abgeführt werden lönnen. Deunoch iſt 
die Mitallederzahl des freien Etlenbahnerbundes, der 1021 
etwa 77 000 Miiglleder zählte, 104u auf 07 000 und, 1027 auf 
40,% zurücgegangen. Die Urſache dleſes unerfreultchen 
Nücknanges erklärtie der Redner nicht. Dieſer Rückgang 
bürfte ſhlals darauf Iche Wüſenteß ſeln, daß als ſeinerzelt 
der Unſchluß der polniſchen Eiſenbahner an die Umſterbamer 
Internattonale vorgenommen wurbe, eln Teil der Eifen⸗ 
bahner einen neuen Verband gründete. Dleler, Verband 
wird von der Negierung unterſiübt und hat ſich im letzten 
Wahlkamyf für dle poluſſche Regterung erklärl. 

Immerhin haben ſich dle Gewertſchaften, den polnlſchen 
Verhältniflen enlſprechend, in der letzten Zeit gut entwickelt. 
Tie von ber erſten, überwiegend ſozläliſtiſch zuſammengeſetzten 
Reglerung E O(% 0 ſozlalen Geſetze haben ſie gehen die 
Reattlon erſoigreich verteidigt. Die Inditſtrlearbelter Polens 
haben eine geſetzliche Ferienberechtigung von acht bezahlten 
lrbeitstagen bei einlähriger Beſchäffiguüng, und von 15 bezahl⸗ 

ten Arbeitstagen bei dreijähriger Me Vanbilens Die Land⸗ 
arbeiter haben ein E d. h. die Landwirte Lund Leüchier⸗ 
gen, Tariſperträge nach dieſem U6f. mit allen Landarbelter⸗ 
Paungeſe ten abzuſchließen und dieſe 5ür Lachg 
Dann 005 liche Kraft. Es gibt in Polen nur elnheltllche 
Krankentaſſen; Betriebskrantentalfen, Innungskrankenkaſſen 
uſw. kennt man in Polen nicht. In MNolen Mie im allgemeiſien 
die Wereſae 46ſtündige Urbeitswoche. ie Gewerlſchaften 
tehen In hindugge; Kampf für die Verbeſſerung der Lohn⸗ und 
rbeltsbedingungen, an deren Stand die Danziger Arbelter 

ſtart er auüſchiu ſind. 
Der aufſchlußreiche Vortrag ſand ſtarten Veifall, 

Lohnkonflitt im Berliner Gaſtwirtſchaftsgewerbe. 
„Die Kellner in den Verliner Gaſtwirtſchaftsbetrlepen 
haben durch ihre, Organtlattlun eine Lohnerhöhung geſfordert, 
Die Arbettgeberſelte des Berliner Gaſtwirtſchaftsgewerbes 

Ammilicſue 1 

   

untergeßrachte 

  

mit benanntgemacht, daß die Schiffahrt auf derſz 
Stromweichſel im Gebiet der Freien Stadt 
Derauf wieder eröffnet iſt. Es wird fedoch 
arau 

  

bat die Forberung aßgelehnt. Zur Neitcaung des 
ſUktes wird der Eciichiunnsanslchut für Wroh. Berum an 
Montag zufammentrelten. 

  

Drohenbe Geſamtausſperrung in Hannover, 
Der Verband der Hannoverſchen Metallinduftriellen bat 

beſchloſſen, dan die von Tetlltrelts überzonenen Metrlebe 
lbre reſtlichen Belcalchaften mit Arbettsſchluß am m. Aprlil 
auszuſperren haben, nachbem die Auffordernug au dle Ge⸗ 
werkſchaften, dle Streirenden letwa 100½ Urbeiter) zur 
MWlederaufnabme der Arbeit zu veranlaſfen, erſolglos ge⸗ 
blleben lt. Dem Deuiſchen Metallarbeiterverband iſt elne 
zweite Eriſt zur Wlederaufnahme der Arbelt geſtellt. Walls 
die Streikenden die Arbelt nicht bis Sonnabend früh anf⸗ 
nehmen, ſo ſoll die Gelamtausſperrung in der hannoverſchen 
Metallluduſtrle am 21. April erfolgen. 

  

Schlebsſpruch im Hamburger Hafen abgelehnt. 
Der Schlebsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes in Sachen 

der Hamburger Hafenarbeſterlöhne, der eine Erhöbung des 
Lohnes ſür die erſte Schicht von 8,20 Mk. auf 8,5½ Mt. vorfah 
(beforbert waren v400, Mk.]) (ſt von den Hafenarbeitern ab⸗ 
helebnt worden, io, daß neule Verbandlungen nolwendia ind 
jaben, auch die Unternehmer den Schledsſpruch abgelehnt 

n. 
  

Einigung im Batkgewerbe. 
D Mig Karher MüOWmn en wurde geſtern im deut⸗ 

en Bankgewerbe auf Grund bes am 51l. März geſällten 
ſchtedaſpruches eine frele Verelnbarung über die Verlänge⸗ 

rung des gieichstartfvertrages abgeſchloſſen, Danach ver⸗ 
bleilbt es bet der blöhertgen ſrähere ſtaffel. Für die Uieber⸗ 
Deinweer liing, allt, die frühere pieglüng, Der Bank⸗ 
eltungsverband bat, ſich verpflichtet, ben angeſchloſſenen 
Inſtituten die Altsſchlltiuung der Weihnachtsſonberzahlung 

üu, empfehlen, Die Commerz⸗ und Privatbanf, dle' Parm⸗ 
tübter und Natlonalbank, die Deutſche Vank, die Dresdeuer 
ank und die Disconto⸗Geſellſchaft haben ſich ſchon ſetzt ver⸗ 

Elribini biefer Empfehlung zu 00/öeheß Der Mantel⸗ 
arif läuſt bis 1070. 51. März 1090, die Gehaltsreginug bis 
dum 91. März 1020.    
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Betten - Bettfedern - Daunen 
Münschhttungen 

Melallbottstelten, fur Erwachseno und Kinder 
BETTPEDERN-REINIOUNO 

KHükergasse 63, an der Markthalle 
EEEREEED 

—— —-„— —— ùAĩäů 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom Ll. Aprll 1028, 

heſtern 

     

    

    

   

  

heute geſtern heute 
Thovrn 2.83 4 2.95 Dirſchau .... - 2,8 -2,75 
Fordon, ＋2,74 —-2,0 Einlage ..... 2,½0 2,32 
Gulm 2½0 4.%60 Schiewenhorſt .. 2,38 ,% 
Graudenz 2,75 4 2,90 bnan ... -K6,70 (,70 

„Kurzebrack ＋3 92 46½9 Galhenberg ...1460 ＋½ 
Montauerlpize 20 ,%8 Neuhorſtervuch 2.00 2,00 
Pieckel...250 -2,%0 Anwochsh.—-. —, 

Krakau ... am 158. 4. — 1,85 am 17. 4. —1,85 
   

     

Bawicholt .. am 18,   
Zwangsverſteigerung. 

m, Dlenßtag, depn 2, rſl, 1723, vorn, 10,Uhr, 

BSeftmmtmamdiumgen s A Gul Ahallen, 
Motorboot „Derrmann“ 

Auf Antrag des Hafenausſchuſſes wird hler⸗ Glſraſch meiſtbie gegen Spopſn.Pe éi 
ocheptäagen, vorin. 

vörberiaer UAnmelünd. 

HReuter, Gerichtsvollzieher 

x ng an 
er Wes t na 

hingewielen, dah durch Hochwaſſer der] Wilchtannengalle 21. 

Warſchau 
Plock .... am 20.         

1,99. am 17., 4. 1,0 
1•87 am 17. 4. ＋ 1.909 
9,34 am 20, 4..2,3 

Aug. 

Gaskrone 
Mu preiswert zu verkaufen. 

Tel. 2657 02. 

  

  

Weichſel eine vorübergehende Unterbrechung der 
Schiffahrt eintreten kann. 

Danzig, den 19. April 1928. O. H. WIi1 

  

           Feinste Tafelbutter 
i auch an Viederverklufer 

     
      

   

  

  

   
U. U. Häusler, Stauturnben 8 

enudber Bahnhet 
mit den billſgen Etohzlactpre 

euselüllche Einriehlun 

        
        ings 

Berner: 
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UD 
Grundstüüick f5 

13 Morgzen gutes Gem.-Land, Wohnhaus, 4 Zimmer,] Mabol 
Küche, Keller, Scheune, Stall. Garten usw, sebr 

Solort bezlehbar- Am ort, Praust, Strüb 

Grösere 

ngstr.30 
  

Aultion Fleiſchergaffe 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. Dienstag, 
Abteiiung für Oeffentliche Arbeiten (IlI). Hch met Pa Verſte 

Fabrikat Pupfeld, vaſſen 
1 guten 

— 

Kaie 

ellne. 

e, 
rver unb vle 

leiſchwolf, Ale — 122 üne müsHAA 

Mii Tauſcht 
Belichtiauna eine Stunde vor der Auttion. Wietf, kl. e P 

‚ 0 

St 

geelgnet lür Gartepbaubeirieb, 20 Minuten vom Bahn- tU, „parterre, 
bof Praust, preiswert zu verkaufen oder zu vei Lcen. 20 Siegimeend Woeinberg (25, 105 28 

2 „. Ha, 8 * 
5 Lanztg., 300 „ 5 gerichtlich vereibigter Sachverſtänbiger. 

7.iMr 2 Suuden 

1 Orcheſtrion 
Für Saalbefltzer, 
lügel 

    

    

neger 
i. 

babe 
aunbere. 

abparät, f 02 die Exp. d.„Volksſtimme“ K, 

KkIPole.,— 

9, ⸗ 3. Sors, 
gu 

eleuich⸗Ghßr. 

5 oengen 2 Ampier. ů 
bön. ih angel A. Oeuber- 

1 homplette Fleiſcherei⸗Einrichtung Mibl. Jiuner 

ngen, uhi. 
an ollsfl. erb. Iun 

  

Gr., WMüü 
Eeibengaffe, gegen A-Oim⸗ 

Vevrkanf mer:Woſß, Uln, K zu 
11.70578J 
EDSS A-DCxb: 

ſenen 

2 . . Zuche-L. 1. F. zwangofr, 
. ülik o, b. Erb. . 0 Wohnung 

   

ſonnig, Strahenfront, 

  

,, gud. W. -LCXE 
üungsziſte. EELUEEII Eon 1771 Munet 

be ſeren 
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Die Beanten lehnen ab. 
Tie neue Nefolbungsordnuus iſt unzurelchend, 

Mom Mligemeinen Nanztoer Meamtentund wird una ge⸗ 
ſchrieben: 

Der. Dauzlaer Wieamienbund verofſentlicht lu der Dan⸗ 
ziaer Meamlen⸗-eitung eine Abhandlung uber den Entunr! 
der neuen Nanzſaer Neioldunasorduung. Im leblen Ablao 
dleſeß Aittkels heißt es: „Wir ſiehen nicht an, zu ertlären., 
dal, Jur dleßc. Neuordumng 1l1 weiten Arellen ber, Weaimten⸗ 
ſchalt wonia Freude zu wecken ik, aber die Nerbeſternng, die 
das Geleb den Beamlen der unterſten Gruppen bringt, und 
die Roiwendſateil, mit, der deuſchen Weaintengetebacbnng 
annähernd glelch zu bleiben, machen die llebernahme der 
neuen Veſtimmuunen notwenbläa.“ 

Es Iſt uns leider nicht möalſch — weil der Senat gebelen 
bat, den Entwuxſf ulcht au neröſlentlichen — auf alle Einzei⸗ 
helten dieſes Artitels einzugchen, ſo feht ſaft ſeder Eas 
dazu lockt, Etns muß hier, icboch geſagt werden, Es be⸗ 
deütet eine unerhörte, Arrellihrung der Veſfentlichteſt wie 
auch der preiten Maſſe der Lleamienſchaft, wenn bei dem 
ebigen Gruupenauſbau des Entwurlo von etner Veſſer⸗ 
tellüng der unterſten ruppen gaeſprochen wird, 

Bel Keunern der Tatlit des Danziger Beamtenvbundes 
und deſſen Stellunanahme zu allen ſrüüheren die Heamten⸗ 
ſchaft betreffenden Velauge lüölt dieſe Anſicht kelne Ner⸗ 
wunderung aus. Merwunderung veſteht jedoch auf unlerer 
Seite über den plößlichen, ohne ſede uugt, Dines gegebenen 
Umſchwung des Danziger Beamienbunbes, indem er der 
Vegamtenſchaft empfiehli, die neue, von ihm erſt belämpfte 
Beſolduingbordnung anzunehmen, Die Grünbe ſür dieſen 
Geflununuaswechſel glauben wir zu teunen. Der Gruppen, 
auſbau der neuen Danziger Müemtenbuntep. iſt day 
gelſtige Probult des Danziger Veamtenbundes, Die Angit 
des Danziger Beamtenbnütbes, daß der Eulwurf durch deu 
letzigen Senat eventnell eine ſozſalere Geſtaltung fiuden 
* berürſacht die vorher erwähnte Hebe, Jebi aber in 
alles gut. 

Wir wären dem Dauziger Beamtenbund dantbar, wenn 
er uòns die Beſſerfleilung der unterſten abeien, erläutern 
wollte, bei aller Griundlimleit der Durcharveltung des Eut⸗ 
wurfs hinſichtlich der unteren Gruppen iſt uus dieſe Feſ⸗ 
ſtellung nicht möglich gemwoſen. Im (Geaentell, wir müliten 
nuis zu uüſerm Leidweſen, uberzeugen, daß gerade die 
Unteren und die große Maſſe der milttleren Beamten zum 
Tell eine nanz erhebliche Schlechterſtelnng erfahren haben, 
wohln gegen den gehobenen miltleren — von Gruppe (ian 
—- und höheren Meamten durth Einſchieben von Sieilen mſt 
Heſchgite W worben Aud.Ln ganz anerlennenswerle Vorlelle 
eſchafſfen worden ſind, 

0 7 Wint Uuns ganz entſchieden aighen dle Mbſicht des 
Danziger Beamteubundes wenden, dall die Danziger untere 
hind iititere Meamtenſchaft den Schodeh, genan wie bet allen 
ſrllheren Veſoldungageſehen, erſt erfährt, wenn er mehyr 
abzuwenden iſt, Es mußt auch hier n Danzig endtlich elne 
Veſoidungspolittt getrteben werden, die den Millen der Mit⸗ 
lleder Rechunng rägt. Pie untere und, mittlere weamten⸗ 
001 hat gleichlalls das Miecht, eine, Rexbeſſerung, byw. eine 
atſachliche Waan in bezug auf Perſonen⸗ und Stellen⸗ 

wertung zu verlangen, 
Das neue Meſoldungsgcſet; iſt dae uuſozlalſte Gebtlde, 

das wohl lemals in dteſer Viuficht zuflande getommen iit, wir 
müſfen es baher in dleſer Form ablehnen. 

  

ie nüchſte Sitzung des Woltstages ſindet am Diensetaa, 
bden K. April, nachmittaas 3/% Uhr, flalt. Auf der Tages⸗ 
vrbnung ſtehen: Fortſetzuna der erſten Beralung über Reſt⸗ 
ſtellung des Staatohausplanes, Daß Entſchädtgungsverſahren 

bei Einfühenng des Tabalmonopols. Erſte Beratung elnen 
heſetentwurſs belr. Aenderung, des preuſiſchen Geletzes 

zur Betämpfung kiberirgabarer, Kranlheiten, „, Die Abände⸗ 
rung des Gerichtsverlaſfungsgeſetzes, Die Abänbernna der 
Laudgemeindeorbnung. Die Wahl von Mamten, Angeſtellten 
und Arbeitern durch Körverſchakten des öffentlichen Rechtö. 

Junielen geſct 708 Tani- W. 
IUnterricht 

  
   

  

San,-Ane„e 22 
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Stube, und, Küche, 0 

fl. %0 a. b. Expebilton.] Dlißtien, U Tag, ab, 0Ai⸗ 

  

werdiß 155 Seeeh ———fDern. es K. N. C. 
ö 2 e in —.—— 24, b, M, Sergüttagg, 10 u an e 2 anteelert Teeess , Chevaat ſuchi e 

be- e, Fſiil. Anner , Seaueen 
immer Wleis . ühh a. P. Crb.-ArlSnL-2AAl83M.-i 1u ———— —— C—N—(80—. 

an berhifptätlge Dame CEhepga Marki en 

ae: ü e, . 
LSCeerersessess, 1005 öry f, , Netb, Sahigaße 67. 

    

        

    
    E 3 „J. H, Jacobschn“ 

an einen Herrn Oskar 

eh, f eich · ue 315 

Wulkf, Neuendort Küt , Taneſchs Heſseswübl,Sunmer e 
E V K1 8i0, „ KfM5 50 172 meine ſonnige Wohnung, ſeparater Eingang, v. gleich Verm. Anzeigen Hisgel. a. allif EſiMean 

Eigene Verkauiestelle mye H Hanttal, ſa mene Wietiſſellen loder J. Mat an einzelnen . Mügepote unler n5 gſi 
1* Serf,ſceüe welßs u. angſ, mgebrere 95 2 Jimmer, or. Glasverandafſeder 1. ů Siieeeeeis 
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Das Jeuer an Weihnachtsabend. 
Roch eln Branpriſtungsyrogeß vor dem Schwurgericht. 
Heute haite ſich der Maurer und Hölerelbeſiher Konrad K. aus Schöneberg unter dem Verdacht, am Weibnas 18⸗Hellig⸗ abend des pergangenen Jabtes fein Grundſtück in Brand ge⸗ ſteckt zu haben „vor den Gelchworenen zu verantworten. Iu em Prozeß waren 32 Jeugen geluden. Dle Vernehmung wird ſich vorausſichtlich bleln bie ſpäten Abendfiunden erflrecken. Der, Angeklagte hat von vornherein ſelne Schuld an der Büngent aut belkritten. Das Gründftüc, welches huſammen⸗ hangend aus Wohndaus, Laden, Stall und ſcheune beſite“n, war urſprüngli L ber „Albingta“ mit 73 000 Gulden ver⸗ ſichert. Dleſe Summe wurde wwüiet mit lebendem und ſolem Indentar auf 8& 500 Wulden berabgeſeyt, in welcher Höhe ſle auch zur Zell des Brandes beſland. Nennenswerte chulden bhat der Keiner Ant nicht gehabt. 
Nach felner Angabe hat er am Welhnachts-Heiligabend gegen YUhr abends ſeinen Laden oſſen gehabt, dann hat er nach den Abendhrot mit dem del ihm zu Beſuch erſchlenenen Sohn einige Glas Grog getrunken und ſich eiwa um 7 Uhr ſchlaſen gelegt. Rach einiger Beit wurde er durch Poltern auf dem Boden über dem Zimmier aus dem Schlaf geweckt, 
Der Angeklagte ſorans aus dem Vett, vackte in ber Ver⸗ wirrung zunächſt ein paar Betten Sufainmen, obne ſich zu libergeugen, wo es eigenttich brannte. Drauben ſab er, daßh die Glammen ſchon aus dem Giebel des Stalles beraus⸗ ſchlugen. Ein Berſuch, bas im Stall belindliche Pferd zu retten, miplang, da die Tür von innen zugebakt war. Die Rettungsverſuche mußten baber ald zwecklos au degeben werden. Der Undeklagte hat ſich daun welter bei ber Ret⸗ tung des Pnventars aus den Bimmern lebhaſt beteillat. Der Qubalt, des Haudes wurde vollſtändig ein Raub der lammen, Seiner Ausſage nach iſt er kurz vor 7 Uör mit er, kleinen Tochter einer bei ihm wohnenden Nichte zum Migts bem i Stall geweſen und bat dort nichts Verbach⸗ jes bemerkt. 

oVom „, Januar ſetzten die Crmittrungen in der Ange⸗ hehie nu⸗ dures die Ariminalvollhei ein, Der Angeklagte halte auch Hier ſtels ſeine Echülb deftritten, [teber die Ent⸗ ſtehnnaburfache vermutei er, bas der Vrand von außen er angelegt, und führt pie Urheber auf Peupnen zurilck, ie er feinerzeit wegen Schulden verklagt bal 

Zuſammecißchluußh herieklammefuchlente 
Die Grülnbuußz einer Orisgruype im Manbe. 

  

Die von ejulgen in Danzig auſäfſigen Mitglledern des Ver⸗ bandes Deunſcherz e Veaahſechetes Gründung einer 
Geſtern abend ſun Ortsgruppe hat berells Aegerhs erzielt. 

d im „Cafs zollern“ orbelprechung ſtalt, der eine Un, 1 hon leſachlatten und Gereſ Ouen erl ſenen waren. Elne Reite lührender Danziger Peroönlichkeiten der Re⸗ klame, des Handels, der Induſtrie und der Preſſe hallen ſchriftlich uind Liüch ihre Lerdlm iͤ4 Vur Mitatcelt und W Unter⸗ ſtühung der u grüöndenden Orisgruppe mugeſaßt, Die Vorbeſpre⸗ ſſhen wurde durch einen ſurzen Vortrag des Leiters der auswür⸗ Algen Abteſlung der Legcle des Senais, Reß Soberinſpektor Lüblanfſti, eltet. Der Kedner Wies darauſ hin, daß die Gründung einer Urtigrubpe der Reklameſachleute im E e der Roklameſachleute und der Reklamebroucher, ſerner zum Zwecke der Förderung einer vom- Rielumriehne Wöhee und, khuſtleriſchen Standpunki ein Reklame eine Notwendigkelt ſel. Wie aus den Aiütsführungen weiterer Reduer hervorging, wurde diſer Sland⸗ hiß von den Übrigen anweſenden Herren geteilt. Es wurde be⸗ ſchloſſen, eine üdſehe 1ut zwecs Voußateitruh der Gründung zu wählen und ſur dieſe 19 Herren gewählt, Die Vorbereitungsarbeit dſirſten bereits in kürzeſter Zeit ſo weit gedlehen ſein, daß die Grüin⸗ dung demnächſt vollzogen werden kann. 

  

Ein Schuppen niebergebraunt. Infolge eines Vergalſer⸗ branbes gertei auf dem Hofe der früheren Kaſerne Moggen ein zum Teil aus Holz und Stein gebauter, als Meparatur⸗ werkſtäütte dienender Schuppen in Brand. Der Schuppen brannte zur arüßeren Hälfte nieder; mitverbrannt ſind ein An!o, Feilbänke, Schreibtiſche und Einrichtungsgegen⸗ ſtände. Mit zwei Nohren gelang es der Feuerwehr, in etwa /%ſtündiger Arbeit das Feuer zu löſchen, 
ſhelellſchaftsreife nach Frankreich. Das Bürv für Ge⸗ ſellſchaftsreiſen „Die Weite Welt“ in Danzig, veranſtaltet au Pfingſten eine Geſellſchaftsfahrt nach Frankreich, Eine breikägige Automobilreiſe ſoll über die großen franzöſiſchen   

„ 

Schlachtfelder fübren, Beſucht werben die Porbelanmannfaltur Sevres und die eſamten Sehene⸗ würblateiten der franzöſiſchen Hauptfadt ſelbii. Den niiiſe · teilnehmern foll das Merſtändnis für da⸗ Leben und Trei⸗ ben, des Variſers ermbalſcht werden. Auf ber Heimfahrt wird die Internatlonale Preſſe⸗Aucſellung in Köln beſu t, bann lotgi eine MRheinfabrt von Abln dis Rübesbelm. b⸗ 0ü Le ein Beſuch von Frankfurt am Main. Näberes im Anzelgentell. 

kerner Mertailes, 

  

Nunbſchan auf dem Wochermerbt. 
Der Plat an der Halle mit ſelnem friſchen Grin und den Frühlingablumen ffebt ſehr und zum gauſen ladend ans. Nur die alles Ermürmenben Gonne kraßlen leblen. 
Aiel Auten werden angeboten, das Vfund koſtet 10 Gulden. Eine Lepi ſoll à öls 5/50 Gulen brin i Eln Sis 1,%0 Gulben. Die Mandel Gler prelſt 

Taäuubchen koſtet 
360, bſs ½0 Gulben, Für ein Pfund Bukter werden 1,50 

Syinat Pfuitd 
Gulden bis 3,20 MGulben verlangt. koſtet pr. 1 Gulben, ebenſo Rofenkobl. — ein Stlelchen Calat ablt 9 Mennie, Weißkoßt G. Byenig, Meitoßt if ſeput 28ô Wins. Vüind nig, Roikot jennig und. Das Bün Radtieochen koſtet 30 Aurten Ciwas Rhaparber wird an⸗ ſeboten. Eingeſchickte Gurken roflen das Stilck 2,80 Gulden. J ein Plund Klepſet werden, 72 Pfeunlg verlangt. Eine pfelſtne koſtet 20 bis 45 Dfennig, Auf allen Wegen werden 
Aucehsten. Müenteneaiteluſcgen teren nd Beſß, I. em Eſträttfichen, 'eber en chen ſind wie ein Gruß aus Walb und Felb. Ve Ein,Strauß Tannenarun mit zartgetbnte Oſterillten koſteß 75 Pfennia, n Köpfe n1 ober Tulben ſoll 1—150 Gulden bringen. man die Prelſe der Vorwoche. 

Der Cilchmarkt it fſetzt immer ſehr aut be— ickt, ü(bernen Merlibe koſten, heute. 1,80 Hulden Dus⸗ Pfund, (lundern t wiel Das Dfund brinaen. Po⸗ Muchel 40 Pfennig, Sehr viel Räucherware tit zu baben. Per, Salzſerina ſſt wie fonſt auch hente eln Legehrler Artſtel. Eln Zeichen unlerer Zeit., Traute. 

Unſer Wenerbericht. 
Serbfhenilichung des Obſt. vatorlumo ber Mtelen Stant Wanzis. 
Allgemeine ueterſicht: Die nulth meieie Wetter⸗ Iage ilt nur 10 u0 verlnbert. Bet ziemlich gleichmäßiger Diucverteilung über dem ganzen Kontinent geben flachers vptale Sichrungen und eintzelne vom Erdbeben cufgehe ene Schube wirmerer Luft Beranla ung zu Mebelhilbungen und Eatteran en 13 ſten Aleberſchiägen, Eine durcharelfende etterknderuns lſt noch nicht zu erwarten. 
Vortzerlage fUr morgen: Vewolkt, ſchwachwludi ſtellenwefle Mehet und Megen. Temoeraiür Uinberlubeil, Ausſichten ſür MWoniag: Uünveründert, 
Marimum des geſtrigen Tages: 6%0. Minimum der lehz⸗ ten Nacht: Os. 

DerMerbeu. 
Weichſel zwiſchen Heubude und Krakau. 

en Mü, Oherlilten e ů 
Wür Glelich zabit 

    

Seraten iſt geſtern nachmitiag 
rgerwieſen auf dex Toten 

K. beſand ſich mit elnem Kollegen auf einer Holztraft, die von einxem Motor⸗ boot nach dehn Ralſerbaſen Leihieppt werben ſollie, Onfolge hoben, Dampfern ellengangs, bex von vorbelfabrenben verurſacht war, V bie Verbindun en Wlei K. fiel babei ins Waſſei, Spalter lrießen die Schwellen wſeber zuſammen und klemmten K, feſt. Nur mil ED Mübe konnte der ins Waſfer gefallene aus ſeiner unglt n Mnt rleih Defrelt wer⸗ den; er mußte ſeboch mit ſchweren Unterle bsverlebungen ins Krankenhaus geſchafft werben. 
Wenn, bas Hinterrab bricht ... Der Gigentümer Pud aus Grenzdort lam geſtern mit einem Wohen voll ine aus Grenz⸗ dorf nach Danzih. In Ohra, an der Ma auſchen Orülcke, brach das Hinterrad, K. wurde Cadurch auf die trahe geſchleudert. Der Stürd hatte einen Vuich des rechten Oberarmes Mix Folge. Von ſelnein 18 ſa E wurde der Verunolückte in das Dialo⸗ gef ‚ itlſſenkrante 
Mit dem Motorrad verungllict iſt O nachmittag der Ryt⸗ Mitheſeſ tent Wuf Swes Wütch ſe 5 wohnheſt K. machie in, Geſe et Vebes Lollegen eine Dlenftfahrt nach Fahlbude, cis löhlich die Uchſe des Velwagend brach, erilte der auf dem ſüueltt ſaß, wurde erheblich verleßt; ſo erlitte er nebon Haut⸗ abſchürſungen auch einen Kieſerbruch. „ 
Ausſallendes Handballftädteſptel, Das für den morgigen Sonn⸗ u00 in Augleß Aenomnehe AE b und Königsberg muß wehſen Splelunſähigteit der Plähe in Köniosberg ausfällen. 

  

Die LDufil des Stoßßes 
ä istf emtSH0˙0dend 

ä Merren- Vioſſe 
Sport-Stoffe auch für Kontüme und Mäntel, Hotte 8⁰ 

lutterung, in den mocermilen Parben .11.40, 9.10, v 4 U —— —48 CeuioteEisber Srpei Mis ef, Oi0 in meis, Sötcheh gute Strapoꝛier-Qualitat /ſ w.•w C„C„¶ ¶„„„„„ 11.40, 

Aparter Strapazier-Anzug 80 
gute Qualitat, modernsts Ausminternng . 12.40, 11. 40, 10 

Blaue Twills Lote, reinwollene Qualität, in allen 12⁰⁰ 
Bincdungen. .17.50, 10.00, 

Saxony u. Fres kKo fle G gcohicnS- 14 
... 15.60, 40.60, jahrsenzug, eugliiche Musterung 

Kammgarn-Neuheiten ivelen- 19 
prima Qualiläten, hochmoderne Murter .. 23.—, 21.60, 

Melllu    

  
Moderne Schotte 

Mle Unterſchligung im Zoypoter Arbeisant. 
Dle Trutichaatlensten verlangen gelelne Be nbinna, Heiße Kunſe iu Der, Joppoler Diabitrertsten:-- verlammlung. 
Nor bem Elntriüul ln bie 23 Puntte enthaltende 6. urbuung der geſürlgen Styuung des Bolwoter Cichibsttemssls tlef eine vom Tiadtperordnelenvorſſeher Pekannigegedene Miittellung, deß Waglſtrats elnen Zwiſchenſall hervor, in dem in einer Debalte der Stabtverordnetenvorſteher, Umts⸗ gerichtkrat Vlerau. den kürzeren W08 Ee bandelle ſich um, Las Urtelt, bea uerwaitungsgerichle in der belannten Unterſchlagungsalfäre im Eioppoler Urbeltsamt, worüber der Tragiſtrat der Slabtverorductenverſammlung Bericht er⸗ lattele. Anfcheluend lind mit dem Urteil wenſa rühmliche inge einiger Veamten, die Mitalleder oder Freunbe der Deniichnationalen Pariel Hind, vergnickt. Denn nur ſo er⸗ tlärt zich der Antrag des deulfchnallonalen Stabtverordneten Dr. Reineke, der bezweckte, danß das Urteil nicht in ölleutllcher, honbern in geheimer Siünng verleſen und be⸗ Pbertei werden ſollle. Diefen Antrag unlerſtülbte auch berbürgermeſſter,„Dr. Laue durch ſeine Anreauna, den Urteilsſpruch in öffenilicher, die Dearüindung dagegen in 'ebeimer Stbung zu, verleſen und zu beſprechen. Ples war enn auch der Wunſch des Sladigerordneienvorſtehers, Won der Linkeu, wurde dagegen im Intereſſe der Unterrichtung der Heffentlichteit die ſtentliche Verlefuna und Beſorechuna des Urtells gefordert. 

Nach der cheſchäftbordnung kann der Stabiocroxdneten⸗ vorſteher jede Angelcgenheit nach eiſheren Ermeffen, Ler Gehelimſttzuna zuweſfen, die bann barſſber beſchllent, ob die Coche geheim oder öſſentilch bebandelt werden foll., D'it dem Moment aber, ols der Vorſteßer der Verſammlung mit⸗ kellte, um was für eine Angelegenbeit es üich bandelt, hat bie Merſamminna darllber zu beſchlleßßen. Es eniſpann ſich nun eine 1 ellrlae, Debatle, in deren Nerlaltf Herr Lierau über ſich den Norwurſ der Linken ergehen lallen wußte, baß er dle Geſchääftborbnung uicht beherrſche. Ein rünungshuſ, ber gegen die Linke gerichtet war, wurde von bleſer, Jürthckgewteſen, Das Zick der Riechlen wurbe ſedoch exrelcht und das Iirtenl auf die Tagegordnung der Hehelmen Sltzung geſeßt. v ine iweſtere Debathe enthland ber hen Antrag der Wirt⸗ U partet, lämflichen Stadtverordneten Gratiskarten für le Mabeycrayſtalfungen zu gewähren. Dabel legte das dentichnallonale Mithlted der Badekommiſion das Geltänd⸗ Iis ab, daß, die meiſten, Mitalſeber (ſoweit ſie Muhänger feiner Parter ſind) der Kommiſfton, nur der (rallsfarfen wegen der Kommiſſton belnetreten ſeien, (i) Der Ankraa wurde augenonmnen, 
e Ubrinen Vunkte be rTagesordnung bis auf zwel, dle vertagt wurden, urde ohne Deballe ngenommen, 

Aerztlicher Sonntagsblenſt. 

oh 
Den ArAtt u, Dienſt, utzen uz rpigen, 

0 bſin. V0 0 W , arten Bhuß, et, K90 Ih VPIf f;. . 0 Liler; ' I b L., V. 
%½% % , , , f, 5» 2, f Ke. Henteüßroth, 97 Tel.,ps M, eburtehetiek,, Läingaſte“ 6, , e, Lſeiſ en * d, Wöon. VI U 2: Hre . 0 affe 7f. — In Van 30 T; au re i r. 0 ünbet, * Di 45 W 1 
Mres, Dangghe O; Hebert, Cehmadi 2‚. —In Lan 4fiüi 
V aae 2. Ple 39, Aprſt e. Her uelbelfn vom 22.45ʃ „ 5 aein V , 
, . Vſef, Sir velbelẽ Weil ube, Ur, Gecbaßſtraßer!. 

iden Lufiſchacht geſtürzt. Geſtern nachmittag gegen 3 uhr W der ö8lhes kahnn Hag, W Gaſſe, beſchäſtigie Schl Mel Johann Wardzinftil, Kleine äckergaſſe Za, eiwa acht Wieter tief in einen ü Kee Le W, erlitt f1 150 üſche und Rippenbrüche, fo daß ſeine Ueberführung in bas ſtadtiſche Krantenhaus nolwendig war. 

Stanteanit pon 20. Myril 1028. 
Tobdes fälle: Schifſer Andreas Dombr. kl, 77 3 — Fran⸗ 

iu tsta Steßſan, ohne Veruf, ledig, 20 J. 6 wärterin 2— Retin, ledig, 10 S. 6 M. — Tochier des Schlofſers Bruno romfti, 8 .— Sohn des Schloſſers Anton von Mach, J J. — Tochter bes Urbslierb Hülerk Kiaſchewul, . W.. uAictcheß Möß. 
chen, totgeboren. 

ie, ae, ie, e 
t: „CyuHt Moogs, ſür Dgphiger, Mach⸗ A i,&eer, Augfſeng, 

N. — 

    

u, 6 0 e un A/ tta, K ud rlag; ů a ů Librüerdt, Kertäaoseellich/l m. K. S. Danila Aun Evendbänl 
  

Fihr die IDirſfruung 
Ithrer Gurderoßbe 

Oamen-Stoſfe 
Viehꝛeitige Auꝛmusterung 2⁰⁰ 
aberraichende Aurwahl. Aus iur jcden Geachmshhlh.... 8.20, 4.60, 

Primna K'Seiden 3·⁰ 
fe. — aparte neue Nusterungen, qute Qualitaten 4.80, 3.30, 

Woll-Musseline 
in moderuiter Auimuiterung, Kücutlerische Zeichuuug. 2* 

K asha-Nattẽé fue dat moderne Frohlahrikleid, 

4⁰ 
ů Qu ů doppelibreit, oute Oualltat •„„„ 

öů ä zuherst U Shetland dlo grolle Mode, fur Kotume und 330, 7*⁵ 
— er* in Vielen E.. dl,Miol, fũ an Pidbgi, u . 

preis Eresko-Kaaha uretetels-r,, G·0 
Farbatellungen, ea. 143 em breflt. . 10,60, ů 

2 

„60 ů ů DS MAES DLEESTOEEE   
  

DS⸗/ 1. Geschäft: Elisabethwall 
2. Geschäft: Schmiedegasse 13—14 
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